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Chicage, Dienitag, den 9. November 1915.—% 5 Ihr Ausgabe. 


1 Gent. (10 Seiten) 


Lord SKitchener soll 


Kriegsm 


Serbiſche Gebirgsſtellungen 
Der Eroberer von Kruſchewatz greift 
ſie au. 


KleineKriegsnachrichten 
Die —6 Ganpten. 

Berlin, 9. Nov. (Direkte Funken— 

meldung über Saypille) Die Leber: 

ſeeiſche Neuigkeitsagentur veröffent— 


Ueberall abgewieſen! 


Die Angriffe der Ruſſenhorden durch 5 
Oeſterreich-Ungarn. | „Aus Kairo wird berichtet, daf 


|dort eine umfangreiche Verfchwörung 
entdedt wurde, ar deren Spite Per: 
fönlichkeiten aus dem Gefolge des | 
neuen Sultan? fanden. Mbficht der 
Verichioörer war es, den Sultan und 
jeine Minifer zu fiürzen und Eanp- 
ten vom britifchen. Joch zu befreien. 
Von den 40 verhafteten Hofbeamten 
mwurben 25 bereits hingerichtet“. 
„Borwärts” einitweilen unterdrüct? 
London, 8. Nor. Die London 


Das VBordringen der Bulgaren Der Kampf an der Dina, 


t bon der ſoziirten Preſſe d bom „International News Service“.) 
Berlhin, Y. November. (Funkenmeldung.) Wie das deutſche Kriegs⸗ 
amt heute Nachmittag bekannt gibt, ſind bei der Einnahme von Kruſchewatz 
7000 Serben von den deutſchen Truppen gefangen genommen, und 50 Ka—⸗ 
nonen erbeutet worden. 
„Das deutſche Hauptquartier meldet des Näheren: 


(Geliefert von der Aſſoziirien Preſſe“ und vom „Inlernaienal ews Zcrdice”.) 
Berlin, 9 November. (Funfendepeicde.) Weitere Erfolge genen die 
NAnjjen meldet das deuticde Hauptanartier wie folat: 
„seldmarichall v. Hindenburgs Truppen idılugen rwiiiiche Angriffe „Evening News“ läht fi aus dem 


zurüd. Am 7. November bejesten die Nuiien einen Heinen Teil der eriten | Haag melden, der fozialiftifche „Vor: | 


„Dentiche Truppen eroberten die Hanptitellungen der ‚Serben ſüdlich Finie der dentichen Schübengräben weitlid; von Dünabarg. Geitern griffen | wärts“ in Berlin fei vorläufig unter: | 
von Kraljewo. Südlich von Kruſchewatz ſetzen wir unſer Vordringen — — — 


fort. Unſere Truppen erſtürmten die Djunishöhen am —e,,,,,,,,,,,,, e 
Ufer der ſüdlichen Morawa. \ j 
„Die von uns in Aruicetwas gemachte Nriensbente hat ih auf 50 
Stanonen, zehn davon arofen Nalıbers, und 7000 Gefangene erhöht. | 
„Beneral Boyadjiws bulga rijde Armee hat die jüdliche Mo: | | 
raiva nordweitlic von Nlekiinas nnd weſtlich und ſüdweſtlich von Niſch er- — — — | 
reicht. Dieie Streitfrüite haben and Yesfovag bejest, im Zuiammen- GEKÄMPFT-IM JAHRE 
i er 1 z * Br! —— 
wirken mit anderen bulgariſchen Truppen. —8 | Be 
Sıen, 9. November. (lleber Yondon.) Nriegsamtlidy wurde geitern OBER 1 U i_ he YsI2T | 
Abend vom Balkanidanplas nenteldet: unf} 
„Die beiderjeits des Moramwatals vorgehenden diterreidiiid.ungarischen : | 
Streitfräite haben den Feind ans jeinen Stellungen anf den Höhen nörd- S — 3 — | 
lid) von Nvanjica vertrieben. Die dentihen Divijionen der Armee Kocewer N = JAH s 8 14 | 
fümpien anf den Höhen jüdlih von Kraljewo. Weiter flußabwärts, nahe N user | BER IR | 
Trtenik, haben unſere Trupyen die Morawa überſchritten. | A AN ml Fr” | 
„siruidhewas und die Höhen ditlid) diejer Stadt jind in den Händen | R Er | 
der Armee Gallwis. Die Bulgaren dringen überall erfolgreid; vor und ge- Ar \ = == | —— /. y 2 8/ | 
winnen die Zugänge zum Yesfovactal.“ | | 


. 


„Broße Erwartungen. 


ıcH Bin 
DER VORKAMPFE 
FÜER DIESE - 
“ HIER MünE 
FORDERUNG! 


' 
' 


Yondon, 9. November. Die beiten erhältlidien Nadıriditen lajien erfen- \ zuge — | 
nen, daß die deuntſchen Verbündeten jetzt ſchon 20,000 des, insgeſaumt J | | | u Bit IT vi | 
34,000 Duadratmeilen umfaiienden Gebietes von Serbien im Bejit haben.! IF 4 — | | 1; f w : z e \_ Net | 
(Dazn fommt dann nodı das Weläude, welches die Bulgaren beherricden.) * (Ah. a Ar — jhee, | 

Dentihe Militärfadyveritändige erklären, dak die Eroberung von 130 | 11} ul ( j —— Anl t = | 
Kanonen zu Straljiewo die jerbiicdhe Armee jognt wie ganz bon ihrer eigenen | | 
Artillerie entblört hat. Die zurüdweicdhenden Serben veriuchten übrigens, | \ \ 7/7 Mi; = 
die Geſchütze über die ſchlammigen Gebirgswege nach Nowibaſar zu ziehen, | | | HN Jh = 

i 


I 
I 


I 
| 


I 
aber die Wweittragenden deutſchen Geſchütze tötenen die Menſchen und die 
Ochſen, welche damit beichaftint waren! | 
Yondon, 9, November. Eine meitere Depeiche aus Atben meldet, daß 
bulgariſche und türkiſche Kavallerie ſich Ochrida nähert. | 
(An der ſerbiſch-albaniſchen Grenze, nur 
wenige Meilen n Grenze, und weſtlich von Monaſtir. 
Die Zivilbevölkerung Ochrida flieht nach Griechenland hinüber, | 
Eine weitere Vereinigung von öſterreich-ungariſch-deutſchen mit bulga-⸗ 
riihen Streitfräften bi li der Orientbahn 
Niſch ſtattgefunden. 


in der Hauptlinie 
ar en 
Ein Telegramm 


ſechar-Parachim-3weiglinie 
Luft ſprengten. — . . a .. ; i 
HT GET 5 Serbien > die Deutidıen dort an und der Feind wurde hHinausncworfien. Wıir|drüdt worden, vermutlich wegen * 
EEE TER LT WERE WERE halben Turtend Meiner Kriegsichan. | machten 373 Gefangene. u. E% ſcharfen Angriffes auf die Kegierungs⸗ 
üten blu Bulgaren behaupten, den „General v. Linſingen nahm in einem erfolgreichen Gefecht nördlich — TOR — Regelung ber Way | 
von Veles (Küprülü) und weſtlich Komarow 366 Ruſſen gefangen. rungsmittelzufuhr. 
igebracht zu haben. Aber das bulga 
tillſchweigen über die Wirkung der dortigen 
Anzeichen dafür genommen wird, 
Boden gewinnen. Im Norden! 
rbündete ſiegreich weiter vor. Gene 
ad. von Nruichewas, macht mit feinen Truppen 
jetzt einen Vorſtoß gegen die zhenſtellunged Serben weſtlich von Niſch. 


gleichnamigen See an 


von der arıiechrich 


dem 


{ GE 6 ; . I 
nördlich von - ) — En 
z * A | 
dal; die Serben, che fie die 3a- 
rientbahn aufgaben, alle Tummels in die 


Ik 
ſüdlich 


iırlırıt I 


| von 
| Gs mwadelt im ruii. Kabinet. 
llelert. don Der ürten Preſſe“.) 

Si. Petersburg, 9. Der ruſ 
ſiſche Landwirtſchaftsminiſter Kriwo— 


J J * * * en 
Mieder eine „Derichwörung: 
New Horf, 9. November. Der Kapitän des franzöfticdhen Damıpiers 
Nodanmıbeau“, welder (legten Zamstag von New Horf abaciabren) auf ſcheim hat abgedankt, angeblich wegen 
u *— — * — > IIIERI In\ be *1 k u) UL ik 
| bober See in Brand geriet und jhon daran war, nadı Haliiar umzufehren, . (Gefunhlhaite 
e 2 Er * zu * „waäntender Geſundheit“. | 
meldet heute drabtlos, daß es ihm dody gelungen it, das jener zu löjchen, | @s iR fen der dritte Minifter 
und Alle au Bord wohlbehalten jind. Daber fette der Dampier feine Fahrt |, N Igon ber Drisite Arnijter 
nad) Vordeaur fort teit Der Neuorgantfirung Des ruſ⸗ 
⸗ nz — * ſiſchen Kabinets, welcher ſeinen Poſten 
Es ſoll eine ſtrenge Unterſuchung über die Urſache des Brandes ange- ijgegeben hat 
ſtellt werden. Ma k 


Deutichland verwahrt fih gegen Pa$ß-Füge. 


Geliefert 
* 


Alio; 


Nov. 


8 
Veorb 


| ver 
Inte moöona 

Mailand, Italien, 9. November. Das 
„Stampa“ läßt ſich melden: 

„Afrikaniſche Truppen wurden nach dem Baltan geſandt, um die bri 
tiſch-franzöſiſche Armee daſelbſt zu verſtärken, und ſie ſpielten ſchon bei dem 
jungiten Nampfe ſüdlich von Strumnitza eine wichtige Rolle; ſie brachten 
den Bulgaren furchtbare Verlſte bei, und Tauſende von Toten und Ver— 
wundeten ı auf dem Keld lieaen (?) als die bulgariſche 
Armee jich zuric; as Vordringen der Wulaaren wurde zum Einhal 


achradıt, nacıden 400 bi Me "Rır garen welche die erſten franzöſiſchen vi 


Yali Die wertvollite Maisernte. 

| Malhington, 8 Oft. Die heurige! 
| Maisernte in den Ver. Staaten fommt | 
Waſhington, D. C. 9. November. Dem amerifaniihen Ztaatsdeparte- | nah jünafter Schäbung des Nderbaus | 
ment ging eine Note von der deutichen Negierung zu, weldhe auf die Vor- |departemente auf 28.3 Bufhel# pro | 
itellungen der amerifantihen Regierung über den angebliden Miisbrandh | Acre, oder im Ganzen auf 3,090,503: | 
amerifaniicher Bälle erwidert. Die Wahrheit der Angaben, weldhe mehrere | 000 Buibels! Nm Kchre 1914 wa ein | 
| Jengen in britiiben Spionageprozeiien in diejer Sade geinahht baben fol-|e& 2,672,804,000 Bufhele. Doc jtebi 
Ileı, werden bezweitelt. Naddrüdlihit in Abrede geiiellt wird cs ferner, die Größe des heurigen Ertrages hin- 
dal; „deuntiche Negierungsbeamte jich mit der Fabrifation von Faliififaten ter dem bödhiten, jemals in den 
I befahten und jic Mgenten der deutichen Regierung aushändigten.‘ 


bon 


ostirten Prelie 


men erreicht batt lusnahme getötet worden waren! 
Die Heerſtraße nach der Türkei. 
(„Internatione| ı Zerm 5 ö 
Yondon, 9. November. Eine Deveiche aus Amiterdam meldet: Deutidı- 
and hat bereits mit der Verjendung von ſchweren Seichüsen, Munition umd | . = x. 
jonitinen Nriegsmaterialien für die Türkei über die Trientbahn begonnen, | In Amt, Ir. Sinmermant, 
welche dur den Fall von Niid; neöfinet worden it. Wafhington, 9. November. Die Rereinigten Staaten werden jih mit 
a Er s der gegen Deutichland erhobenen Bejchuldigung, e8 habe dur Agenten 
Dicke engliſche Lüge. ameritkaniſche Päſſe fälſchen laſſen, nicht mehr befaſſen. Der Staatsſekretär 
ſoztirten Vreſſe“.) Lanſing gab das ſehr deutlich zu verſtehen, und ſagte, es würde weiter keine 
Rudapeit | Note ın diefer Angelegenheit nady Teutichland geichidt werden, nadden es | 
Tentihen und Bulgaren um den Beſit amtlich erklärt hatte. daß die Beſchuldigung arundlos ſei. Infolge der Be 
von Negotin, im nordöitlichen Serbien, au md debei jeien 100 | bauptung britiiher Beamten, deutiche Spione hätten zugegeben, amertlani 
Bulgaren netötet ı iche Bälle angefertigt zu haben, wurde der amerifantiche Botihafter Gerard 
beauftragt, die deutiche Regierung zu eriuchen, Auftlarumg über die Nirgele 
| genbeit zu geben. Nadıdem das geicheben iii, acht das 
Deutihland und Großbritaumten irgend etwas au. 


Derloren den Hügel jebr bald wieder! | 
| 


Mar | 
u 


| Staaten erzielten (im Jahre 1912) um | 
— — * a ; i 24 Millie Mufkslä Aurii N 
Die Note trägt die Ilnterichriit des Iinteritaatsiekretärs im Muswär: | 4 Millionen Buſhels zurück. Im 
Geldwert übertrifft die jetzige Ernte 
alle anderen; dieſer Wert 
nahezu 2 Milliarden Dollars. 


— —— —— - 


Das Wetter. 


ee 
betragt | 


i ondon, 9, November. Ein unbejtätigtes Telegramm au: 
tagt, cs ter cin Kampf zwiichen 7 


gebrochen, 


och | wende Lui 
' he 


Hriehiiche Kammer wird aufgelöit. Ganze mır irute ı 


Atben, 9, November 


den werde König Moni 
wahl anordnen. 


* Das Jaßt erkennen, daß das neue Miniſterium, unter dem Vorſitz von Wien, 9. November. (Ueber London.) Die öſterreich- ungariſche Hee⸗ 
— * zu ber Ueberzeugung gekommen iſt, daß jich mit der, vom Cr- | resleitung berichtete geitern Abend vom italieniihen Ariensihanplase: 
Premier Venizelos gefuührten feindlichen (und alliirtenfreundlichen) Mehr— „An der Südweitiront herricht im Allgemeinen Ruhe. Im Nord- 
heit der jesigen Nammer feine Gejchäfte erledigen laſſen. abidnitt der Doberdo-Hocdjebene haben wir abermals mehrere feindliche An- 
Es jcheint, daß neuerdings in der griechiſchen Bevölkerung ein bedeuten— griffe abgeſchlagen. 
der deutſchfreundlicher Umſchwung eintritt, und die Mehrheit der griechiſchen | | | 


r bei tbe 


5 z x > > * N Diaito 
»verlautet hier beſtimmt, in den nächſten Stun NOTE 
ı die ariechtiche Nannner auflöien und eine Neu 


| ıGelieiert 


Ir Morge 
Reder⸗Michigan stlar heute Abend 
deinich auch mörgen. 

Bisconfin: Alar und wärmer im weſtlichen 
Teil heute Abend, margen zunehmende Bewöl— 
lung und wärmer, im weſtlichen Teil Regen— 
ſchauer. 

Zonnenuntergang, beute: 4:35 
Zonnenanigang. morgen: 6:34. 1 
Monduntergang: Heute Mbend 5:22 | 


wahr⸗ 
la 
bon ber 


Alfoziirten Breffe“.) 


Temperatwritand, 


ſi eg: — Nachſtehend der Temperaturſtand 

Zeitungen ſchreibt jetzt deutſchfreündlich „um den Beſitz des Col di Lana entwidelten ficdh jdiwere Kämpfe. Der | der itündlichen Aufzeichnung des Wetterz | 

| | nn Gipfel diejes Berges fiel im Laufe des Nadymittags dem Freind im die | mies ven neitern Radrnition 3 Uhr an: | 
| Dände, wurde aber am Abend während eines Gegenangrifis von nujerem | ; Ube Hager... 2 1 

Truppen wieder ;urüderobert. | 5 Uhr Kam... 5 Um 
„Segen die jüdlicde Nivairont ; br Mbonds 
eröffnet.” Ihr Abends.. 


Morgens.. .12 
Morgen... 11 
Morgens...10 
Morgens.. .5‘ 
Worgens.. 20 
Morgens... .t | 
Morgens. 

br Borki......hH 

br Borut.......16 

Niltans 16 

Nachm......46| 
Radin...... 47| 


Türken zerjtören Batterie. 
Nonitantinopel, 9. November. (Meber Yonden.) 

amt meldete heute von Gallipofi: 
„Unsere Artillerie zerjtörte eine feindliche Batterie in dem Abſchni 
= > ne x Abſchnitt o. Me 

von Anajarta (Suvla-Bai). Nahe Burn Tepe brahten wir eines der Da- Rujjen an Rumäniens Grenze? 

gazınc des Feindes sum Grplodiren. Schützengräben des Feindes wurden International Rews Service.“) 

a Bon beihädigt. Nahe Scdd-ul-Bahr brachte eine Mine, die dom | Athen, 9. November. (lleber Yondon.) Es Heiit, daf ruifiiche Batterien 

end losgebrannt wurde, eine unjerer Minen zum Erplodiren, and die | jchwerer Artillerie an der rumäniihen Grenze znjammengezogen Wurden, | Leiet die Sonntagyoit” | 

" 


(Geltefert bon der 


C 


Das türfiicdhe Kriens- hat die seimdlihe Artillerie euer 


Uhr Abends. . . 52 Uhr 
Ubr Abends.... 
Uhbr AWends. . . 7 
Uhr Abends. . . «* 
> Im Nirtterncht. 
Ubr Morgens...45 
Uhr Morgers.. .4: 


ten — | 


Salengräben der Allürteu wurden dabei ichlimm beifnädint.“ und icon 200,000 Mann ruifiiher Trupven dort anachäuft jeien. 


po⸗ 


zul 


diger 


Die „Abendpoſt 
reröffentlicht hente 


17 


Kleine Anzeigen. 


un — —— —— — 


27. Kahrgang— Ar. 264 


——— 


fer im Gange! 


Heraus mit der Wahrheit! 


Anfjchenerregende Friedengrede im 
britiichen Oberhanie. 


Die weitlichen Kleinfämpfe. 


n 1 International Rews Service“.) * 

Berlin, 9. November. (Ueber London.) Vom weſtlichen Schauplat 
meldet heute Nachmittag das Deutſche Hauptquartier: 

„Es fanden keine neuen Ereigniſſe von Wichtigkeit ſtatt. Verſuche der 
rggizvien, einen Teil des Schützengrabens zurückzugewinnen, den wir 
ihnen bei Hilgenfirit abgenommen hatten, wurden vereitelt.“ 

Baris, 9. November. Das franzöftiihe Kriegsamt veröffentlichte heute 
die nachjtehenden Mitteilungen über den Verlauf der Feindjeligfeiten: Sn 
dent Gelände bei XooS jand beiderjeits ein lebhaftes anhaltendes Gemwehr- 
fener jtatt. Weiter jüdlich Itiehen mehrere Batronillen des Feindes mit dei 
umjrigen zujammen, wobei wir Vorteile erzielten. Ir der Gegend don 
Reavraignes und in der Chammagne, jowie nahe Trapez war das Geidhüß- 
fener des Feindes auferordentlih heftig, e$ wurde jedody überall bon 


Geliefer von der „Nilo;tirien Breite” und bot 


ıımfjerer Artillerie fräftig erwidert. Aırf allen anderen Teilen de Kriegs» 


ibauvlages verlief die Nacht ruhig. 


Kitchener nach Indien? 


seliefert Aſſoziirten Preſſe“.) 


so der 

Waſhington, 9. November. Nach hierher gelangten vertraulichen Mit— 
teilungen iſt Lord Kitcheners eigentliche Miſſion während ſeiner Abweſen— 
heit vom britiſchen Kriegsamt ein Aufenthalt in Indien, wo — nach derſel— 
ben Quelle — die britiſche Herrſchaft von viel ernſteren Gefahren umdroht 
iſt, als wie man außerhalb britiſcher offizieller Kreiſe ahnte. 

Durch den von der britiſchen Zenſur gebildeten dichten Schleier iſt 
ein Bericht über Vorgänge in Indien und Egypten eingegangen des In— 
halts, daß der Nizam von Hyderabad, Nawab Sultan Ul Mulk, einer der 
einflußreichſten eingeborenen Fürſten und einer der loyalſten Anhänger 
Euglands, von ſeinem Volke des Thrones entſetzt worden iſt. Dies, neben 
den vielen anderen Meldungen über revolutionäre Bewegungen gegen die 


britiſche Herrſchaft in Indien, iſt der eigentliche, abſichtlich ſo geheim gehal— 


tene Grund für Kitcheners Abreiſe. 


Ein Brite, der die Wahrheit jagt! 


teſert von der 


Aſſoziirten Preſſe 
1 
VLondon, 9. November. 


Earl Loreburn, früherer Oberkanzler, kritiſirte 


im britiſchen Oberhauſe ſcharf die Führung des Krieges und forderte, daß 
die Zenſur weniger ſtreng gehalten werde, und die Wahrheit mehr zur Ehre 
komme: er drang darauf, daß ſich Großbritannien bereit zeigen ſolle, auf 
irgendwelche 
Krieg 


Anregung 
Ende machen 


einzugehen, 
könnte, 


welche dem 


ein da ſonſt bald Revolution 


\oder Mnardhie umvermeidlih fonnmnen murffe! Seine Ausführungen wur— 


den bon Rifomte Milner, 


früherer britiiher Oberfommifiär für Süd— 
atrifa, 


und von Baron Courtney, einem Dbefannten ?sriedensfreunde, 


| unterjtiigt, 


Carl Yoreburn betont, dal; die Regierung fein Recht babe, dem Land 
Verpflichtungen aufzuerlegen, die iiber die Kräfte des Landes gingen. 


Die in England veröffentlichten Nenigfeiter. bezeichnete Lord Lore 


| burn als trreführend von Mafang bis zu Ende, da „ite beftändig dedoftert 


worden jeiei.“ Er verjiperte, dal die deutihen Beridte glaubwür— 
jeten, als die britifchen. Die gejeglihen „Kanäle“, durd die man 
Mitteilungen jonit führe, habe man veritopft, und die Pevölferung balte 
man im Dunkeln. Irgendwo müſſe es wirkliche Unfähigkeit geben. Die Wil 
dung eines Koalitionskabinets könne man nur bedauern, da hierdurch das 
Land der Dienſte einer kritiſchen Oppoſition beraubt worden ſei. 

Dieſe Ausführungen machten einen ſehr peinlichen Eindruck. Marquis 
Lansdowne und Earl Curzon verteidigten die Regierung beſtmöglich. 


Englands auswanderungsluſtige Patrioten. 
International 

Glasgow, 9. November. Die Anchor-Dampferlinie macht bekannt, daß 
ſie keine Fahrkarten nach den Ver. Staaten mehr an Auswanderer von mi— 
litärdienſtfähigem Alter verkauft. 


News Service 


Ankündigungen derſelben 
und von der White Star-Linie 


Art waren ſchon 


erlaſſen worden. 


vorher von der Cunard 


Von deutſchen Tauchbooten verſenkt! 

Algier, Nordafrika, Y. November. (Ueber Paris.) Der franzöſiſche 
Dampfer „Yec“ — früher „Dacia“, und im letzten Februar von einem 
franzöſiſchen Kreuzer gekapert, als er Baumwolle von den Ver. Staaten 
nad Dentichland heforderte — iit von einem dentichen Tauchboot turpedirt 
und zum ZSinfen gebradjt worden. 

Paris, 9. November. Das iranzöfiiche Flottenmnimiiternm meldet nad. 
die Torpedirung des franzöltichen Dampfers „Hier“ (früher deutiher und 
danıı amerifaniiher Dampfer „Dacia“) dur ein deutihes Tauchboot jei 


‚erfolgt, während er die Sujaffen des, vorber von einem deutihen Tauchboot 


zerſiärten itlicnischen Tampiers „Elija Francesca“ nad VBizerta zu beför 
dern im Begriff geweſen ſei. Alle Voſiſagiere und Mannſchaften ſeien aber 
an's Land gebracht worden. 


Be 


x 


Paris, 9. November. Eine Depejdie des „Betit Barilien” aus Salunifı 
meldet, dai ein nener italieniicher Dampfer durch cin dentihes Tanchbovt 


sum Zinfen gebradjt worden it. 


Don deutihen Tauchbooten gefapert. 
Geliefert don der „Aſſociirten »reſſe“). 

Kopenhagen, 9. November. Tie hiejige Zeitung „Bolitifen“ jagt, dah 
deutiche Torpedoboote und ein deutſches Tauchboot den ſchwediſchen Dampfer 
„Capella“, der mit einer Ladung Maſchinen nach Dänemark unterwegs 
war, gekapert und nach Swinemünde geſchleppt haben, wo man die Ladung 


löſchte. Die „Politiken“ bemerkt dazu, in Schweden und Dänemark herrſche 


größte Entrüſtung über das Vorkommniß, 


eil das Schiff in ſchwediſchen 
Gewäſſern gekapert worden ſei. 


r * J J .. — ur. 
Sranzofen rauben wieder amerifaniiches Schiff! 
„International Rews Service.“) 

Waſhington, D. C. 9. November. Das ameritaniſche Staatsdeparte— 
ment wurde in Kenntniß geſetzt, daß die franzöſiſche Regierung den ame— 


ſritkaniſchen Dampfer „Houſatonic“ fonfiszirt hat. (Gehört der „Irans- 


atlantic American Co.“, welcher au der von den Briten neuerdings ge- 
ränberte Dampfer „Hoding“ gehört.) ‘ Er —— 
Das Statsdebartement .vlant einen ſofortigen Vrotelt. 


Dr 


Indien „retten“? 
aterialſendung von Deutſchland nach 
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Sebald und jeine Frau.) 
Wachtmeiſter Sebald von der Poli- 


Jund im Roſental. 


Moman, bearbeitet von Walther Crome- zeiwache am Naſchmarkte hatte Nacht- geben. Da wird ſich der Poligeiditektor 


Schwiening. dienſt gehabt, der ihn zwar noch ein 


paar Stunden in derſelben feſthielt, 
5 ehe er fich einem bdienftfreien Sonntag! 
„Und jeht jegne ich jene Stunde,” |Hingeben durfte; aber das Schlimmfte! 
fagte Herr von Donit ernft, „venn fie) twar vorüber, nun die Sonne langfam! 
bat mir das beſte Herz geſchenkt. das am Himmel emporitid. Go 
in bdiefem jcdönen Lande auffproß. | Sonnabendenadht hat’s immer 
Und wenn ich an unfer itilles Xeben in|&s hatte denn aud) unten an der alten 
unferem friedlichen, weinumfponnenen | Nonnenmühle am Obftmarfte (wo jeht 
Häuschen dente — ac, Mary, feitdem die Karl Taucnigftraße beginnt) eine, 
ipir unferen ftrampelnden Stamm: | Schlägerei gegeben, und zivar mit! 
halter haben...“ n - „. .[mand)er blutenden Verlegung. Ein! 
Seht brach bie Sonne auf Frau'paar der Hauptkrafehler lagen jet, 
Mary: Antlig voll wieder durch, aber hinten in dem Arreftantenzinmer ber 
aud ein leihte® Erjchreden malte fi Mache und jahen, ehr ruhig geworden, 
auf ihren Zügen.  ,,,[mit recht gemifchten Gefühlen ben 
„AG, Hans Joadim, find wir nicht Hafitagen entgegen. Sebald hatte fei 
zecht leihtjinnige Eltern, daß wir uns| nen Rapport fertig und fehnte nad, 
fern Georg jo lange verlafien tonn=|piefer unruhevollen Nacht die Ab- 
ten? u u löfungsftunde herbei, um den Weg zu 
Hetr bon Donit lachte beluftigt. feiner Wohnung in der Kobannisgaffe! 
„„Re, ic) meine, ein Jahrfind kann) anzutreten, wo ihn feine Chehälfte,, 
Teine Eltern jhon einmal zu einer Ges | Friederike Sebald, von ihm nur „Rief-' 
burlstagsfeier beurlauben, und aubem hen“ geheißen, troßdem fie gut und| 
ift bie Hanne ja ein verläßliches Mäb- | gerne ihre zwei Zentner hatte, mit dem 
en.“ 2 eu... Mmohlverbienten Kaffee und den butter- 
R N zes — ol, Ivenn je nad): | geftrichenen Brötchen erwarten miürbe. | 
a ee rn a N ad eine Wieefunde fee an | 
Ye - ‚Ablöfungszeit und ein zufrievenesfäs | 

„Das find nod Wochen bin; zerbrich hen erichien auf dem Antlitz des 
Dir heute den Kopf nicht damit, Dir) Machtmeifters mit dem martialifchen! 
müßteft doch rechtihaffen müde fein.) Schnur.bart und Wadenbart mit bem | 
Die gejelligen Stunden bei Fucjens, | ausrafirten Kinn. Seht konnte er) 
bann die Fahrt in der Morgenluft/mohl feine Rapportmappe zuflappen. | 
und... | Da fuhr eine Drojchte vor die Re— 
"Das fonderbare Ereignif, das un: |pierwache und Sebald fah mit immer | 
feren eg Freuzte,“ vollendete Mary 'Tänger werdendem Halfe einen Einjäh: | 
von Donitz. „Ich kann noch immer rigen aus dem Wagen ſpringen, dem 
nicht das bleiche, ſtille Geſichtchen ver- ein Schutzmann mit einem verzweifelt 
geſſen. Es verfolgt mich ordentlich. vorſichtig getragenen Bündel folgte. 
Sie ſah aus, als habe ſie beſſere Tage Ein Soldat, der in Begleitung eines 
geſehen.“ bündelbepackten Poliziſten auf die 
„Wenn ſie am Leben bleibt, können Wache kam — das war eine ſo ſonder— 


(6. Fortſetzung.) 


ſchu 

ſchen Taler Geld mit zum Leben bei, 
Kinder haben wir ja nich. — Herrjeh,“ 
unterbrach er ſich, denn eine kernige 
Frauenfigur, einen Korb am Arm, war 
am Fenſter eben vorübergegangen und 
erihien jegt im Einganae der Wache. 
„Ru Sag’ man blos, Rielchen , was 
wilft Du denn hier?“ 

E33 mar mirflih die Frau des 
Wuchtmeifters, die eimtrat. 

„Dir den Kaffee bringen — 's iſt 
Schon ’ne Stunde über die Ablöfungs- 
zeit. Aber nee — aud’ bod) eins an, 
— Sievers, was habt Ihr denn da — 
’n lebendiges Kind? Wo ift denn das 
aufgegriffen?“ 

„sn Rofental war's 588 

„Das arme Wurm. Was geſchieht 
denn nu mit ihm?“ 

„3a, was geihieht? Wird die Mut. 
ter gefunden, irieat fie’3 wieder, Ober 
es kommt ins Waifenhaus,“ 

„Und halb nadt lakt Yhr das Sterl- 
chen liegen!” Schon hatte Frau Riet- 
hen das Kleine in den Händen und 
mwiegte ed hin und ber. Und der Hleine 
lachte und griff nach dem fetten Finger, 
der fpielend auf feine rundgemwölbte 
Bruft ftieß. 

„Bit ja ganz närrifh mit dem 
Sungen, Riekchen!“ unterbrach der 
Wachtmeiſter endlich das Spiel, nach— 
dem er ein paar Augenblicke zugeſehen. 
„Ru ieh das hier mal an: das da 
hatte der Findling mit unter feinen 
Windein.“ 


Die Frau alättete mit der Rechten, 
ohne das Knäblein aus dem Iinten 
Arm zu laflen, auf dem Schoß das an 
einer Seite ausgerifiene und zertrennte 
ud. „Battift!“ fagte fie kurz, nahm 
dad Tuch auf und brachte e8 ihren 
Augen näher. „Und ba, imo’ zerrifien 
ift, ift ein Wappen eingeftidt gemefen.“ 

„Unfinn!“ erklärte der Wachtmeiiter, 
der das Stüd Zeug daraufhin prüfte. 
„Das fieht aus, mie zwei Gtürde 
Störde in einem Wappen Ienn’ id 


1 


| VI Inich; aber aud) die find fo undeutlich, | 


daß e3 ebenjo qut etwas anderes bor- 
ſtellen fann. Na, einmwideln wollen 
mwir’3 immerhin und mit zum Rapport 


freuen!“ 
„Albert,” fagte leife des Wachtmei- 
fter3 Frau, zu ihm treiend, „jo'n büb- 


Iher Junge! Und auf der Polizei —| 
am | | Lokalbericht. 

» emeifie fort und ftieß ihn mit dem Elen| nn 
in fi. bogen bittend an, „fünnt’ ich nicht heute! 


unter all’ die Männer — Albert,“ fuhr 


das arme Wurm da in Pflege behal- 
ten, damit es erft mal in friſche Wäſche 
fommt; nachher, wenn- ichwei, wohin 
es fommt, will ich’S ja abgeben!“ 
„Wa8?!* rief der’ Wachtmeifter in 


ja, Herr Meiners, Sie lönnen geben,” 
unterbrach er fi auf eine Frage bes 
Einjährigen, um dann in bemfelben 
Atemzuge fortzufahren: 


aufbalfen? Und ich vente, wir wollen 
Nachmittags zur Gofenihänte hin— 
aus?“ 

„Das fünnen wir aud an einem ans 
beren Ichönen Tage, wenn Du bdienit- 


| frei bit,“ entgeanete die Frau hart— 


nädig. „Dienftlich aing’3 doch, mie?“ 
wandte fie fih an den ablöfenven Kol- 
legen ihre Mannes. 

„Sei! Wenn’? Hhrer Frau 
Spaß madt, dann können Sie ihr ja 
den Gefallen tun, Sebalb!” fagte bie- 
fer. „Schreiben Sie in den Rapport: 
Das gefundene Kind ift bon meiner 
rau einftweilen in Pflege genommen 
worden. Dann imifjen fie ja oben, 
mo’3 ift.” 

„Ad ja, Albert! 

Wachtmeiſter Sebald hatte feiner 
Frau, mit der er in ſehr verträglicher 
Ehe lebte, noch leinen Wunſch abſchla— 
gen können, aber dieſer ging ihm doch 
etwas gegen den Strich. „Was ſollen 


unſere Nachbarn denken, wenn Du da 


aa 4J — J 


ſind ſehr einfach. 


— — beſetzt, der hier und da von geſetzt, ihre Neutralität aufrecht erhal⸗ 
Herme 


be 
ungeheucheltem Erjtaunen. — „Dante, Yundesrichter Carpenter um 


„Du, Riet-| 


hen, willft Dir heute den Bengel da | Agenten bes merifanifhen Kampf- Hr, Ritter wurde darauf mit lang an- 


— —— pe 
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Neueſte Mode. 


Bon Mard Glynn. 


Feier des jährlichen ſchweizeriſchen Na—⸗ 
tionalfeſtes. — Anſprache des Geſandten. 

Seit einer Reihe von Jahren pfleg— 
ten die hieſigen ne SE ar 
| i i — zervereine ſo um dieſe Jahreszeit ihr 
ir eu 'jährlihes gemeinjchaftlices Felt in 
| _ Drapierie Iurbane erfreuen jich der Nordfeite Turnhalle an Sonn=| 
einer immer gröf,:ven Beliebtheit, weil|tagen abzuhalten. Der große Saal) 
fie fo überaus Heibfam find. Außer war dann regelmäßig überrüllt. Das| 
‚dem aber haben fie den Vorzug, leicht | jwar nun gejiern Abend nicht der Fall, | 
zu Haufe —— werben zu fön- aber das Haus war ſehr gut beſeht, 
nen. Sie werden nicht nur in Sam⸗ nur auf der Gallerie hätten vielleicht 


J 


noch weitere 150 Beſucher Sitzplätze 
finden können. Diesmal erhielt dieje 
jährlihe Zufammentunft dadurd) eine‘ 
|bejondere Weihe, daß der Gejandte ber | 
| Schweiz, Dr. Paul Ritter, von Wafh- | 
\ington hierher gelommen mar, um 
feine Landsleute zu begrüßen und die 
Feftrede zu halten. Nachdem der Prü= | 
ſident der Gejfammivereinigung, Herr 
| Alois Hunteler, die Anmwejenden will: 
|tommen geheißen und darauf aufmerf- 
fam gemacht haite, daß in der Reihen- 
| A folge der Programmnummern eine 
x |tleine Veränderung porgenommen tper= | 

|den wiirde, betraten der Konjul Ho- 

mr s F linger und Dr. Paul Ritter die Bühne. 
| Herr Holinger richtete eine furze, jehr 
| beifällig aufgenommene Anjprade an! 
die Verjammelten und ftellte jodann | 
den Gefandten vor. Dr. Ritter wurde 
u Re Fr |Winuten lang jehr lebhaft vom ge⸗ 
famten Puoltum begrüßt und jagte| 

dann unter Anderem: „Sch fomme im: | 
I\mer befender® gern nad Chicago, 
|denn hier habe ic) die Worte „Einmal | 
ein Schweizer, immer ein Schweiger | 
| 


| 
| 


beftätigt gefunden. Ob wir im Auguft 
oder im November zujammentommen, | 

EN ift aleichailtig, aber einmal im Jahre | 

STUDI03 jollen wir das tun, um den Grün- 
‚met, fondern au in Plüfh und Sa-|dungstag der freien Schweiz zu feiern. 
tin getragen, und fo ift es leicht für! SH bin aud vom ‚hoben Bundesrat 
jede Frau, fich für jedes Kleid einen der Schweiz ausdrüdlid beauftragt 
|paffenden Hut felbft herzuftellen. Sie/ worden, hnen feinen Dant auszus' 
Bei dielen drapier⸗ ſprechen für die große Opferwilligkeit, 
ten Turbanen iſt die weiße Farbe be⸗ die Sie in ſo bedeutendem Maße im 
fonders beliebt. Man trägt fie zu dunf- |verfloffenen Jahre bewiefen haben. | 
‚len Anzügen aus Gabarbine, Mohair| Wie eine nfel im Meere Tiegt die) 
oder Sammet, wozu fie ausgezeichnet Schweiz zwifchen den Ländern, die fi 
pafien. Der abgebildete Hut bejtehilin Europa befämpfen, fie ift neutral | 
aus weißem feinem Tuch und ift mit geblieben und ift aud”in den Stand 


in unterbrochen wird. ten zu können, Die Schweiz muß in- 
folge deifen fortdauernd große Opfer 
bringen, aber das Schweizer Volt Hat | 
auch willig und einftimmig die Kriegö= | 
jteuer bewilligt, und wird mehr bewil- 
ligen, wenn nötig, aber dem Xande| 
wird dadurch auc eine große Schul- 


Eine Sendung Villas, 


‚Einbaltsbeiehl nenen ihre Ablieferung | yonfaft aufgebürdet, während es jeht 


wird verlangt. lauf wirtfchaftlichem Gebiet viel zu lei=| 
Bertreter amertilanticher Zimenz | den bat.“ Zum Schluß äußerte ſich 
ſiter in Merito famen beute r bet | ver Gelandte etwa ivie folgt: „jeder | 
einen | Schweizer fann erhobenen Hauptes | 


Einhaltsbefehl gegen die Rod Jsland | einhergehen und ftolz auf fein Heimat- 
| Bahn ein. Diefer foll die Ablieferung fand fein, das fich gerade im lehten 


einer Sendung von gold», filbers und |xaprhundert immer mehr zu einer 
bleihaltigem Erz an bie hiefigen | moralifchen Macht entwidelt hat.“ 


hahns Villa unterfagt werben. Die |Haltendem Beifall bedacht. 
Sendung, bier eingetroffen, wurde ber | » Das Unterbgltungsprogramm bes 
teitö durch Verfahren in den Staats: Abends beſtand im Uebrigen aus ge— 
‚gerichten angehalten. Die Billa- Partei |; natfichen und turnerifchen Darz| 
hat angeblich das Erz — zu | bietungen. Als Stöffnungsnummer | 
Pe — hierer drac ie der Schweizer Männerchor un— 
—— ——⏑— — —⏑⏑ DE NETTER an. H. v. Oppens Leitung mehrere Lie⸗ 
der vortrefflich zu Gehör. Daran 


und dad Reinmetall dann zu verfau- 
fen, um Villas Kriegstafje zu füllen, Iteibte fhh ein Turnen am Socjbarzen | 
| feitenö der Aktiven, und ein Keulen⸗ 
ſchwingen, ausgeführt von der Damen-⸗ 
klaſſe des Schweizer Turnvereins uns 
|Nr. 1433 Devon Xpe., hatte geiterm | GET Zurnlehrer — a 
Abend furz dor Mitternacht ber |tung. sm weuen u = Re. 
Schankwärter Edward Nichols eben ſangsborttäge bes Schweiger Lieder⸗ 
amwei Gäfte bebient, ala zivei Banditen, | [rang und vom Schweize Frauenchot, 
|Revolver in der Hand, über bie Pet Dirigent beider Vereine, Karl 
| Echmelle traten und "Hände hoch!“ be- Gußmiller, leitete ben Gejang und ern⸗ 
fahlen. Nichols tat wie ihn geheiken, | tete ebenfalls biel Beifall. Den Schluß 
|die Gäfte aber fehien, ihre Rachen- | bildeten Hantelübungen der Altiven 
puher im Stiche laſſend, wie der Blitz des Helvetia Turnvereins, und ein 
zur Seitentür hinaus. Die Räuber Tanzreigen ſeiner Damentlaffe, gelei⸗ 
|Tießen ſie laufen, machten ſich über den tet von Oberturner Eugen Friker. 


Unverhofft, kommt oft. 


In Adolph Lundgrens Wirtſchaft, 


wir ja am Ende erfchten, wer ſie iſt dare Zufammenſiellung daß Macht, plöBlidh mit dem Wideltinde angezogen | Rafjenapparat her, plünderien ihn um| Die Beamten der Vereinigten Schtwei- 


und mas fie zu dem unfeligen Ent | meijter Sebald in fiherer Erwartung 

THluß trieb, ihrem jungen XZeben ein | bon etwas Ungemwöhnlichem bedauernd 

Ende zu machen.“ mit der Rechten über den hungernden 
„Ad, Hans Joachim,” fagte Frau! Magen ftrich. 

Mary, „ich meine, wir dürfen es nicht| 

ung a aba De m manns bejtätiate das und feufzend 
* ae haben? ſetzte ſich der Wachtmeiſter nieder, um 
„Ja, was willſt Du denn noch die nötigen Befragungen und Einzeich— 

mehr?“ nungen borzunehmen. Cine Stunde 


„sd dachte, morgen Nachmittag | feines freien Sonntags ging „hopps“,| 


wieder hinzugehen und mich nach dem ſoviel war ſicher. 

Sxidſale der Unglücklichen zu erlun⸗ „Zeigen Sie mal den Findling her!“ 
digen. Ich weiß nicht, aber mir iſt, ſagie er brummig zu dem Schubmann, 
als müßte ich diefes Wejen im Auge‘ der ihm das Bündel hinbielt, aus dem 
behalten. Ijeßt der Hleine Blonbtopf mit hellen, 


„Run, ich verivehre e3 Dir gewiß munterenAugen und zappelnden Händ- | 


nicht, wenn ich auch nicht weiß, wie Du; cher fihtbar wurde, und neugierig bog 
ba3 mit dem „im Auge behalten“ be: |Tich der Beamte zu dem im Rojental! 
werfitelligen mwillft. Wielleicht Hat man |aufgelefenen Knäblein hernieder, um: 
ie morgen, wenn Du im Stift vor=|indeilen fofort in ein fräftiges „Au!“ 
ſprichſt, entlaſſen, und dann iſt es ſehr auszubrechen, denn die zappelnden 
die Frage, ob Du ihr je wieder im Le⸗ Händchen haiten einen Teil feines lan— 
ben begegnen wirſt.“ gen, geteilten Vollbaris erwiſcht und 

Die junge Frau ſchüttelte den Kopf. zerrten daran. 

„Ich ſeh fie wieder!“ ſagte ſie leife 
und beſtimmt. „sch babe fo meine 
Ahnung, und die trügt mich felten.“ |rieb fi, als er endlich von den Händ- 

„Uebrigens ahne ich etwas anderes,“ | chen befreit war, die fchmerzende Stelle. 


tommſt 


Sebald reſolut, 


Richtig, die Meldung bes Schutz⸗ 


| „Willſt Du loslaſſen, Racker! — 
nerwetter — das ziept!“ ſchalt er und 


m 
. 


| „Ras fie wollen!” antwortete Frau 


und begann, ba? 
ı Kind wieder einzupaden. „Sch geh’ 
immer damit porauf!“ 

Und fie ließ diefen Worten fchnell 
ie Tat folgen. 

„Sratuliere!” Tachte der ablöfende 
Wachtmeifter Ihergend. „Nun haben 
Sie ja mit einem Male die |hnen bis- 
ber verjagt gebliebene Nachfommen- 
ſchaft!“ 

Aber Wachtmeiſtier Sebald ſtülpte 
ärgerlich ſeinen Helm auf. 
im Walde aufgeleſen obendrein, von 
zweifelhaften Eltern in ſeiner kleinen, 
rubigen Häuslichfeit — und wär's 
cuh nur für den heutigen einzigen 
Tag! 


d 


(Fortſehung folgt.) 


Au! Bein, Bein, 


Reibt rheumatifche 
Ihhmerzende Glieder 


Tüdelte er, die Zügel vor einem freund: | „Nun fehen Sie bloß an — da lacht; Neibt bie Schmerzen bireft weg mit 


lien, gartenuma 
ziehend, in beflen Tür eine ftämmige| Kind männlichen Gefchlechts, 
Mezi ftand. „Und das ift eine Taffe Sievers?“ 
duftenden Kaffees. Jch rieche ihn Ion | „Jawoll, Herr Wachtmeifter!” | 
bis auf die Siraße heraus. Deine) 
Hanne iſt wirklich ein Juwel!“ auch fo jung noch nicht um Bärie,“ 
Komm nur!“ unterbrach ihn Frau meinte der jobiale Beamte, dem diefer 
Mary. „Erſt zu unſerem ſüßen Georg kleine Zwiſchenfall den Gedanken an 
und dann zum Kaffee!“ ſeiner harrenden Kaffee doch einſt 
— — — —— sveilen vertrieben hatte. „Alſo nu mal 


W l 3 los. Alſo der Einjährige und eine 
Sehe Hals Verhütung. junge Dame haben das Find da ge! 
nen Sie deren Hals nicht mit Sampenöl. Mar, | Funden. Nehmen Sie einen Yugenblid| 
terg Sie diefelben nicht mit einem übel riechen: | Platz, Herr * Meiners? So. Und 
den Etüd Fletih, das um den Hals gebunden Sie, Sie Sievers, rapportiren Sie 
wird. Bilden Sie fih nicht ein, dah medizini- | mal!“ 
fe Wirkung in einem alten Etrumpf oder Etürt | i * 
xotem Flanell iſt. Glauben Sie nicht an — Das mar bald geſchehen; länger 
fimliden Aderglauben, \dauerte die Befragung des Einjährigen. 
eg weher a üt eine gefähriihe Sade) Danad) betrachtete der Wachtmeifter 
u ann nicht durch ſolch glaubemachenden das Bii Zei 
Mittel Turirt erden. Der Gebraud | ‚Süinbel von allen Geiten. 
folder Mittel unterwirft den Patienten | 
ummötiger Dual. Gebraucht eimas 
Weisheit bei weben Hals und gebraucht 
&onjiline, und der Hals wird ſchnell 
— fein. 35 ımb 50 Cents, Hofpitals 
En $1.00, lie Apotheien, 


was, | 


Wäjche des Kleinen ift gemafchen, fagte 
er, „aber bon ganz jchlehten Eltern is 
ber nich. Das Geivebe ift fein und der 
Zumpen bier is fo was wie ’n früberes 
Battiſttaſchentuch. Kenne bas von 


rünten Haufe an-| der Bengel aud) no — '3 iS doch ein| 


Heiner Klafdje von dem alten 
„St. Jafobs Del”, 
„nur Bein”. 


Rheumatismus iſt 


„Ra, Heine Mädchen fümmern ſich Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf in⸗ den Bahndamm geſchleudert wurde 


nerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt linderndes, durchdrin— 
gendes „St. Jalobs Oel“ dirett auf 


-Eure wunden, ſteifen, ſchmerzenden der. 


Gelenke und Muslkeln, und es ſtellt 
ſich ſofort Linderung ein. „St. Jalobs 
Del“ ift eine unfchäbliche rheumatifche 
Einreibungen, bie nie enttäufht und 
bie Haut nicht zu verbrennen vermag. 


Ein Kind, 


Blanc Straße, vom Getriebe 


feine aus $55 beftehenden Inhalt und zer Vereine find: Alois Yunteler, Prü- 
\fuchten das Weite, Sie entlamen un= fident; James Barrelet, Vizepräſident; 
behelligt. Bisher fehlt jede Sput von W. P. Gißle, Sekretär; Otto Sieben— 
mann, Archivar. 


ihnen. 
— —— — 


Coffin iſt ruhrig. 


— —— — — — 
Shwabeuverein, 


| 
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2 Ente 1 Bee Yan fommiifärs Leininger und jeinerbegilten. | 
u Dun Ü l er. ⸗ * = - — 4 
halle in Form eines Herrenabends Auf Veranlaſſung der Zivildienſt 

7 m mtl furtr 4a * $ “. 
feiern. Mufit, Deklamation, Gefang, dommiſſion ſuſpendirte gejtern Aber 

J . ⁊J * .. 

Hofmann aus Baltimore ftehen auf, Bentommitjar - 

Igor Programm ſteh 8* . Dooley, Leiter der Aotei— 

lung für Asphaltreparaturen, und J. 

| — oe — “ . or. 

H. LavVelle, Wertführer der Repara= | 
| Sawer verleut, turabteilung. Sipildienjttommiffär 
| Während feiner Arbeit in der An: | Coffin gab ald Grund für den Schritt! 
an, dab eine Unterfuhhung der Amts= | 
führung Leiningerd® vorgenommen! 
werden Tolle, | 


lage der American Hide & Leather 
|Eo., Nr. 1330 Elfton Ave., wurde der 
‚22jährige John Blahure, Nr. 1255 
erfaßt 
und zwiſchen zwei Walzen gezerrt. 
Der Verunglüdte befindet fich im St. 
lifabethhofpital. 


—— 


Bom Dampfrof erfaüt. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil: 
Imaufee & St. Paul Bahn an Erie 
Str. murbe ein von Wm, Bantz, Nr. | 
1930 ©. State Str., bebientes Fuhr⸗ 
wert von einer Zofomotive erfaht. Die 
Folge war, daf der Roffelenter auf 


feit dem 1. Januar 1912 ihren Anges | 
itellten $35,000 mehr an Gehältern ge- 
zahlt habe," ald das Zivildienſtgeſetz 
borjehe, werden in einer Zufchrift bes 
„City Elub“ an den Scdulrat er: 
hoben, in der verlangt wird, daß bie 
Körperfchaft Beichlüffe diefer Art, die 
fie jünaft angenommen habe, rüdgän- | 
gig mache. | 

Der Finanzausfhuß des Schulrat? | 
| beiwilligte gejtern‘ je $225,000 für 
neue Schulen an der Albany Ape. und | 
19, Straße und Beacon Straße und | 
Montroje Ave. | 

Einen jenfationellen Bericht erftat- 
tete geitern Die im lebten Fe— 
bruar tätige Grandjury Richter 


Um gut auszuichen 


muß eine rau gute Gefundheit haben. 


und außer Quetfchungen eine ganze 
Anzahl Schädelmunden erlitt. Aett 
|liegt er im Paſſavanthoſpital darnie— 


— — 0 — — — — 


Im Schatten Des Todes, 


In ihrer Wohnung Nr. 4101 N. 
Weitern Ave. wurden gefterun ber 65= | 


Valter G. Leininger, |’ 


Antlagen, daß die Schulverwaltung | ——— 


- —— — —r — 


— — — 


THE:®:HUB 
Henry C.Lytton &Sons 


N.-O.-Ecke State und Jackson 


Subway Eriparniiie 


in unjerem Bajement-VBerfaufsraum 


$13.50 und $15 


Neberziche: 


Nur 275 Eoats find übrig ge- 

blieben aus angebrochenen Par— 

tien, meiftens in tleinen Num- 

mern. Viele ganzwoll. Shawl 

Kragen Ehindilla Ulfterd und 

Cheiterfield Styles aus Kerfey, Vicuna, 
Beaver und Friezes. In einer quten Aus- 

wahl von Farben, wie Blau, Braun und 
verjchiedenem Grau. Wir können nicht ga= 
tantiren, alle Männer ausftatten zu fön- ö 
nen, diejenigen jedoch, welche ihre gewwünfchte Größe darunter fins 
den, werden außerordentlich darüber erfreut fein. 


83.50 1.84 H90jen, 52.65 
Suiting und geftreifte Stoffe. 
Jedes Paar garantirt. 


Flanell-Männer- Hemden, $1.65 
Hell: und dunkelgrau, fowie Khaki 
Shattirungen. $2 Qualitäten, 


$1u.81,50 Männer-Kappen, 50e 


Yanch oder einfache Farben. Mit 
oder ohne Pelz Ear Bands. 


54 Sinaben-Unzüge, $2.95 
Mit ertra Hofen, paffend für täg- 
lihen Gebraud. Alle Farben. 


Dr dA 
BEN 
EU 
1.50 Snaben-Schuhe, 81 


Alles dauerhafte Shul-Schuhe für 
Knaben. Vorzügliche Qualität. 


Every Slice 
Taste 
Mighty Nice!” 


XE 


4 


„Good Luck“ und ein 
Macht den Mund wäſſern? 
ſchmeckt 


großes 
Ganz 


Stück friſches Brot. 


r 
natürlich! Jedem 


muiuu 


ae re or 
\ 4 el x ) j I N er 


The Finest Spread for Bread 


In Millionen Heimen, ausjhließlih gebraudt, nicht nur 
weil niedriger im Preis, jondern weil Höhberin Reim 
beit und Güte! 

Leder Veitandieil it gefund und zuträglich und wird 

auf Euren Tiich oder in Eurer Slüche täglich gebraucht. 

Verjucht nur mal ein Bader „Good Lu“ heuiel 

Cervirt e3 heute Abend. Sagt nichts davon. Beachtet 

die Befriedigung und da3 Enizüden und tie fehr ihnen 

mundet, „Good Lud”, 


LAIEN 


a 


FE Eu 


es 
Späier werden ſie es immer wollen. 


Beſtellt Ener Packet heute 


John F. Jelke Company, Chicaso 


Gebuitert 
von 


Burfe über ihre Unterſuchung der Bevorſtehende Vergnügungen. 
Amtsführung der Wahlbebörde. Sie 
empfiehlt Reorganiſirung der Wahl-Das Konzert des Geſangverein 
behörde und Annahme eines ——ã— | Da 1 m on * ‚ findet an De —— 
2 ; 5 GSti in gen Mittwoch in der Lincoln Turnhalle 
= Een dub pet — 1 ttatt. Der aus 30 Sängern beitehende 
Jahr ang nad) ber beit. ah auf? | Chor übt unter der Leitung feines Diris 
gehoben würden. Die Wahlfommif= | genten Henry dv. Oppen “leikig an den 
färe Auguft Lüders und Frank Reb- | Feitliedern, umd iwird, wie bei feinen 
gisfi terben, der — 
* ze r aut x s . u 7 
Wahlgeſetze beſchuldigt, die ſie angeb⸗ ſänge, welche zum, Vortrag kommen, ſind 
lich auch zugeſtanden haben. Die in Thicago neu, ſodaß ſich die Gönner 
Grandjury ſiellte angeblich zahlreiche und Freunde des Vereins auf einen ge— 
Siheirüigereien feit nufreichen Mbend vorbereiten Tönen. 
’ g . | Solijten, die in mufifaliichen Streifen ei— 
nen quten Ruf haben, fowie Ballmanı'z 
| Orcdejter imerden mitwirken. Nach dem 
|stonzert Tirvet ein gemütlicher Ball ftatt. 
| Eintziitölarten zu 50 Genis für Herr 
In ihrer Wohnung Nr. 3245 Eat: | und Dame jind bei dem Komitee: Hench 
O 
woed Abe. ift die 33 Jahre alte Frau Bauer, Otto Cummeromw, Bruno Kinedt, 


<— = : ı Philipp Walger und Wilhelin Ziegler, bei 
Lilliam Williamfon, angeblich an den |den Mitgliedern des Bereins, foruie am 
Folgen einer verbrecherifchen Opera= | Abend an der Safe zu haben. Anfang 
tion, geftorben. Der Koroner und die | Punkt 8 Ur, 


Gr 
zu 


SIrbeit für den Koroncr, 


| 
en 


Rafft Euch auf! Hört auf zu Ha: jährige Auauft Schulze und jeine 
igen! Holt eine Heine Probeflafche von | gleihaltrige Gattin Ditilie von Leucht 
‚dem alten, ehrlichen „St. Jalobs Del“ |ga3 überwältigt aufgefunden, ba 
von irgend einer Apoitele, und in einem unabjihtlih offen aelaffenen 
‚einer Minute feid Ihr frei von rheu- | Brenner entftrömte. Das Ehepaar hat 


& 


„Die! matifhen Anjchwellungen und Steit: | Aufnahme im Chicago Unionhojpital | 


| beit, Leidet nicht! Heilung cr> |gefunden. ES wird vorausfichtlich ge- 
wartet Eu. „St. Yalobs Del* ift |nefen. 

eis gut gegen Sciatica, Neuralgie, 
|Zumbago, Rreuzfchmerzen. Berrentun:| — Ein Menid kann „bitterbög“, 
„Line Medisin „bös bitter“ jein,_ 


Sie tann dazu beitragen, indem fie | Polizei haben eine Unterfuchung ein- 
Iber Natur hilft das Blut rein, die | geleitet. 
Ieber tätig und die Eingeweide in| Frank Willmann, der am 14, Dt: 
Drdnung zu balten, mit Hilfe des, 


5 tober, mie berichtet, vom Neubau an 
‚milden vegetarijchen Heilmittel — 2 


123. Straße und Jndiana ve. ab- 


= : 
rain Deo HR Zn Di 3 ftürzte, ift den bei jener Gelegenheit 
BEECHAMS erlittenen Verlegungen geftern in jeiz | 


ner Wohnung Nr. 3619 N, Hamelton 
Ave. erlegen. 
ER 


Geist Die „Bonntagpofty 


mei in-bexr 
106, 25. 


—")09. 


* Der Shwäbifihe Kaffee» 


'tlatfch veranftaltet am fommenden 


Donnerftag Nachmittag eine Schiller: 
feier, verbunden mit Kaffeeträngchen 
und gefelliger Unterhaltung in bet 
Halle 3159 Southport Ave., Ede Bel- 
mont Ave. Der Ertrag ift für bie 
Soldaten im Felde beftimmt. Schtä- 
binnen und Nichtfchwäbinnen find 
freunblichft eingeladen. Eintritt frei. 





—— —— i 


nenn 


— Abführmittel 


Sit von wohlbefannten Merzten ieit vielen! 
Nahren verichriesen worden. 


Die SAwächen 
ſich beſonders 
ropfung und erfordern eine Be chandlung, 
Die auf milden, natürlibem Wege Er: 
let@tierung verichafft.: . Die ‚beftige Wi tz | 
nr bon teinigenden ud ebführenvden | 
Mitteln, die Ien Körper angreıfen, jollte 
e rmiede n werden, und deſto mehr beſon 
— »eshalb. we'l ſie blos zeitweilige Er— 
eichterung verſchaffen und dieſe gewöhn⸗ 
it dur ) Sıörung der Nebensorgane, Die 
d irch deren aewalitame Wirkung verur— 
ſacht wird, mehr als aufgehoben wird. 
or beinabe 30 Jahren verſchrieb Dr. 
2. Caldwell, Mo onticeao, Ill. eine 
Miichung aus c infach en abführendenKräu 
tern, Die ſeiſdem ein ſteber 
el in Zauſende n von Heimen geworder 
it, &8 wirft ſtnit und milde, aber dabei 
ſicher, —— Kneifen oder andere Schmer— 
‚on und Belchteerden. Frau Nachel Allen, 
(Salesburg, Nanlas, iit 71 Nahre alt und 
ſchrieb nach Gebrauch von einer afce 
von Dr. Cald'vel’3 Sprup Repiin, dat 
3 ihr außerordentlich wohlgetan hätte, | 
und daß ſie beabſichtigie, es immer im! 
ufe zu balten. 


Apotheker vertaufen Dr 


— ir 


des Miters offenbaren | 


in einer Meiqung zur Ver— 


“ 


U 
x ’ 


N. 


ides Sausmit⸗ 


Sy 


Caldwell's 


Zollom aeht. 


— 
— 
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Havor ernennt Staatsienater 4. 


KEtteliun zum Storporationsanwalt. 


Ernennung wird jharj perurtetit. 


Ad, Bergen erhebt Antlane aenen Neis, 
jelinipeiter Nine, Zonen neiheit 
Mayor wegen nö,älligen Bemersungen 
über Teilnesmer an der Ricienparsdr. 


Rorporatiousanwalr 


Staats ſenator 
Weitgried der 
unier, 
Deinjeid. D.e wrnennung nührte zu 
itteren Angriffen. Ald. Merriam 
randmäartte Senator Ettelſon als 
Loboͤyiſten für Nugeinrich 
— * ſchaft und dareuf hin, 


ed durch er im 


muel A. 


daitsſitma Sch 


— 


1544214 
———— 


einen eine 
wies 
hafte 
— der 
) ven al 


(Syn 


u N ana 
x wei „sarnoder 
o 


ir 
DIE 


‚wert 3 
bezeichnete Die 6 mennung 
‚ls eine für die Stadt und 
eine VBeleidiaung für den Stad trat. 
Begen die Ernennung wurden dee fol— 
enden 24 Stimmen abgeaeben: Donle, 
Rance, NEormid, Werriam, Kim: 
dal, Blod, Yanderdilt, Klaus, Ray, 
Rodriguez, Kiellander, Wallace, Capi 
satin, Gnadt, Lint, Prebel, Tipps, 
Batlon, Kennedn, Dempſey, Littler, 
earns, Fiſher und Buck. 
veigen erzest Anklage. 
Zu einer dramatilchen Szene 
an den Stadtrat, mut: 
Thompſon die Ordi— 
welche eıne Budgetlommurfion 
it, mit feinem Veto be 
bert, der MWorfigende 
chuſſes, beantragte, die 


or 
S mas 


jührte 


Il unasadıtet Des Aseto 

Beraen erbat ih da 

unter lautlolem S.ıll 

ſchweigen ſchilderte er, wie Keſſelin 
ſpettor George Nye, einer der Partei 
gänger des Mayors, verſucht habe, 
durch Drohungen mit der Entlaſ— 
ung ruders, eines Stejjelin- 
gen, mıt dem Manor 


anzu: 


hr 

ON 
ſeines 
ſeines 


ar» . 
su m 


Ald. Bergen machte ei⸗R 


the Bemerkung: n über Be 

Monst Ihompion erhob 
antworten. Wid. Bergen 

ibn: „Sur Orbnuna! 
Orbnung!”, rief er. „Der Manor | 
kein Recht zır Torechen, Tolo: 
en Borfit führt.“ Der 
surde rot, ftotterte 


und 


ie 
iv ae er 
Manor 
bon de 
febte fih. Die Ab: 
den Antrag, die Dr: 
Nero anzunehmen, er: 
timmen dafür und 24 Daae 
Annabıne nötta war eine 


+ r u 4 } 
nehrbeit, oder 47 Stim: 


fl 
tn 
echtigkeit 
immung über 
inangz trotz dei 
45 
Er — 
anne 


art 


238 


* 

xD, 

2w48 
veid 


nen. 


itielr 


Kintae Miherale für Manpr. 


Elemente 


—* 
F 


iıberalen 
Nehrzal 


ie 


ſtimmten 
Mayor., 


Jeg 


. Asr 
ii „EL gden 


Apyr 


Der zur 

leberraſchung 
ielten e& einige ſogenan Inte 
Yemofratiiche Aldermen doc 
bt, Tih Für den Pre— 
5 Seua zu legen. Darunter 
hich die Aldermen Hiden, 4. 
Martin, 5. Ward; Malto 
Smith, 14. Ward; 
9 Ward; O'Toole u. Wm. 
.Ward. Ald. Walkowiak 
t zum Vollziehungsausſchuß der 
dündeten Geſellſchaſten. Ein Ver— 
(bittimung rüsgängia zu 
nädjiten Siyuna 
Es verlautet, daß 
gegen den Manor 
ind, was die An 
Folae haben 


nn 


nit 


ES m 
NHNbitions 


— 
. Wurd; 


IE ar 
u Aimmen 


nahme der W 


vürde. 


PETE 


Berlannt Unterinchung. 

Die Untlagen Ald, Lergens der: 
laßten Ald. ee einen Antra 
einzubringen, den Rechtsausſchu 5 mit 
iner Unterfuhung zu —— ob 
die Staatsgeſetze berfet worden Seien. 

Zoman geihelt Manor, 

Ald. Toman machte einen icharfer 
Angriff auf den Manor megen ber 
Sinfhücterungsverfuche Stadtanivalt 
Franris’ gegen die Teilnehmer an der 
tberalen Ku nögebung. Er brachte 
:imeh Antrag ein, die Tätigkeit Fran: 
’ in bieier ie tung zu unterjuchen. 

Antrag wurde auf Ald. Tomans 
2 nlaffung an den Rechtsausſchuß 
verwieſen. u feir-r Begründung des 
—— machte der Stadtvater der 


an⸗ 


ih 
u 


.i2 


ne 
< 


e 
f 
v 
* 


rup Pe 
ihr eis ausge zei wen Witte! und jollte im | 


Br obe= I 
wenn | 


für den 


 teitillirtei MWajfer vertreibt, 


‚ Shriner an. 


Stammiiſch 


fen gusſcheiden und Ihr werdet w 


Eingeweide des Kleinen 


für ältliche Leute 


Freun Rachel Allen 


» die Flaſche. 


pit n zu 50 Ge Es 
jedem Heim vorhanden, jeın. Ein, 
la che fan man frei befonmen, 
man an W. Caldiveil, 442 
Waſtington Str aße, Monticello, Illinois, 
ſchreibt. 


N Mn 
— ir yo 


i 


34. Ward einen orbitterten Anariff auf 
das Stadtoberhau t., 
merkung des vPiayors zu Grunde legte, 
daß „ute“ Bäter und Mürter weder 
felbit a an der liberalen Parade teilneh 
MEen,not ch ihre Itinder teisnehmen la,ien 
würden. „Das tit eine ungebenerinhe 
Beleidiaung don Hunderttauſenden 


rıi 
ss 


men, oder jich die Warave an: 
Ald. Toman. „Wer 
die Yarade geieben hai, meiß, 
die anftändigiie, orbn tungemäßigfte 
Stelenfundgebung iv..r, Die 8 — je 
geſehen hat. Die Aeußerung 
Mayhors iſt eine Beleidiarng für meine 
rau ımd meine Zürhter, d.e an der 
teilnahmen, und für zehmtauz;, 
de andere nftändige ıauen. Mas 
Initand und aute Sitte: anlanct, bin 
jederzeit bereit, meine jFrau ber 
Frau des Mayors von Chicago gegen⸗ 
iberzuftellen. m das Refuitat des 
Vergleichs brauche ich mir feine Sorge 
“ Daß ber erbitterte An: 
Iomans eine Ueberraichung 
Manor bildete, mar aus feiner 
zu erfehen. Er mwechfeite iwie- 
bie Farbe. 
Dr. Sachs wiederernannt. 
Mayor Thompſon ernannte zum 
itali Direktoriums der ſtädti 
windſuchtsheilar Dr. 
B. Sachs und F. Boinden 
DeFore Dr. Sachs war bishert 
9 ubt der Anſtalt. DeForeſt wurde 
zum Nachfolger bon MW. U. Wiebolbt, 
den betannten beutfchen Großlauf- 
mann, ernannt. Gr it Mitinhaber 
ber Firma Hindly & Schmitt, .di 


Des 


Oy 
’r 
irade 


el n. 


944 
45 
ren 
9 n 
ich 


a 


zu macen. 
griff Ald. 


aba 


wii, 


nm 


9 altur ig 


boten 
Deidoitl 


ihen ©56 
Theodore 
oft, 


iſtalt 


UL 
und ae: 
bört, wie der vom Mahor belannt gege= 
bene Lebenslauf ergibt, dem Orden ber 


Das Liebeswerf. 


— — 


Jeder Beufſche hat die heilige 


Pig, fi daran zu beteiligen. 


5 


deutſchen 

Hils⸗ 
der AdenSyz —8 
zffentlichten Bei 
nach 


der 
riſcher J 


Fir den 
nd Diterre 
geſellſchaft 
a ußer vn ver 
rägen bis geitern Abend bie 
tebe enben ( Summen zugegangen: 
Cm ) * 
0. 


Fonds 
chiſe h⸗ ung 
fi nd 


2 
eits 


L 
sin berd 


De sarelt 


ſantie 


unde 
Loge 763, 
MI. -- . 14.0 


Be 10.00 


> 00 1 


cu rag 
rad Gerhardi 


* J 2 { 
rad Mollct 2.00 


‚23.05 I 
s43,050.65 
— 


Euer krankes Rind 
in verflopfil 
Prüft die Zunge, 


Wenn es mürriid, fieberiich ober bi- 
liss tit, gebt ihm „Galifornia 
Syrnp of diss. 

‚ Das Eurem Kind: fehlt, 

ul gründlich abführendes 
Mitiel ſollte ſtets die erſite Behandlung 
ſein, die ihm zuteil wird. 
Wenn Euer Kleines verdrießlich, 
holbkrank it, nicht jslärt, ucht ißt 
und ſich nicht naiuraei mäß ben.mmt,— 
dann feid auf der Hut, Mütter! Sei, 
ob die Zunge belegt iſt. Das iſt ein 
ficheres Seichen, dab fein fleiner sagen 
jeine Reber und Eingeweide mit Abfall 
veritopft iind. Wenn ed mürrifch, 
reizbar, fieb erifch iſt, ſein Magen 
ſauer iſt, es ſchlechten Atem 
ſtagenſchmerzen, Diarrhöe, 
ſchmerzen hat oder ganz er— 
töltet iſt, gebt ihm einen Tee 
voll von „Cali, ornia Syrup 
Figs“, und in einigen Stunden wird 
all das angehäujteijt t, Die underdau * 
Nahrung und ſaure Calle ſich au 
ſeinen tleinen Eigeweiden ohne —8* 


— 
eder 


Ganz gleich 


an m Ides, 
Ilte 


dr 
Hals⸗ 


löffel 


of 


ein fröhliches, aefunb:s Kind haben. 

Mütter können ruhig jchlafen, nad= 
dem ſie dieſes harmloſe „Frucht— 
Abführmittel“ verabreicht haben, weil 
es niemals verfehlt, die Leber und die 
zu reinigen 
und den Magen zu verſüßen, und ſie 
haben ſeinen angenehmen Geſchmach 
ſehr gern. Vollſtändige Anweiſungen 
für Säuglinge, Kinder jeden Alters 
und Erwachſene befinden ſich auf jeder 
Flaſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemachtem 
Feigen: :Syrup. Verlangt von Eurem 
Apothefer eine 50c Ylaicde „Cali;ornia 
Sprup of Bigs", dann feht nach, ob er! 
von der „California Fig Shrup Com: 
banh“” Bergeftellt ift, - 


84 


Brettern vernagelt, 


im 
dent er die es 


ıerlennbe 
anltändiger Bürger, dıe an der Parade ' 
teimah 
ſahen“, donnerte 
daß es 


über Tienac, 


Land 


ı bon 


und 


Recht zum Terte ihres 
mons das 


Mann und Wagen hat uns 
geſchlagen.“ 


Zur Ariegslage. 


-SZwongslage* der Serben und bed Schwar: ; | 
— Veter wird immer ungemũtlicer. — Bei 
Steufhewaß find 2000 ferbiide Soldaten, 1500 


und andertwärtb blieben die von Ger: 
maniens fortishrittlichem Geifte er- 
faßten und erfüllten Bulgaren wieder 
Sieger, die übrigens jet mit den Tür: 


von Linfingen bei Ezartoryft mieber 
3 ruffiiche Offiziere ud 371 Mufcits 
als Gefangene in die Hände fielen, 
die jeht im deutichen „Zaufoleum“ der 


Berwundete, 10 Kanonen und viele aricador fen zuſammen ganz nahe bei Ochrida üblichen Entlauſungstur unterworfen 


rãte den germaniſchen Truppen in bie Hände 
gefallen! König Peier aniheinend „unbe: 
Sannten Aufenthaln“! Anacbiihd 200,000 
Nuffen an Rumäniens Grenzen? Rum: 
nien „hd Griecentand aber find umd bleib 
nadı twic dor neutral! — Enalands Damp! 
linien berweinert männlihen Auswandercen 
Amerila! Deutjhe Unterice 

dret britiſe Fraotichine, 
einen nalienſichen bandelsdampfer, ſowie 
einen britiſchen Hilislreuzer und den ijert 
fran oſticen ‚Dier früber 
Daria Preitung 


11 u) 
m = 


Rafiage nach 
boote 


Dampfer die 


& Yam 9 farä (ü in 
des New Poriers GC, B. 


itelmeer!! — Denutſcher Ueiner Kreuzer 
in Dftiee derfenfi. — Dontier 
erleutnant Enccımann bolt fechftes Feind 
ug berunier; Cord Nitchener 
Katt nad dem Ballan, tft 
dung! -— Anı Uebrisen in 3 


a mania 
Lt mo n% 


Undine“ 


Flieg 


der 


alla» 


na In aller 


oft 
und Ne 
Wohin Schützling 
Soren” und einitige „Liebling der 
Pariſerinnen“, Der „Ehwarze Peter” 
Karsgeorgiemitih von Serbien, jeht 
bliden mag, fiebt er „die Melt, in der 
man Sich nicht do Janameiit mie in 
Niih oder Mitromwiga” tozufagen mit 
melche mit ben 
deutichen, iünerreichiich - ungarifwen 
oder bulgariichen Landesfarben be 
find. Und immer mehr ver 
en vor dem geijiigen, dur Sit 
nur temporär und fünjtlich ae- 
Huge Peters die „National 
Jiontenearos unt Ean Wa 
ji nur mit bem 


ndturte 


Staaten un 
- Mpria, die im Außer 
dem „Peter im 
„Nacht-Aſyl“ um 
ju werben allenfalls 
bereit geineien wären. Denn immeı 
enger iverden die Gperrfetten 
deutſch⸗vſterreichiſch-bulgariſchen Eir 
treiſungsſyſtems im Norden und 
Nordw len Serbiens gezogen und der 
Peter“ tann wohrlich von 
wenn noch mit heiler 
einem der Lehmhäuſer 
Cettinje bei ſeinem Freunde Nikita 
oder in einem der niedlichen Land 
bäuschen ron Borao di San Marino 
jchliehlih Unteriunft und Sicherbeit 
finden fann — in bemielben Ean Do 
tino, Das der Lleinfte Staat Suropag ! 
ift, unier dem Schuße Xtaliens fteht 
und — feine Staatsichuld hat! 
Wie die Dinae aber liegen, ift's 
die Serben und deren König ſeit 
wieder entſchieden ſchlimmer 
haben doch Deſterreich U 
 munmebr C Kruſchewatz in 
en und dort außer 2500 Gefn 
Je ſen (wovon IH00 vermundet) uud) 
noch 10 Geldi ige und große Quant! 
täten von Munition und #rieaspor: 
täten eingeheimjtl. Und die ferbijche 
Regierung hat jih von Mitrowita jeyi 
Rafata zurüdgezogen! Und 
Oeſterreichs Doppeladler ſchwebt be 
reits ſieghaft über Zwanjika (ca. 25 
Meilen ſüdöſtlich von Kraejewo) ſowie 
das 7 Meilen nordöſt— 
Ih von Smanjifa liegt. Und im 
der jüblia,en Morama find die 2 
reich-Ungarn bereits über Praskowec 
hinaus vorgedrungen, während ſie die 
weſtliche Morawa wie bereits 
ſtern an dieſer Stelle angedeutet 
zwiſchen Kraljewo und Kruſchewatz an 
mehreren Stellen überfchritten haben 
und die zerſplitterten Reſte der ſerbi— 
ſchen Nordweſt-Armee wie eine Herde 
ron Schweinen vor ſich hertreiben — 
immer weiter gegen Süden und 
Weiten zu. — 20,000 von den 34,000 
Quadrat: Meilen Serbiens find jegt 
in den Händen ber Truppen der Zen: 
tralinadhte und deren Werbünbeten, 
und bald wird der Echmarze Peter — 
mie fein Berufs- und Schiefalsgenoffe 
Albert von Belgien — ein König ohne 
jein und mieber wenn er 
bat — ein „Peter in ber 
werben, — 


ua 


alt 
biafte 
y vpir 
Itöritem 
farben“ 
rinos, 
Vergrößerungse 

ren intakt 
und jenjeits ber 
ſten Rotfalle 
Fremde“ zum 
„Austragſtübel 


uns 
ır 


—* 
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Des 


Zukm 
= 


Tat 
St; ück ſagen, 
Haut in 


er 


von 


um 


* 
ie 


uch 


nach 


al 


ge: 


Süd 
Fremde“ 
Auf der 
aber ſchaukelt 


Donau 
eine Flotille 
beladen mit 
und Kriegsmaterial aller 
Art, die noch letzte Nacht per Durch— 
gongs-Erpreßzug Eſſen übe 
Wien an der Donau eingetrofſen ſind 
und bon dort über bulgariihe Donaı 
häfen nady Sofin oder von dort uber 
Adrianopel nad) stonitantinopel ver 
frachtet werden, um der Wulgaren 
und der Türfen Arın zu ftähblen in 
deren Kampf gegen Franzoſen und 
Priten, Sorben und Italiener, MWeldı 
ein Gegenſaßz! Der chemolä 
jerbiiben Sauptitadt Belgrad 
begleiten und beichüßen 
itiaort Donau t Mı 
Sciits ſendungen deutſcher 
und Strieasmai erials Bulaarer 
und Türken auf Deren Transport 
und Nonitantinopel 
150 Meilen ſudlich von 
bemiihen jid) die ver Niich 
der Getangennabine entgangenen 
ſerbiſchen Heeresreſte mittelſt Ochſen 
ihre Geſchütze über die in Moraſt ver— 
wandelten Bergwege weiter nach 
Süden und Weſten mitzuſchleppen 
wieder in Voſition zu bringen, 
aber die ſchweren öſterreichiſchen 
Mörſer und deutſchen Rieſengeſchütze 
mähen aus unabſehbarer Entfernung 
die Mannſchaft wie die ausgemergel 
ten Zugtiere mit gleicher Unpartei— 
lichkeit und Sicherheit nieder — in 
vielen Fällen * die ſerbiſchen Feld— 
geſchütze ſelber demolierend —, ſo 
daß die ſerbiſchen Feldprediger mit 
nächſten Ser⸗ 
deutſche Wort 
„Mit Roß und | 
der Serr 


ihönen blauen 

bereits 
aropen Prähmen, 
Seihiigen 


von 


a 
onait 


"oy 
aus 
oſterreich 
ſche nitore die 
Geſchittze 
für 


bekannte 


wählen könnten: 


Im Grunde aber iſt's der nur no 
rürliche Sieg fortſchrittlicher germa— 
niſcher ſtultur über ſlaviſche Halb— 
Kultur und Reaktion auf allen Ge— 
bieten, wie ſich legtere ſpeziell in Ser 
hien unter Rußlands Billigung und 
Förderung entwidelt hat ilnd auch bie 
Unterfiügung ber fsranzejen und Ena: 


‚länder im Südoften Serbiens hat bis: | 


|ber ben Serben wenig zu nüßen ber: | 
mot, denn auch bei ben neueften | 
Scarinükeln füblih um Strumnita 


en; Morden der 


| Runtte 


übrigens bie 


ſtehen. 
rationslinie erjtredi fich nunmehr etwa 
60 Meilen im ſüdlichen 
Babuna⸗Höhen gerade 
nördlich von Prilep bis zu einem 
ſüdöſtlich von 


Bulgarien, und die Bulgaren werden 


ſie auf dieſer Linie zu halten wiſſen, 
bis der in wenigen Tagen wohl zu 
Ende gehende Feldzug gegen die Ser 

ben im Norden und Centrum die Ber | operrigter Dlion hat einen neuen Plan. 
wendung größerer bulgarilcher Irups 
mit türkifchen | 
‚Heeresabteilungen und beutichen und‘; 


penmafien zuiammen 
Öfterreichiichunaariihen Iruppen zit 
erem großen militärifhen Haup!- 
ſchlag geſtattet, deſſen Folgen den 
Briten und Franzoſen Beine machen 
und den heißen Wunſch auf die Lippen 
preffen. mird: „Oh Ballan rot (von 
Blut), ch Baltan Ihön — oh hätt’ ich 
ut dich geſeh'n!“ 

Dat unter diejen für die Alltirten 
auf dem Baltan, an den Darbanellen 
und anderwärts jo ungünftigen Ver 
bältnifien das Gerücht verbreitet wor 
den ift, die Bulaaren und Deutichen 
jtritten fich bereits um den Bejik von 
Negotin im Nordoiien Serbiens, und 
mar „bandbgreiffih“ ift ebenfo be 
reiflich wie, daß nach einer anderen 
Lügenmeldunga 200,060 Ruſſen an 
nwumäntens Wrenzen Yehn! Hoch tt 
Rumänien neutral und mweik - feine 
Rechte auch Rußlond aegenüber ehr 
na&drüdlich neuerdings zw wahren! 

Alfo die Meldung pon dieien 200,: 
000 Rulien an Rumäniens Grenzen | 
iſt ungefährlich, iſt nur ein „Teddy 
Bär“ — gemacht in London und aus— 
geſiopft in Petersburg nach neueſter 
Pariſer Mode 

In Ergänzung der heutigen 
lagePlauderei ſei hier noch tur 
inahnt, Daß deutiche linterfeeboote wie 
berum 9 brittiche Handelsdamopfer und | 
einen großen Hilfstreuzer („Tora“) 
im Mittelmeer verſenkt und außerdem 
einen italieniſchen Dampfer bei Ca 
lonili auf den Meeresgrund geſandte 
und ven fritder beutichen, dann ameris 
nijchen, zulegi aber franzöſiſchen 
ampfer „Yſer“ an den Felsklippen 

Ageriſchen Küſte haben zerſchellen 
ſen; dieſer „Ner“ iſt übrigens der 
vielgenannte, Coward N. Sreitung 
bon Nem Port gehörende und mit 
Beummolie nah Enaland g fahrene 
aber von ten Briten einfach beicylac 

e amerilaniiche Dirmpfer ! 


firtenö= 
er-\ 


I 


Da 
_ 


Det 
last 


e 
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* 


acia“. — 


Ferner hat der deutſche Flieger— 


leutnant Engelmann geſtern bei Do: 


uai an ber Wejtfront das fech,.e je.nd- 
liche Frlugzeua, einen enaliichen Dop= | 
peldeder, mit 3 Mafchınengeichüken 
ousgerijtet, herabgefchoften bezw. um 
ſchädlich gemacht! — In Athen ferert D 
man ben 3. NJabresiag des Falles von | 
Galcnifi und den neuen „neutralen“ 
ı Mintjierpräfibenten Gioulcubis, in 
Wien freut man fich über den Erfolg! 
der 3. öſterteich-ungariſchen Kriegs— 
anleihe und in London verweigern die 
Anchor, Cunard und White 
Linie militärtauglichen Männern 
Paſſage zmeds Auswanderuna nad) 
Amerita! In Berlin, Kiel und Wil: | 
beimsbhaven aber beirauert man bei! 
Untergang bes tleinen beutichensireu: | 
zer& „Undine“, der auf einer Dienit- | 
reife von Trelfeborg (Schweden) nad | 
ber beutichen Küfle einem britiichen 
Unterfeeboot zum Opfer fiel. 
dem Andenten der auf treuer Wacht in 
der Ditfee fürs Vaterland untergegan: 
genen deutichen Seeleute, bon denen 
meiften alüdlichermeife 
Schiffen gerettet wur« 
ben! Auf dem meitlichen, italieni- 
Shen, Dardanellen» und öftlichen 
Kriegsinauplägen ift faft nichts feit 
gehiern eingetreten, was auf bie all 
gemeine Kriegslage irgendiwie Einfluß 
baben könnte, vußer, dafs; dein General 


bon deutjchen 


Schnell! Befeitigt , 
Haaen-Beihwerden 
und IUnverdanlidkeil 


‚Rape’s Dianepiin” madıt 
fanre, nalige Magen 
geinnd. 
Euch einige Speijen, die 
Beſchwerden — ſchmecken hie 
aut, aber helonımen fie nicht, 
durch Gährung ſchwerlösliche 
pen und verurſachen ſie einen kranken, 
ſauren, aufgeblähten Magen? Dann, 
Herr oder Frau Dospeptit, merkt 
Euch dies: Pe ıbe's Trapepfin verdout 
lle2 und läht nichts übrig, 


Jiamen 
Ahr ent, 


ilden 


das ſauer 


Yu 


iverden undEuch unwohl machen tann. | 


Niemola wirkte iraend etwas fo fchnell 
und ficher, mit jo gewiſſem Erfole * 
Ganz gleich, wie ſehr Euer Mage 


verdorben ſein mag, Ihr verſpürt in 


fünf Minuten angenehme Linderung, 
aber mag Fuh am beiten aefällt, it, 
dad es Euren Magen Ttärkt und träf: 
tiat, fo dab br Eure Xeidipeiien 
ohne Furcht efien könnt. 

Die meifien Heilmittel dieten Euch 
manchmal Linderung — fie toirlen 
(anafeın, aber nicht fiher. „Pape’s 
Diapepfin“ wirkt jehnell, pofitio 
perfegt Euren Magen in gefunden 
Zuftand, fo dab das Elend nicht wie 
deriehrt. 

hr befindet Euch anders, 
„Bame’2 


in Berührung fomni — 


un 


und 


fobald 
Diapepfin“ mit bem Magen 
Beſchwerden 


rg fofort. Euer Mugen wird 


füh, feine Gafe, feine Blähbunren, kein 
Auffiten von unverdauter Nabrung, 
Euer Kopf wird Mar und hr filklt 
Euch ſac 

Geht jeht, 
die 
Euch eine große fünfzig Cent 


macht die beſte Geldan 
— 
lage. 


Schach⸗ 


tel Pape's „Diapepfin bon irgenb einer 


| Apothete, hr begreift innerbalb fünf 
Minuten, wie unnötig e3 ift, an Un: 
verbaulichfeit, Dypepfie und- ireend» 
welchen Manenbelchwwerben au’ leiden, 


Serbien vom | 


Strumniga, | 


\aen die Apotbeter Otto Rai, 


5756 Weit Chicago Ave., 


‚on State Sir, 


Süd 


war, 


Star! 


cago 
worden. 


‚Id 
North 


Ebre fauft: 


ıbaude 


ıs00 


franfe, 


das "mweitanitlenhmit: 


ı bon 


Wohnungen, 


Ihe je gemacht habt und holt 


Die franzöſiſch-britiſche Ope— werden — daher 


| 
2 
> 


Muſchik“' 
Bald lauf’ ih am Niemen, 
Bald lauf’ ih am Bua, 
Bald lauf’ ih am Dnieitr, 
Bald hab’ ich genug! 
— 


Gegen die Bürgih fſtſteller. 


„Des Klage” 


— Frys Sonutaasgeſeb-Auffaſſung. 

Der ſtädtiſche Oberrichtet Olſon hat 
die Schaffung einer Abteilung für 
Bürgſchaften im Stadtgericht ange- 
bohnt, auch werden ſich, wie Engene 
Pruſſing ihm mitteilte, Menſchen 
fteunde finden, inelbe Bürafchafts- 
gejell Ihaften Garantie für arüßere 
Verlufte in Bolizeiaerichtsfällen bieten 
wollen. Sole Gefellichaften merden 
erfucht irerden, für DVerkajtete, wenn, 
es fich nicht um Verbrechen handelt, ge- | 
aen beſcheidene Gebühr Bürgſchaft zu 


‚leifien, und die Stabtgerichtsabteilung 


für VBürgfchaften wird dabei mitwir- 
ten, um berufsmäßtgen Büraen das | 
Handiwerf zu legen. Perſonen, weiche 
ihre Bürgichaft im Stich laffen, follen 
bon der Polizei ins Gericht aeholt wer: | 
den. 

Um $25 itrofte Stabtrichter Fr im! 
Geribt an der Dit 35. Str. Rrüfident | 
Walter Wierzoret vom Perein der! 
Söhne des Polenlandes wegen Rer- 
letuna des Sonntagsgeſehes. Der 
Richter erklärte die Auslegung des Ge- 
fees. durch den Korporationsanmwalt, | 


‚mwonad; Vereine am Samftag gekaufte | 


beraufchende Getränfe am Sonntag an | 
ibre Mitglieder abaeben dürfen, für | 
„gefährlich, weil fie zu zu vielen Ver: | 
fehunaen de& Sonntagsaefeges Führen | 
würde,“ — 

Vor Siadtrichter 
Stedtanwalt das 


ih 


Io 
eie 


Fiſher 
Strafverfahren ge: | 
5540 | 
Weit Chicago Ave., und Harry Moner, | 
megen an: 
geblichen Vertauf? von beraufchenden | 
Getränken an Minderjährige ein. | 

———— 12 — — | 
"er fein Grundeigentum ver 
fanfen will, erreicht ſchnell feinen | 
Zaſeck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt. 

— — — 

VBom Grundeigentuͤmsmarkt. 


Alb. Vick erwirbt Pachtvertrag auf Land 
Neuer — — | 
rt Bit bat den noch 87 Nahre| 
laufenden WBadjtvertrag auf das 
Srunditüd, 20 ber 101 Fun, 212) 
State Ziraße, und das dort! 
itehende vieritödige Gebäude, in! 
dem bislang das Edelweiß Buffet 
zu rund 3100,000 gekauft. 
Das Grundſtück gehört der Familie 
|MeCormid, der jährlich? Vochnins 
iſt 810,000. Ferner ſind das Preß 
Club Gebäude, 24 und 26 N. Dear— 
born Straße, und der langiährige 
Bodenpachtvertrag, Grund 41 bei 
140 Fuß,. mit 880,000 belaſtet, zu 
3130, 000 an die State Bank of Chi— 
Treuhänder verkauft 


Mir hp 
“riıi 


als 


Zu 800 den Frontfuß öder $22,-| 
hat Frau Mila F. Hotz vom 
Shore Land Sondicate das| 
Srunditüid am der Südoitefe der 
Barry pe. und Sheridan Noad ge-! 
fie wird ein Wohnhaus dort) 
bauen. 

Die Bounlevard 
hat von Hermann 
Grundſtück an der 
Garfield Boulevard und der Aſhland 
Mve., 117 132 Au, und das Se 
und Grunditiik auf der Nord- | 
der Weit 35. Straße, fünfzig 
weitlich von Koben, 50 bei 1925| 
Sub, mit $55,000 belaitet, $160,! 
000 erworben. 

Elizabeth 
ihr mit $15.000 


schit 9 Aeres 


Amufjement Co. 
Schönſtadt das 
Nordweſtecke des 


bei 


ſeite 
Fuß 


217 
ul 


Brig hat zu 8323,000 
belaſtetee 


* 
— 
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m N ge 
on der voii 
x 

eltern 
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B. 


Folgende 
Sr 


L 
md Ca 


ſchen 


\ 
‚sul 


liforniag, 
Donnell verkauft. 
größere Zinshäuſer wur— 
den verkauit: 2106 16 Semi 
nary Mpe., 27 Wohnungen, mit $50 
000 befaftet, zur $LO0,000 von 3. 2. ! 
radner an Ella ®. Ntinabam: an Der 
Nordmweitede der Nincoln Ztraße 
des Montroie Vonlevard, Grimd 
bei 76 Fuß, mit 330,000 belaiter, 
s55,000 von D. WB. Atjbeil 
M. Glaſer: 4447 Bis 51 on 
ne, het I50 Far, Joch” 
mit $21,000 Selaftet, zu 
hr H. Bici romsil 
riciſon, im Land 9 
1913 N. Tron 
1009 Rı iß 
an der 
IDc) 


bis 


il. 
100' 
in 
an Ben, | 
Clifie 


* 
** 
W 


GBrund 69 
Wohnungen, 
0,000, von 
an Kohn E. E 


* 
ad. 


ti! 


und eine En 
Ir an der Katon Ztrahe: 
Wavbeland Ave., uf 

Nord Salited Strafe 

(rund 128 be 
Aus, mit $125,009  belaitet 
$175.000 von Forreſt A. M 
ſon an Winona MeMullen;: 
Teilzahlung erhielt erſterer Land in 
Florida. | 

Das Sechs Laden und zwanzig 
Mohnungen enthaltende Sebaude an 
der ZSiidiveitede Der md Or 
leans Straße iſt von Robert B. Gleri 
an Dr. PBeriamin I. Zahn zu $45,- 
000 verfauit worden; als XYeilzah- 
lung elt Clark ein Wohnhaus in 
Roberts, Ill. 

1774 Liegenſchaften im County 
Cook ſind im Oktober verkauft wor— 
den, 78 mehr als im Oktober 1914; 
die Zunahme uinter dem Torrensſy— 
ſtem war 43 an chl und 820,5'9j 
im Merie gegen Diiober 1914, 
Geſammtſumme A106 und 3383, 
230, 


Siraße 
Front, 
itlich 
ſechzig 
291 

zu 
atte ⸗ 


„tz 
iD 


De 


(y 


. 


N” 
„ui 


erhi 


—— — 
* In ſeiner Wohnung, 
Eaſtwoed Abenue, 


Nr. 
machte geſtern 


durch Einatmen von C'as ein Ende. 


Der Greis hatte ſich des Oefteren da— 


hin wire baf er zu alt umb zu 
nichts mehr nüße fei. 


iteflte der | 


kauf den er'ten Wlontag 


der Prozeß 
I, 

Da 
Gründen, welcheen 
den, — genehm iſi. 


die | 


3019| 
der | 
'8Ojährige Henrn Stevens feinem Leben 
ı bindlichteiten find 

‚Wert der Beftände 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0. 


—,— — — 


Ein ſpezieller Verkauf von 100 von dieſen 
zuſammenlegbaren Tee-Wagen zu 82.95 


Sie ſind ſpeziell paſſend für kleine Apartments, 


nicht gebraucht werden, können ſie 
mengefaltet werden. 

Die Höhe 
Zoll. Das 
Zoll, mit Glasboden. 


vom 


Sie jind ansgeitattet mit einem 
Set Kaiters, nnd die Näder 
meiien im Durchmelier 12 Zoll, 


denn, wenn fie 
zu einer Dide von’ 4 Zoll zufam- 


Fußboden tit 31 
Tablett miit 15 bei 23 


Der Wagen fit jtarf, gut gearbeitet 


und dauerhaft ıınd it entweder 
rau, FAumed Daf oder 
Mahagoni Fintib. 
Quantität vorreicht iit der 
jeden $2.95. 


Solide Mahagoni „Gate 


Leg“ 


in 
Imitation 
Nur ſolange die 
Preis für 


Tiſche, wie links abgebildet, 


Ipeziell marfirt, $11.75 


der 
einer 
Finiſh 


Wenn die Platte offen iſt, mißt 
Tiich 31 bei 35 Zoll. Er iit von 
feinen tabinettfonitruftion und 
- md dieier beiondere Stil 


mact einen fehr begehrten und be- 


auemeit 


un 


Bibliothektiſch, Frühſtücktiſch 
id Kartentiſch. 


Der Preis iſt viel niedriger, als 


man erwarten würde für ein Möbel— 


ſtück wie dieſes 


si 


Floor, 


Ein ſpezieller 


zahlen zu müſſen, 


1.75. 


Nord: Zimmer. 


Verkauf von 


nz s no . 
Chineſiſchem Porzellan 
Zu Preiſen, die eine durchſchnittliche Er— 
ſparniß von genau einem Drittel bedeuten. 


m das 


1 


ntereiie für eine frühe Geichent-Ausmwahl 
unter dieien hübichen Waaren anzuregen, 


offeriren 


wir für die noch iibrigen Tage in diefer Woche unſer 
ganzes Lager von chinefitihen: Porzellan zu einheitlichen 


ipeziellen PBreisherabietungen, 
Auswahl zu einer Eriparnif von genau einem 


wodurch Gelegenheit zur 
Drittel 


unter den gewöhnlichen Vreiien geboten wird. 


Vaſen, Koro Jars, 


Götter-Figuren, 


Bowlen 


chineſiſche 
und viele andere 


Roſe Jars, 


Stücke ſind in künſtleriſchen Facons vorhanden. 
Es ſind typiſche orientaliſche Entwürfe und reiche tiefe 


Färbung in einer Auswahl, 
unter Vorzellan, 
hergeſtellt wird. 


Die ſpeziellen 


53.50 4. 


s2.50. 


Preiſe 


die nicht — werden kann 
das in irgend einem anderen Teil der Welt 


rangiren 


85. 85.50 


von 


56.50 


37.50. s8. s10. s12. 5315 auiun. bis 335 


+2 
iı A 


im Durchſchnit 
Fünfter Floor, 


— 
wo 


nn 


ı eintem Drittel umter den gewöhnlichen Preifen 


Nor! N. Zimmer 


pezielle Preiſt an — Partien von 


einheimiſchen Rugs 


Ungeachtet des Steigens 


ren wir eine Anzahl von 9 bei 12 


Wil Rugs zu yerlocdenden 


tr 
vl 


ſehr 


Einbegriffen ſind die neuen 


wir zu dieſ 


die 
9 bei 12 Sur Wolle Wılton 


3 R.3 3 bi 105.6 3. 


Preiſen ſeit langem 


Wiltonfabrikate of 
bei 10 F. 6 


Preiſe für 
Fuß un 8F. 33. 


Preiſen. 


fferi- 
2 
6 3. 


di 


Ic 


haben. 


Entwürfe und beite Qualität, 


geboten 


un 


Nuns, jent 329. 


Wolle Wilton Rıras, 826. 


Ind andere Gröken zu entiprehenden Griparnisien. 


Amerikaniſche Fabrika?e in ſchott. Art Rugs zu ſpeziellen Preiſen. 


Wir räumen den Reſt dieſer j 


chottiſchen Art Rugs, und offeriren 


die beſte Sorte dieſer Rugs in allen Muſtern, die noch auf Lager ſind, 


ote tolat: 


... «Eid 
marıtr 


2 Hei 12 7. ichett. 
SH. 


el 


3. bei 10 R. 
6 bei 9 8. 
3. bei 7 F. 


Rugs 


2 


Leichtere wollene 
Dualität, 
9 bei 12 F. Größe, jeßt *312. 

45 bei 7% Fufı 


Steber 


Prozeßanfang fſtgeſetzt. 


Bundesrichter Landis ſetzte heute 
den Beginn bes Prozeſſes gegen Wil— 
liam Rufus Edmards von St. Paul 
im Februar 
Später wird er den Berieibdis! 
mitteilen, vor welhem Richter 
verhandelt werben muırd, 
felbft der Verteibiaung aus 
ulich berichtet wur: 
Edwards 
angeklagt, Ada Co in Verletzung des 
en on bier nah St. Paul! 
gebracht zu baben. 


Erklart ſ⸗ vanterott. 


ie Edgar S. Peterſon Shoe 
1206 N. State Straße, hat ein 
ſuch um ihre Banterottertlärung 
Bundesgericht eingereicht. 
mit 88384. 
Grundeigentum 
47 ange⸗ 


ſeſt. 
gern 


er 


Die & o., 
Ge⸗ 
im 


und Mafchinen) mit $17,2 
aeben. 


Art Rugs 
6 3. ichott. Art Nuas, jest SID. 


ipeztell marfirt wie tol; 


tier Floor, 


iſt 


Die Ver— 
der 


jest 818. 


ſchott. Art Rugs, jett markirt zu 8310. 


6 3. ſchott. Art Rugs, jetzt 37. 


von ausgezeichnetem Entwurf und guter 
1t: 


6 bei 9 #. Größe, jest 
Größe, jetzt 34.50. 


PR 
or 


87. 


d⸗Zimmer. 


„’, Torpedo_ 


Das nenec — Heilmittel. 


»übnerauger 1, 
arzen in einer 

be Schmerzen. 
t de llon anderen. Gr 
nimmt nur einen Mugen es anzubringen, 


Ein Tropfen lindert fofort die Schmerzen. 
Die 1 reinlichite, ſicherſte und 
in Eurer Apotkele 
ihn es für Euch 
ich. Nehmt nichtẽ 


DOOTNE 


Tarteän 
Torpedo 


gents 


wir ii — 3 
anderes, 


Torpedo — Co, 
Box 5390 CHICAGO, Ill. : 


nv7fondidorw 


beitellen, oder 


' 
} 
! 


E STRASSBURGER, Optites. 


26380 Lincoin Ave. 
wnterJudht Eure Augen 
jrei und vapt ud 
N gengläfer umd Bril> 
ien en, mit den neuc- 
iten „GverLoct“ Geitel- 

u - d fen (söne Echrauben)i. 

4 — daher Teine iögexen ”. 

fhieffigenden &1& Ic 


mehr, Aub Eunntogd Hffen von in ne * 





# fern bleibe, 


hi 


Abendpost 
at tãglich. aus ꝛeuommen Zonntaas 
ber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Asındpoft“ » Gebäude 
und 225 W. Washington Str., 
Mnihhen Filıb Abe. und fFronklin oız. 


CHICAGO - ILLINOIS | 
Tei 


iephon: Main 1498, 


— — — 1Cent 
meet .2 Gentö 

t, ir er. 

z 2 Bee 83. 

0 | 


_ Enteret as Second Class Matter September Mh, | 
’ at Ihe Post Office at Chicago Illinois. wades | 
st of March 3d. 187% 


— 
ed im 

tennen ließ, zei 
länder ein ger umgelehrtes Ber: 
bältniß: die englifde Rüdwanderung 
fiel ab und die Auswanderung jtieg 
um rund 60 Prozent. 


Wenn die Zahlen für 1915 bekannt 
fein werden, wird fich’z zeigen, daß 
die britifhe Rüdwanderung no ge— 
tinger war, bie Auswanderung no 
viel größer wurde. Und das bemeifi 
unmiderleglih, daf die Mafjen tes 
englifehen Wolfe vom Kriege, bezm. 
bon Kämpfen für den britifchen Staat, 
die britiiche Regierung und Klafjen- 
berrfchaft, nichts wijfen wollen und in 
der Tat Revolution und Anardıe zu 
geltern der Graf Loreburn im/ermwarien ift, menn ber Krieg neh 


„evolution und Anarhie * 


+. E35 ift feine Webertreibung,“ | 


britiichen Haufe der Lords, „zu be>) lange fortdauert und infolgedeifen bie 


‚haupten, daf; Revolution oder Anarz| britifhe Regierung in ihrer Not ver- 
bie folgen mögen, wenn der Krieg un=)| fuchden wollte, wie jie e3 wird mülten, 


}  Beitimmte Zeit fortdauert. Wenn nicht! durch Einführung des Zwangsdien— 


ber gemeinjame aejunde Verjtand der| te, der verhaßten Konjtription, die 
Menjhheit durchhringt, ehe «3 zum Lüden zu fülen, Uber nur für Eng- 
Chlimmften kommt, dann mird|land und feine Verbündeten, für Eng- 


5 aa N nn ; 
immteß Zie Ynichlur‘ 


— 7 


— — 


an 
Ale n I h0 iu, 
e genenteiligen up: 
tungen beuifchfeindliger Wlätter, nach 
benen ber Zmed der Unternehmung 


bloß der fein foll, die deutſchen Trup⸗ 


pen auf den übrigen Kriegsſchau— 
pläßen zu entlaften, find Humbug. Die 
deutfchen Linien im MWeften und Oſten 
mwanfen hidht, ebenfo menig die öfter- 
reichifche an ber italienifchen Grenze. 
Eine neue „große Dffenfive* mürbe 
die Briten und ranzmänner jchnell 
und jicher von ihrem lnveritande 
überzeugen. Mährend bie Ailiirten 
ohne feſten SKriegsplan feit einem 


ıSabr und drei Monaten bald hier, | 


bald da finnlofe und unbejonnene 
Vorftöße unternehmen, arbeiten die 
Zentralmächte nad; einer Hug erbach- 
ten Generalidee und jorgfältig vorbe- 
reiteten Spezialplänen. Alle fich der 


Ausführung möglicher Weife entgegen- | 


itellenden Hinbernifle find vorher in 
Rechnung gezogen und Mittel zu ihrer 
Uebertwindung im :Boraus erivogen 
und bereit geftellt worden. Ueber— 


Y RS 
DW U YS Eee 


Er 


Niciter Brentano weilt alle Ein- 
wände gegen Verbeiferung ab, 


Nachläfſiger Stadtrichter. 
Beſtätigt ungeſetzliche Berufungsſchrift. — 
Das Stadtſchreiberamt von Weſt Dem: 


mond. — Morſcher Rahmen Urſache 
von Abſturz eines Fenſterwaſchers. 


Um einen großen Schritt vorwärts 
it geute vas ger.wiliye Vorverjagren 
jur wriweiterung Der «2. otraße bis 
zur Ufbland Ave, mweulic geiommen. 
wie jaon in der „Aoenbpoft” angedeu- 
tet wurde, hat Yiiazter Brentano alle 
einwände gegen bie geplante Verbeſſe— 
rung abgewiesen. wie Prozehalten 
umjafjen megrere Bände Wajwinen- 
ıchrist, und Lie Einwande zählen nad 


12. Ele. 


, Dienftag a RN 
4 9 
ö BL Per 7 Ur — ; 


in 


RER I ———— 


Haltet Euch von Drogen fern. 
bführmittel und Gatharticd, fortwährend gebraudt, 


A ichlimmern den Zuftand, den fie angeblich heilen follen. 
N ujol, ein reines weißes Mineralöl, it anerfannt als ein vernünftiges 
Seilmittel von Beritopfung. Es entipricht den Anforderungen der wohls 
befannten Zane Behandlung. 
| = Nujol ift gerud- und geichmadlos, durdaus unfhadlih, und wird 
ei nicht verdaut oder von dem Körper abforbirt. Es wirft ledigliy als ein 
mehaniides Schmieröl, 
Nujol iit feine Droge. Sein Gebraud) bringt nicht jchnelle zeitweilige 
Grleihterung. Dagegen it Nujol das richtige Mittel, Veritopfung 
auf dem natürlicjiten Wege zu bejeitigen, dadurd, dab cö die Wände der 
Gedärme geichmeidig macht, den Darmı-Snhalt erweicht und jo eine ge- 
fjunde und normale Tätigkeit der Eingeweide befördert. 


ber» 


EURE KR 


Europa wenig mehr fein als eime)land im erjter Reibe, ftehen Revolution 
MWildnik, bevöltert von alten Män=|und Unarchie in Ausfiht, und nur 


nern, Frauen und Kindern.“ 
Dos kann man gelten laflen, 


will es einigermaßen feltfam erfchei= 
nen, daß diefe düjtere Warnung aus 
England fommt, von einem bricifchen 
das ftolze 
England, hält ich doch nicht nur für 


Lord, Denn England, 


unbefiegbar, ja unverleglich und unan= 


greifbar, jondern es jorgt ja auh|e € 
nad Möglichkeit dafür, dat ihm felsfe | Tchaft verhüllen ſoll. 
das für Europa prophezeite Cchidfal) 
E3 behält feine Männer 


Das 


* 


ſo viel wie möglich zu Hauſe. 


offizielle England ſchickt nur gerade ſo 


viele ſeiner Soldaten nach Franktreich 
u j, w. wie es notgedrungen und 
ſchandenhalber muß, und die wafſen— 
fähigen Briten ſelbſt tun ein Uebri— 
ges der Reduzirung 
Bevölkerung auf Greije, 
und Kinder vorzubeugen, ind:m 
fie. fih meigern, nad dem fon: 
finent zu gehen, beziw. den Ladungen 
der MWerbeoffiziere tapfer miderjtehen. 
Darum aljo von England die Mar: 
nung? Warum jorat fi Enaland 
um da3 Schidjal Europas, da es doc) 
immer im Unglüd Anderer jein Glüd 
und jeinen Profit fuchte und fand? 
Unb warum die Warnuna aerade bon 
einzm enalilchen Lord, einem Ange: 
börigen und Vertreter der Klaffe, die 
niemals zögerie, die Maflen des eng- 
liſchen VBolies ihren Bejigintereifen zu 
opfern, aejchmeiae denn auf das Wohl 
und Wehe anderer Böiter NRüdjicht 
nahm? 

Man wird einer wiſſenden, bezw. 
allmählich ſehenlernenden Welt ſchwer— 
lich den Glauben beibringen können, 
daß ſolche düſtere britiſche Prophe— 
zeiungen und Warnungen dem Mitge— 
fühl mit dem armen außerengliſchen 
Europa entſpringen nd ſich's ſchon 
gefallen laſſen müſſen, daß ſie anders 
gedeutet werden — ſo, daß England, 
das amtliche England und das Eng— 


Frauen 


land der bevorzuaten Klaflen, feine‘ ' \ 
Herrjchaft bedroht jieht; daß es für) frühes Grab in Polen und Galizien, an Zweigſtellen Chicagoer Schlachtfir— rihter fie gutgeheiben hatte, 
fi die Revolution und Anarchie fürd: | gefunven haben oder al3 Krüppel in; men gefdhidt werden. Ein befonderes | 


tet und — daß in ihm fich der gefunde 
Menihenverftand zu regen beginnt, 
und ratei, lenke ein, gib nad, ehe es 
zu jpät und der Kracd) und Gturz un= 
vermeidlich iſt. 


tafhungen gibi es darum für bie 
Deutiben und Deiterreicher 


| Menichheit fich geltend made und den | fein Hinderni für fie, das nicht zu 
|?Frieden erziwinge. Die Corse, daß | überwinden wäre. Serbiens Ausſchal— 
Europa fonft nur mehr eine Wildnis, | tung murbe von ihnen bejcloffen, und 
'bevöltert von greijen rauen und) fe werden ihren Entjchluß durchfüh— 
|Rindern werden möge, ift nur das/ren, ohne das ohninädtige Gebell der 
|Mäntelchen, das die Sorge um dagjübrigen Alltirten oder dag Geminfel 
England der Lord- und Pfund=Herr- | des gezüchtigten Peter zu beachten. 


—— —— —— 


Lokalbericht. 


| Serbiens Ausihaltungs 
| Teoß aller Tönen Verfprehungen Better vie Suweitir, 

Warfumenten zu Maris = Lenden u ——— nn ihrem 
a un | 3 Str 3 ameädigen 


00 | Ar [+3 91 Garn on 9 
ber briti,ch:n ferbifchen Throne fehnöde im Stiche | „olabaufes yir. 1121 Cambridge Abe. 


ıbrad; geitern fpät Abends Feuer aus, 
das mit oroker Schnelligkeit um fie 
griff. Am ziveiten Stodwert fchlief 


gelaſſen, obwohl die Zentralmädhte 
ihnen nahezu ein ganzes Jahr Zeit ge- 
Ilaffen hatten, ihre Vorbereitungen zu 2. 4... j 
feiner — treffen Meer De 17jahrige Angelina Bucara, die 
em ee eg Ifiher umgelommen wäre, wenn nicht 
Sn 1 7 x ' ) 
‚England nod Frankreich ‚können 10 | ipr Bruder dur den Rauch und bie 
ibiele Truppen entbehren, wie zu einer Zie En 
\erfolgreichen Expedition nach der Bal- Hibe erwacht wäre. Der madere junge 
tanhalbinfel benötigt werden würden, | Mann ergriff, obgleich jelbjt von den 
|Stalien denkt nieht daran, die Serben Flammen bedrobt, einen Strid und 
laus der Patfche zu reißen, ba diefe fich brang in ba Simmer ber Schweſter, 
feinem Bemühen, ein italienifches Ein- | Pie Ihen bewußtlos war, und ließ ſie 
flußgebiet an der adriatifchen Ofriüfte, mit Hilfe des Strides zur Erde nie 


'herzuftellen, mit aller Diacht widerfegt der. Nachbarn, die nun auch das 


haben. 


Ein gehörige Demütigung Feuer bemerkt hatten, gaben etwa ein 
oder gar eine Vernichtung Serbiens Dubend Schüffe ab und bradten da- 
|märe ihnen ein gefundenes yreffen. dur bie Polizei und bie euerwehr 
‚Sie merben troß aller Ueberredunga-|zur Stelle. Das Teuer hatte aber 
Iverfuche ihrer neuen S5reunde ficherlich Thon einen derartigen Umfang ange: 
nichts rnftliches unternehmen, die, nommen, daß das Haus gänzlich nie- 
|Befeitigung ihres bitterften Feindes derbrannte. 

auf der Baltanhalbinjel zu hindern. 
| don ihnen hat König Peter auch wohl! 
'faum iraend welche Hilfe erwartet. 
Eher von den Rufen. Nachdem biele| ee 
aber von Hindenburg und Madenjen) _, mimilfion zu erheben. 

'zu Bauten getrieben worden find, ihre), Ninois ift jet ber einzige Staat, 
‚tüchtigften Truppen entweder die Ge: in melden die Vaui- und Stlauen- 
'fangenenlager in Deutfchland und! feuche nod; nicht erlofihen ift, und Vieh 
Deiterreih-Ungarn bevölfern oder ein. fann von Kllinois nad) dem Diten nur 


— ———s — — 


Aergert die Biehbörſe. 


— 


Sie aedenft Anklagen gegen die Bieh— 


die Heimat zurückgekehrt ſind, iſt auch Aergerniß für die hieſige Viehbörſe 
von ihnen nichts mehr zu hoffen. Die bildet der Umſtand, daß die ſtaatliche 
von engliſchen Kabeln übermiktelten Viehlommiſſion noch immer die mit 
Meldungen von der Landung ruſ- der Seuche behaftete Heerde von Frau 


nicht. 
weil da3 der Fall ift, hofft diefeg Eng: | Haben fie die Möglichkeit, ein beftimm: | 
nur|land, daß der gefunde Verftand ver tes Ziel erreichen, erkannt, jo gibt es 


| fem 
|awanzig Tage Frift 
|der Berufung gewährt worden, Churd) | 


hunderten. Der Wichter gab feine 
entiheivung münblid ab. Darin 
mieö er barauf bin, daß es rein uns | 
möglidy fei, feine &rür.de für die Ab: | 
mweisung eines jeden einzu.nen Einmwane | 
des auszuführen, er habe aber ben‘ 
Yusführungen der Anmälte beiber| 
Parteien aufmertjam Gehör gefientt | 
und halte die Einwande gegenuber der | 
großen Bedeutung, melde Diefe von! 
der Stadtverwaltung geplante arı B- | 
‚zügige Verbefjerung für die öffentliche | 
Wohlfahrt Habe, für unweſentlich; 
denn e3 jeien alle Wapnahmen getrof- 
| Ten worden, um bie Sinterejjen ber 
Grunddefiger, deren Eigentum für den) 
Smwed erworben werben müffe u. aud) | 
bie der zu den Stoften heranzezogenen 
ı Steuerzahler zu fügen. Am Don— 
nerätag wird die Entjcheidung, in ber 
jedes einzelne Grunbjtüd, beiten Be— 
iper Ginwand erhob, aufgezählt wer⸗ 
den muß, eingetragen werden. Dann 
fünnen die Beichwerbeführer ihre ver=! 
mteintlichen Aniprücde por ben Ges| 
ichtoorenen geltend machen, welche ſehr 
bald zufammenberufen werden. Aller! 
Vorausjiht nach werden aber nur) 
wenige Beſchwerden auf diefe Weife| 
zur Verhandlung gelangen und bie) 
übrigen Befchwerbeführer fi dann | 
fügen. | 
Avvellbof tadelt Stabtrichter. | 

Der Appellhof gab heute einige Ent- | 
jcheidungen ab, von benen aber nur] 
eine weitere reife interefjiren dürfte. 
Die National Bank of Commerce hatte 
am 17. Xuni 1915 im Gtabtgeridht 
‚ein Zahlungsurteil über 310,317 gegen 
‚Norman W. Church; erwirkt, und bie- 
war vom zuftändigen Richter 
zur Einreihung 


Bayonne 


EEE 


| 


nl 


M 
P 


J 
ji 


j 
H 


‚reichte die Berufung aber erft adt| 
| Tage nad Ablauf der Frijt ein, und‘ 
‚der Stadbtrichter hieß jie gut, auf An-| 
trag der Banf hat der Appellbof Heute | 
die Berufung abgemwiejen und fein Er=| 
‚ftaunen audgeiprochen, daß der Stabt- 


ziht in Schieheret. 
Wie an anderer Stelle 
Itwurde heute früh der 24jährige Wlar= 


Wahltonteit in Wer Hammond. nung Nr. 1111 Lhtle Str,, nieberge- 

Um das Amt des Stabtfchreibers in! Iholien und fcehwer verwundet. Der 
Weit Hammond bewarben fi zwei Lenler des Kraftivagens, deſſen bie 
Drtsinjaffen, Finneran und Kamradt.| Mordöuben fich bedienten, Roy Bur- 
Lehterer fiegte, Finneran focht das! ton, Nr. 1653 MW. Adams Str., ftellte 


tin Hanahan in der Nähe feiner Woh⸗ 


(New Jersey) 


— 
Axo. V.o. PAT. 


STANDARD OIL COMPANY 


New Jersey 


ujol 


Ein reines weißes Mineral-Oel 


Schreibt um „The Rational Treat 


ment of Conitivation“, 


eine lehr— 


reiche Abhandlung über Verſtopfung. 
Wenn Ihr Nujol nicht von Eurem 
Apotheker bekommen könnt, ſo ſchicken 
wir Euch eine Pintflaſche portofrei 


nach irgendwohin 


in den Vereinigten 


Staaten nah Empfang von 75c in 
Seldanweifung oder Bojtmarkeıt. 


Zhompfos ein Optimiit. 


nicht übel nefahren. 
Ehicagos eriter Prohibitionsmanor 
William Hale Ihampfon ift ein Opti- 
\milt. Während die Jürhtigung, die 
‘der Stadtrat ihm geiern angedeihen 
\fieß, überall das Hauptgejpräch bildete, 
Imahrend felbft die ſprichwörtlichen 


| Wieder nichts! 


berichtet, | Manor denkt, er ift peftern im Stadtrat | red Duboiſe konnte einen unanfechtönren 


| Alibibeweis erbringen. 


Fred Dukoife, weicher von der Po= 


1..5 7% ® . * 
lizei in Verbindung mit der Ermor— 


dung des Maklers Franklin R. Voor— 
hees verhaftet wurde, war heute, nach— 
dem er geſtern Abend mit ſeinem 
Rechtsanwal⸗ Rückſprache genommen 


ſiſchen Truppen an der bulgarifchen Scott Durand nicht vernichtet hat 
E53 jteht Schleht im und um Eng: | Oftküfte find erdichtere Legenden, die; und der Anwalt der Börfe, Kames H. 
land. Wie jchlecht, daS zeigt vas aud nicht ein Fünfcen Wahrheit in! Wilterfon, hat fich deswegen mit Ge=) 
überlauie, unaufbörliche Gelärm ver fich bergen. PVerfügten die Ruflen noch | neralitaatsanwalt Kucey und Bundes 
Merbetrommel, und erhellt aus den über brauchbare Truppen, jo hätten anmwalt Elyne in Verbindung gefeht. 
jhier verzweifelten Zwangsmitteln, die fie für biefe beffere Verwendung im Er fehrieb an Herrn Lucen, die Börfe 
angewendet, beziv. vorgeichlagen wer: eigenen Xande. Ein Schiff, in dem;merde verfuchen, den Stantstierarzt 
den, bie benötigten Millionen zu be das Wafjer jo hoch fteht wie bei dem; D,E. Dyfen und die aus 8. %. Shan: 
ihaffen, und — aus de ablehnenden tuffiihen, fann feine Pumpen nicht fey, 2, %. Brown und R. M. Patter- 
Haltung der in Betraht fommenden an ein amberes ausleihen. Den fon beftehende Viehlommiſſion in An- 
Bevölkerung. Ruſſen iſt das Hemd auch näher ald| Hagezuftand zu verfehen, und hat zu| 
Diefer Tage wurden in Liverpool er Rod. Uber jelbit ‚geiegt den Fall, diefem Zwech auch mit Herrn Clyne 
900 junge Männer gewaltſam an der Väterchen verſuchte eine Landung in Unterredungen gehabt. 
Auswanderung gehindert, an demſel— —— Warna, 10 —* das rd 
ben Tage gingen aber in Glasgow 200 — das an —— und 
Wehrfähige an Bord und der Freiheite —* —* noch unſelige Dar— 
entgegen. Die Cunard Linie — die) nelienerpedition überträfe. 


— — — — — 
Sieht ſonderbar aus 


Bul⸗ Detektive ſoll Rechtspflege im Stadtge— 


Ergebniß an, und jetzt findet vor Rich⸗ 
ter Sullivan im Superiorgericht die 
Nachzählung der in den vier Stimm— 


plätzen des Ories abgegebenen Stim— 


men ſtatt. 
Verungalückter Fenſterwaſcher. 

John Frazier wor beim Fenſter— 
waſchen aus einem der oberen Stock⸗ 
werte des Gebäudes Nr. 5526554 
Weſt Adams Straße aus beträcht- 
licher Höhe abgeſtürzt, als der angeb⸗ 


lich morſche Fenſterrahmen, an dem er | 


feinen Sicherheitänürtel befeftigt hatte, 
fich gelöft hatte; razier brach beibe 
Beine und erlitt andere fchmwere Ber- 
leßungen. 
U. Miller, 


im) 


| lich, nachdem die unheimlichen Fahr: 
gälte den Kraftwagen verlajjen, der 
Polizei up machte folgende Ausfage: 
„sh befand mich mit meinem Krajt: 
magen 
Nr. 1654 W. Mabifon Str., ala ich 


bon sohn Rottenberg, dem Befiker der 
an Dan! 
Buren Str. und Hermitage Ae., tele: | 


White Front Wirtichaft, 
phoniſch die Aufforderung erhielt, 
nad) dem Lolal zu kommen, wo eine 
Geſellſchaft junger Leute einen Kraft— 
wagen wünſche. Ich machte mich ſo— 


gleich auf den Weg und nahm fünf 
| Junge Leute auf, die mid antviefen, 


9 nach d h L Str. zu fahren. 
&r hat jeht ben Befiker! & ber 12, und Lyile Str. zu fahren 


An der 12. Straße wurde mir bebeu- 


vor dem Arfonia Reftaurant, | 


jälteften Aldermen fic) vergeblich zu er=| Hatte, aufgeräumter. Er erbrachte ei= 
\innern bemübten, wann einem Wlayor nen genauen Nachweis, wo er jih am 
iber Stadt eine ähnliche Behandlung |Übend des 23, Dftobers, des Tages 
bon Geiten des Stadtrats geworden | der Mordtat, aufhielt, und der fic) 
jei, neigte das Stadtoberhaupt der Nah eingehender Prüfung durch De- 
Anſicht zu, daß er eigenilich gar nicht | !eftines aud) ‚als richtig erwies. Kapt. 
fo übel gefayjren jei. „Ubgejehen ba= | +- D. O Brien gab heute unumwun⸗ 
von, daß die Ernennungen zum Schul⸗ den zu, baß alle biäherige Arbeit in 
rat abgelehnt worden find, habe ich in | dem Falle nun vergeblich geiwejen jei, 
'ollen übrigen Fragen gejiegt“, erklärte | cn erklärte, daß bie Ausfage ber 
ler. Mähren er fich felbit nicht dar-| ellnerin Margaret Shea, über bie 
über auslaffen wollte, ob er die ge. | geltern an biefer Stelle berichtet iour- 
A : ‚de, hinfällig fei. Die Abficht, Duboife 
'ftern abgelehnten Schulratslandidaten en Morbez buch b } 
\dem Stadtrat nochmals vorjchlagen! 3 5 zu Duden, wurde auf» 


. * | b i f un— 
werde, und erklärte, das hänge don | Grbertt‘ Ze bie Anklage auf bu 
den brei Kandidaten ab, war im Kreis! ipeß Deitagen gegen ihn erho: 
jden D ‘ ‚ | ben. &3 unterliegt feinem Zweifel, dafj 


befanntlih unter HRegierunastontrolle 
jteht — kündigte an, dat ihre Dampfer 
binfort feine wmwehrfähigen. jüngeren 
Männer aufnehmen ‘erden, und die 
Anchor Line folgte ihrem Beiſpiel. 
Das wurde, ſo heißt , notwendig, der 
ſtarken iriſchen Auswanderung einen 
Riegel vorzuſchieben. Trotz Redmond 
und trotz der glänzenaden Verſprechun— 
gen, die ihnen gemacht werden, zeigen 
die Iren im Allgemeinen gar keine 
Luſt, ſich anwerben zu laſſen und ſich 
zu ſchlagen für die britiſche Herrſchaft, 
die die Bevölkerung Irlands um die 
Hälfte reduzirte — in demſelben Zeit 
raum, da die Englawss fich verbop- 
pelte. 

Jene 900, die die in Liver— 
pool beſchimpft und verhöhnt, Ver 
räter und Feiglinge genannt wurden, 
waren Irländer. Nachdem die Cunard 
Linie ſie abgewieſen hatte, taten briti— 
ſche Werber ihr Aeußerſtes, die armen 
Teufel, die ſich erwerb- und mittellos 
in Liverpool ſahen, zum Eintritt in 
die Armee zu bewegen, aber nur ganze 
7 aus 900 ließen ſich bereden. Der 
famoſe John Redmond ſagt, das ſei 
nur eine rein „weſtiriſche Angelegen— 
beit.” Die ftarfe iriiche Ausivande- 
zunggluft jei einem Mtißverjtändnik 
zu danken, die Kerle alaubten, der 
Zwangsdienſt tehe vor der Tür. Das 


u 


ier Ina 


wi mM 


jet natürlich feine Entjehuldigung; es | 
jei jehr feige von ihnen, jet auswan- | 


dern zu mollen. 

Darüber läßt fich fireiten. E3 ge- 
hört zur Zeit vielleicht mehr Mut da- 
zu, auswandern zu wollen, als jich in 
den „Rod ded Königs“ fteden zu laf- 
jen. Wenn es aber doch feige ift, dann 


find nicht allein Srländer die eigen. | 
Wie Jrländer, jo wanderten in den‘ 
aud | 


legten Wochen und Monaten 
Engländer in Maffen aus, nur wird 
davon engliicherfeits fein großes Ge- 
jrei gemacht, faum etwas gejagt. 
Mir willen aus den Einwande— 
rungszahlen, Schon während der er- 
ften jech$ Monate des Krieges war die 
englifhe Auswanderung jehr 
Während die Statifiif für alle euro- 


 säifhen Yeitlandnationen eine bedeu- 


garien ift gegen einen felchen ileberfali | richt betindert haben. 


wohl geigübt. Die Rufen würben jich | 


im ausfichtslofen Stampf gegen bie 
dort bereitftehende türkiihe Wrince 
unter dem Befehl des Felbmaricheils 
bon der Col tüchtige Prügel holen. 
‚Ebenjo ausfichtälos ijt die Landung 
allitrter Truppen im griechifchen Ha- 
fenplat Kawala. 

ı Für Serbien gibt e& feine Rettung 
mehr. nn wenigen Wochen wird «2 
bis auf Weiteres von der Zandiarte 
verſchwunden und der Verwaltung 
der Doppelmonarchie unterjtellt fein. 
'3u jpät wird Peter arageorgiemwitic 


| Deteitivelapilän O’Brien bat Leul: 
nat Charles Zarkin den Betehl ae 
geb, eine genaue Unterfuhung ber 
Beſchuldigten einzuleiten, die eine 
Frau Etbel-Schaub gegen den Detei 
tivefergeanten Edward Smale erhebt. 
Frau Schaub befhuldigt den Beam 
Iten, die Reitspflege im Stadtgericht 
ian der Eid Llark Straße behindert 
'zu haben. Sie hatte Noel Kinnaman, 
den Leiter einer faufmännifhen Hoc 
'fchule, die fie bejuchte, unter der An- 
flage verhaften lafien, fie beläftigt zu 
haben. Smale verhaftete Kinnaman 


die Erfenntniß aufbämmern, ba er 


des Haufes, 


Joſeph 
Kreiegericht auf $10,000 Scaben- 


tet, die Lytle Str. in nördlicher Rich— 
tung zu fahren, wo ich Hanahan, der 
erſatz verklagt. gelegentlich für mich Kraftwagen 
Der Nachlaß des Ermordeten. lentt, den Bürgerſteig entlang gehen 
Richter Bregſtone wurde heute das ſah. Er befand ſich auf dem Heim— 
Inventar des Nachlaſſes des unlängſt wege. In dieſem Augendlid forderte 
von einem Räuber oder eiferſüchtigen mich einer meiner Fahrgäſte auf, nä— 
Nebenbuhler ermordeien Juweliers her an den Bürgerſieig deran zu fag- 
Harry Phillips unterbreitet; der Na | ren und Hanahan anzurufen. In der 
(aß beträgt $3000. Auch wurde das | Meinung, daß meine Fahrgäfte Be— 
Verzeichnig des Nacdlaffes von Eds fannte Hanahans feien, fam ich der 
ward SHarzfeld eingereicht; biejet| Aufforderung au nad, und Hana 
Nahlap wird auf rund $150,000 bes | Han ſchwang ſich auf das Zrittbrett 
wertet. | meines Kraftivogens. Nachdem er mich 
Wo die Kinder fehlen, \begrüßt Katte, fragte ich ihn, ob er 

Unter den heute angeftrenaten Scheis einen der Fahrgäfte kenne, und Hana- 


‚feiner Anhänger allgemein die Anficht 


DTuboife noch heute von feinem Rechts- 


‚porherrfchend, daß der Mayor einen anmalt Iosgeeift werden wird, 
‚nochmaligen Verfuch machen werde, die! . 
je . * — 
Ernennungen zu erzwingen. Stadt: | 2 * 
— | Glänzender Erfolg. 
rat3- und politiiche Kreife find der! 
Anficht, 3— der a nn Die Zeichnungen für Die dritte öſterreichi— 
'anwalt Samuel U. Eitelfon mit jeiner a Striensanleihe haben alle Erwar- 
‚langjährigen politifhen Erfahrung ——————— 2 
erſtet Linie berufen ſein wird, die wi— —6 — RE 
|derhaarigen Aldermen zum Gehorfam | , afbingten, 9. Nov. Die öfter- 
Izu zwingen. Wie weit er bamit Er reich⸗ ungariſche Botſchaft erhielt heute 
fol haben toird, muß dahingefteigt | DOM Auswärtigen Amt in Wien eine 
| leiben | Depefche, in der mitgeteilt wurde, baf 
. . En erg. Die Zeichnungen zur Dritten öfterrei- 
Gefragt, mas er über den Einſchüch- Hifhen Kriegsanleibe, bie ii ieht 
terungsverſuch Keſſelinſpektor 


gegenüber Ald. Bergen zu ſagen habe, 


—F | 
Res Thon auf $960,000,000 belaufen, als 


‚den diimmften Streich feines Lebens 
beging, al3 er fich in Umtriebe gegen 
‚den Beitand des mächtigen Nachbar: 
reiches einließ. E3 aebt das Gerüdt, 
daß er jid) mit der Ablicht trage, mit 
‚feinen Gegnern einen Sonbderfrieben 
abzuichließen, um nicht ganz Serbien 
‚der Zerftörung dur) den Krieg an- 
\heimfulen zu laffen. Im Intereſſe 
\feines Landes wäre das ficher ber 
\fchlauejte Gebante, ven er je gefaßt 
hat. Aber die Bedingungen der Zen- 
tralmäckte werden heute nicht mehr fo 
\gelinde fein tie 
| Deiterreich-UUngarnd vor Beginn des 
‚Kriege. Damald gab die Wiener 
Regierung die Verficherung, fie ftrebe 
'niht nach Gebietänergrößerung auf 
Koſten Serbien!. Das gilt jedenfalls 
auch noch heute. Aber die Zentral— 
mächte werden ſich für die Zukunft 
eine ungeftörte Verbindung mit ihrem 
‚türkifihen Bundesgennfien, dinen alat- 
‚ten Meg nah Sleinafien, Mefo- 
‚poiamien und Indien fichern müllen, 
und biefer Weg führt durch dag Mo- 
rawatal, deſſen Beſiztz fie jich joeben 
erfämpft haben. In melcher Meile 
die Deutfchen, Deflerreiher und 
‚Ungarn die GSiderung Diejes Zu- 
‚ganges zum Orient fich denten, ift noch 
nicht befannt geworben. Aber da fie 
ein meientlicher Beftanbteil der Frie— 


‚densbedingungen fein wird, die man | Angaben zu machen, man nimmt jedoch Morgen die chinefilhe Speifewirt= | 
dem alien Sünder Peter auf ſein Ver⸗ an, daß die Feindſeligleiten, die unter ſchaft von Moy Sing, Nr. 1708 Weſt Holel Staiferhof die regelmä 
groß. langen hin ſtellen wird, bedarf keiner den Mitgliedern der Kraftwagenfüh- Poll Sir. richteten ihre Revolver auf 


Frage. Die Zentralmächte verfolnen 
mit ihrem Ballanfeldauge ein aana bes 


die Forderungen! 


Mordangriff zuſammenhängen. 


und haite dann auch während der Ver 
handlung im Polizeigericht zugegen zu 
ſein. Der Detektive ſoll Frau Schaub 
den Rat erteilt haben, ſich im Gerichts 
i der hinteren Bänke zu 


dungsklagen betrafen die meiſten kin— 
derloſe Ehepaare, darunter die folgen— 
den: Beſſie J. gegen William J. 
faaf auf eine Koonk; Hatten am 13. Juli 1907 in 
jeben, das Uebrige werde er dann Wiltesbarre, Pa., geheiratet. Wegen 
'jchon beforgen. Später joll Smale angeblich fortgefegter fcwerer Miß— 
‘ihr aefagt haben, ftinnamn fei zu 850 handlungen und Bedrohung mit Er: 
‚Gelbftrafe und zur Erlegung der Ge- morbung, jowie Truntjuht des Be- 
richtötoften verurteilt worden, doch; Magten hatteie Frau ihn ſchließlich 
babe fie jpäter ermiitelt, daß Minna- | derlafjen. 
man, da fie nicht gegen ihn auftrat, | Minna gegen Fred H. Morehoufe, 
| freigeiprochen murbe. 
| in |Eo.; am lebten 26. April hatte nad) 
Mordangt.ff. 128jähriger Ehe bie Frau den Mann 
| - berlaifen müjfen. Er foll auf fie ge: 
Iuiaiien eines Nraftwanens verüben ibm jchoffen, mit einem Brotmeljer nad) 
auf einen Kraitwagenlührer. ihr gej.ochen, fie wiederholt jchiwer ge- 
Während er fih auf dem Heimmwege Ihlagen und aud) ihre Diamanten im 
bor der Jacob Riis-Schule an der 12. Werte von $700 ihr forigenommen ba: 
und Lhtie Straße befand, fchofien die ben. Die Frau verlangt Nährgeld. 
Inſaſſen eines mit großer Geſchwin- Adelaide gegen J. Fining; hatlen 
digkeit an ihm vorüberfahrenden Taxa- am 3. Juni 1910 in Newark, N. J. 
meters auf den Kraſtwagen ührer geheiratet und bis zum 1. Juli dieſes 
Martin Hanrahan, Nr. 1111 Lytle Jahres zuſammengelebt; Ehebruch. 


Straße. und verwundeten ihn ſchwer. Theodor gegen Julia Denz, 


Ürm getroffen. Er fant zu Boden. ſich ſpäter geweigert haben, 
der Kraſtwogen fuhr davon. Als die ſolgen. 

Polizei auf dem Schauplatze ankam, 
‚meigerte fi Hanraban, irgend melche 


ihm zu 


me ——— 


trer-Gemwerlichaft beftehen, mit bem den Chinefen und eigneten fich die in 


ber Kaffe befindlichen $100 an. 


i 


Rechnungsführer der Conſumers Ice 


* Zwei junge Leuie betraten Heute, 


ban blidte in das Innere des Wagens 
‚binein. Er fragte einen der Burfchen, 
ob er ihm nicht kenne, oder nicht mehr 
Iennen wolle, und fprang gleich darauf 
ab, nachdem er eine Antwort erhalten 
hatte, die ich nicht verftand. Nun for- 
derten mich auch meine Fahrgäfte auf, 
anzubalten, zwei verliehen den Wagen 
und [prachen mit Hanahan im lüfter: 
tone, biß einer der Burfchen ausrief: 
|, Dann können wir die Sade ja au 
oleich erledigen!” und, einen Nevolver 
ziebend, fünf Schüffe auf Hanahan 
'abgab, der zulammenbrag. Nun be- 
drohten auch mich die Kerle mit ihren 
Revolvern und zwangen mich, fie bi3 
Yadion Blod. und Throop Straße zu 
fahren, wo fie auöjtiegen und in eier 
affe verfchiwanden, nachdem fie mir 
-inen Ameibollarffein zugeworfen 
hatten.“ Purten alaubt in einem Per 
derle Ebward Dougheriy, Nr. 1426 
W. Harriſon Str. erkannt zu haben, 
der wiederholt mit der Polizei in Ken— 


flitt geraten iſt und angeblich verfchie-, 
geb. dene Verbrechen auf dem Kerbholz hat. droht haben, ſich das Leben zun.hmen. 
ıHantahan twurde von einer Kugel in Hiller. m Mai 1906 war nad breis; Per Verwundete liegt im County: | Seht hat fie ihre Drohung wahr ger 
den Unterleib, von einer zweiten in dir jähriger Ehe der Mann aus Warfhau | Hofpital beroußt!os darnisder, und die | macht. 
Hand und von einer dritten in dem nad Chicago gelommen, die Frau ſoll Yerzte alauben, daß er nicht mehr er- | 


| machen wird. Auf Dougberty wird ge- 
fahndet. 

— —— — 
Geſelſchaft Erholung. 
Morgen Nachmitiag 43 Uhr findet im 
ßige monat⸗ 
liche Verſammlung des Wohltaͤtigkeitsber⸗ 
eins Geſellſchaft Erholung ſtait. Nach 
j Erfodinung der Geiyätte Siaffeefrängchen 

und Boriräoe 


‚ein bollfiändiger Erfolg anzufehen 
find. Alle Erwartungen find dadurd 
bebeutend übertroffen imorden, und 


'erflärte er, er habe nicht3 davon ge- 
‚mußt. MS er geftern Abend in ber 


‚Stadtratöfigung Habe ſprechen wol⸗ die ungebrochene onomiſche Staͤrt⸗ 
len, habe er Ald. Bergen erklären wol⸗ der Doppelmonarchie u fih von 
len, er mürbe die MWiederanftellung | Neuem zu einer Zeit gezeigt, in ber 
feines Bruders ‚angeorbnet haben, | jachverjtändige Engländer den Ernit 
‚wenn die Dppofition des Aldermand der finanzielien Lage Großbritan— 
'gegen jeine Wünfche der einzige Grund 


| — niens zugeben. 
zur Entlaſſung geweſen ſei. das Echahamt hat von den New 
Naochrichten aus Springfield zufolge 


| rolge Morker Zollbeamien eine bollftändige 
‚wird Gouverneur Dunne die Legiölas | Lifte der Ladung erhalten, die fich auf 
‚tur auf den 22. November zu einer dem auf feiner Fahrt nad Bordeaur 
Sondertagung einberufen. Außer fir | begriffenen franzöfifhen Dampfer 
Inanziellen Fragen, die den Staat und | „Rodhambau“ in Brand geraten, und 
die Stadt betreffen, dürfte nichts in; fuhr infolgedelen nad Halifar, hat 
‚dad Programm der Sonderiagung aber feine Reife nad) Borbeaur imie- 
aufgenommen werten. |der fortgefeht. Ceine Ladung an 
| Waffen und Munition allein beträgt 
13,500 Tonnen und hat einen Mert 
bon #2,500,000. Ceit Beginn des 
großen Krienes hat der Rochambau 
ununterbroden bon hier Kriegämate: 
trial nad) Europa befördert. 


— ern — 


Erreichte hren Zweck. 


Die 48 Yahre alte Hrau Unna | 
‚ir. 4119 Fullerton Ave, hat 
itiels Leuchtgafes ihrem Dajein ein 
Ende gemedt. Die Frau, die an 
— —J L 
Schmermut litt, fol mieherholt ge: 


| Gero 
| uch 


— — — — 


Zusahme in Poitanweifungen. 


; Die Zahl der Poftanmweifungen, bie 
‚im Oftober durch das hiefige Poltamt 
| gegangen find, hat fi u 

Hafog zum Oktober borigen „Jahres UF" 
218,147 vermehrt, Die Gelamrz« 
fumme der Anmeifunaen im vorigen 


Wollte jrlinte ins Horn werfen. 
Da er feit längerer Zeit arb 
und mit feiner jungen Frau in 


ale 
a a) Monat betrua $11,660,030 oder etwa 
nem Leben dur; Einatmen von Gas | 3500,000 mehr als im jelben Monat 


ein Ende zu machen. Der Unglüt- | des LDorjahres, 


liche mourbe aber noch rehtzeitig auf- 
aefunden und außer Sefahe gebradit. Seſet die snmtagponn 
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Der Krie se un 184 Eeit.608 
Rohrbachs: 


e 
„Der — in der ell ........ Fe 
„Uniere Toloniale ee 8*e 
—* Weltvoll binduch“ . —— = 
Rußland ımd wir“ ........ — — 


A. KROCH & co. 


Ameritad srößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(steifhen Wabafb und Dtidigen Ave.) | 






















Dautjagung. 

Bir fprehen biermit unferen vielen 
Sreuimden unseren innigiten Danl aus 
rür die vielen Petweife berzliher Teil» 
nahme und die Ihüunen Blumenſpenden 
bei dem Begräbnit unierer lieben Diutter 

Barbara Edhabe, 


—* tamen wir Herrn Paſtor Ru— 
dolph MU. John für die teoftbollen Worte, 
dem nei ıtiben Bereinigten Damenverein. 
dem Damenverein Edelweiß dem Bect 
boveun Damenpderein, dem Heſſen-Naſſauer 
DTamenverein umd Dem Gegenicitigen 
Unteritüßungsberein „Babaria” für ihre 
fhönen Spenden und Die zablreihe Ve 

teiligung. Die irauernden Slinder: 
Adam %. B., John G,, Hattic. 

und Nicholas 2, Ecade, 























PT En Te — 


Tobedanzeige. 

lannten die traurige 

dak wmfere geliebte Mutter, 

Echiwiegermutter und Großmutter 
Nenate Hedtendorf 

„ November im Alter von 90 Sab- 

Monaten neitorben iſt. 


Bess! un findet ftatt am Donneritag, 
p Be R abmittags 1 Er 


die ee 


Sreunden und T an vñ ſſeld er den 







im Lande und berlauft alliäbrli, 
wilfen, einen Teil der gezogenen Surellälber. 
— Sie ſcheinen fonderbare X 
Velen der —“ itat zu baden, 
ben und verlangen 


| Stabirat erteilte u geitern Mayor 
Ihompion. 






















| der Belt nicht iuitande. 


Abendpoftleferin - 
ſel bſtwerſtandlich gcbalien, für —* sit nd 
Grbeben Zie Beſchwerde vor dem 
of Domeftic Welations“ 
‚ihn danır vorladen wird. 


m Wenden Sie fih 5 ou Bierter Kandidat, W. N. Selig, verzichtet | 
’ — Liberale Glemente ma» 

dien nenen Manor Front. — Methodi 

ſtengeiſtlicher wird abgetan. 







per utos nab Dem idemgriebdof. 


\ N Drei Syulratstandidaten angefügt, 
Nube in Frieden, 



































in der Stadthalle 


wirtiam  aisdsic, Auguſt Arampi.- 
»illtam Hemmilgearn, 
»arı "Hetendorf und Gatherine 
Schwiegeriöbne 
nebit Enieln. 








de 15% derun gen um Ditliges Enigelt einlieht 
— Wir mwiffen nit, auf weides Rezept 


gie fie beziehen. 

1 - &8 bat gar leinen | 
an ae < in Rußland Gelb zu — Den ie 
erhal en c8 bog nicht. 

Wir können Ahnen 
man unter Dielen aufergewöbt lien —S —* 
Joren Fail in Ungarn beurtellc: ı mi ıde 










Echwicgertödter, 


— — — — 
— —— — 


Todesanzeige. 


Befannten die framrige Nach: | 
geliebter Gatte und unier lieber 


"nm 





2 Der Stadtrat erteilte geftern Mayor 
Wiliam Hale Thompjon eine Züchti- 
u saldingt on erbaiten, und obne einen fo Ic en bes gung, ivie fie | jeit vielen % 


ll wie leiue Sam !orlınie, 


Freunden und 


Zon—über allee Ton 


Apparate beruht gerade foviel 
Driginal-Aufnahme wie auf der 
Vollendung der Scyalldofe 
Doppeljeitige 





Zohn Bernard sauce 


abren teinem | 
im Alter von J b u 


Mayor der Stadt zuteil geworben ift. 
Drei der fieben Schulratstandibaten, 
deren Namen er 
am | pierzehn Tagen zur Beftätigung unter: 


2 | + 
Lu | Zıala ‚un san fi fo Reue 















‚sle teı moi rael beißt auf en olit s dem Siabtrat 





ie — 35 — bitten 


Columbia⸗Schallplatte 











| j Dreitet hatte, 










8 get enteit 
Labn Wenden, 


wurden rundiveg abge: 
William N, 








— — Der vierte, irgend einem Apparat mit perfekter Schalldofe, und e3 
Frau orte 


Todeßdanzeige, 


Allen Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nadricdt, dab nieine geliebte Gal- 
tin und unfere gute Mmtter 


Margaret Schmidt, geb. Tecring, 


drau Stephen 














28 Töchter 
Jehn R.Joſent J— 
‚,geneiber, Cöhne, 




















‚Ztate *aricutnnal” er paar freitoillig wird fir Sie die reinite Ton-Dffenbarung fein. 
nung und erfparte jich daburdh 
bie aller Anficht 


Der Mayor 309 | 


auf die Erren: 














. (Rbododendrund) 
hai Ber “hereiis im Serbit 1. anojven ausge | Demütiqung, 
bie bei gug Iultivirten Bilanzen an allen | 
Biweigibiben —* —* ſo „grob find, dah fie hc | 
sen Alattlnoipen um 


Wenn Sie eine Columbia-Scallplatte auf J 
Apparate einmal gejpielt haben, Fann Sie ein Ton, der 


























Zadesen naeige, unpermeidlih war. 








| 
| 


| Tofort vo on ben 





im Alter von 78 Nabren fanft entilafen iM. | 
Die Beerdiaung findet ſtatt am Mitiwoch, den, 


10. Rovember, Nachmittags um 1Uhr, vom |? 
Zraucrbauie, 904 
nad Dem Montroie-, 
bitten die Irauerndon SDinterblicbenen: 
Auguit Echmibt, Gatte 
Frant Deering, HScurn, Charles, 
bert Gamains und Pearl Schulz, ac 





Al⸗ 


— — 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Rachricht 
daß Schweſter 
Anna Lindemann 


a 


eltiorben ift. Die Beerdigung findet ttall aı n| 
Yitımos, den 10. Nov, 1:30 Nadın., bom 
Zrauerhauſe. 1908 €. Troy eur, mit Yuios nad) 
denn Maloheimsfsriedbof, — Die Beamten ber 
fammeln fih um 1 Uhr in der Vereinzhalle, um 
ber beritorbenen Echweiter die legte Cure ou 
erweiien, 






Eliie Gramer, Rräfidentin. 
Anna Guimenn, Sclretürin. 
Todedanzeige. 
Srceunden und Belannien die traurige 
richt, Daß wein geliebier Galic 
Herman Bandes 


im Ulter bon 42 bren fanft entilalen 1 
Die Beerdigung findet ftatl am Mittwoch, 
10, November, ımı 2 Ubr| ta 


Trauerbaufe, 1901 Bitielt r 
ſchen nach dem St. Lulas-Friedhof. Um ſlill 
Teilnahme bitten; 

modi Martha Srenste, geb. Freeſe, Satlin. 


Gehtorben: Plotzlich €. 9. Schmidt, Gharies|. 
Gatte don Lina S in amann zater bon Charles 
F. Schmidt. — B i r 








Todesanzeige. 
Eintracht Frauenverein. 
Den Scheitern die traurige 
Schweiter 
Thereſa Zueberbukler 
geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 10. 
Rod. vom Trauerhar 119 Belden Abe. um 
12 Uhr 30 nach Oalridge 
Enma Heĩſe, Präſid 
Bertha Storm, Selt 











Todesanzeige. 


Fritz Reuter ——— Nr. 12, Woman's Benefit 
Aiiociation, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Cchmeiler 
Anna M. Lindemann 

am 7. Nobember 1015 aeitorben ilt. Die Beer 
digung finde: jtatt am Mittvod ‚den 10. Nob,, 
um 1:30 Nadhm., bom Trauerbaufe, 1908 ©. | 
roh Sir, mit Autos nah dem Naldheim: 
Friedhof. 5 2 2 z | 
Frau Loniia Hinrichs, Lad Commt. 

Garsline Haber, Alf. Necord Keeper. 








ar Ghicagos ältee3 Gradfteingeidäft, | 
Nihol® & Go 

5-41 8. Walbingten Eir. Tel. Monroe 1110, | 
"Srabtieine auf Lager, ſertig zum Aufſtellen. 











ſeinen Namen zurück, ehe es zur Ab» 
ſtimmung kam. Die Ernennungen von 
| vorgejhlagenen Kanpıdaten 
Rundmwea abaelehnt 
der folaenden 


nicht jo abgerundet, voll und natürlich Flingt, 
mehr zufriedenitellen. 





Eintritt fräftis er | 




















Weſt Erie Str., mit suticen | ® en fie in eiı sen nit 


edhoi. Uın ftilleZeilmahme | 









Bernard Schmierle 











Die Schallplatte einer Sprecdymaichine ift der ein- 
buchſtäblich für 
Columbia-Schallplatte, 
und wir haben Ihnen alles über die Qualität derſelben 











n'mwurden bejtätiat. 
Ernennung 











Waarenar tife [ 

















Kandidaten: 












dt, 3 mdi | Dohm 
Schmid zinder. Be ” besinnt der Yiebhabe 

















Bruſhingham, 
30 für ihn. 





4Stimmen gegen, 
A. Sheldon Clatt, 38 Stimmen ge— 

gen, 31 Climmn für ihn. 

8 ©. Peterjon, 43 Stimmen 























Valentine Shmierie jr. 








samen, Bruder: 


Vluteninoipen Beſchaficnheit 








Columbia Graphophone Co. 


Woolworth Building 
New York 


Tovesanseige 


rc Belannten bie traurige 
ht, Be unfere geliebte Mutter 


— Hacusler 
Silter ‚bon 82 Jabren 


Bee i6nen berbor._ Betätigt wurden die Ernennungen | 
der folgenden drei Kandidaten: 

Harris W. Huehl, 48 Stimmen für, 
»/21 gegen ibn. 


War Lobe, 47 Stimmen für, 22 ge- 








Zeigen Ni ent. ein: nal Die einzelnen 
litt —— ven, d 
| vor ſich, u bald (6 müden bide Blume ndolden 


































































fo muß — ihr 









Frau F. E. T 


ſich in jedem Jahre 


und Anna Sacusier, Frau 
»iste, Frau Margaret Reit, 


Schlag lam unerwartet. 
Verſchiedene Faltoren trugen zu der 
ſchimpflichen Niederlage bei, 
das Stadtoberhaupt 
eine völlige Ueberraſchung für ihn be— 
daß er und ſeine Anhänger 
ſich in dem Glauben gewieat hat.en, 
ſie könnten den Stadtrat nach Gut— 
tontrolliren, 
Abſtimmung 
Schulratskandidaten, 
Methodiſtengeiſtlichen 
Gegen Bruſhingham waren 
i Stimmen abgegeben 


Seiser, 69 W., 





‚ Rechtsanwalt Heurh ®. 
Zimmer Nummer 5 
i übermittelte An 





Todedanzcige, 
2elannten die jraurige N 


ET ee es 


diefe Gigentum Hinterlaifen bat, fo fan ın cd 
angezogen werden. 
ı Riandleiber darf 7 


Maria — ** 





Die eer zeigt 10 | 





hre e mit gutiwillig au 
en Eie fich fie auf Dem Hlagewene 


zier berauert bon: c E 
.‚ Eie brauden aber cinen guien ® 


Gerl Biganier, Gatte. 
Vaul Biganſer, Sohn., 
ie Biganſer, Schwiegertochter. 
Mildred und Paul, Großlinder. 


Schluß der 





** n gebört und N 





Brujbinaham. 


| dir Bite und — 


Konditoreibud, 








netz eh 
nt nn Sans « 


ode fein ter Inder 
Schwiegereli ern 





Abitimmung 
ı30 Stimmen für, 29 Stimmen gegen 
| Dr. Brufbingham. 
'& daß der Manor auf die Niederlage des 
Methodiſtengeiſtlichen nit © 
und daß er fich daher feines 
Sie foilten den, Mann nochmals im | $rrtums nicht bewußt war. © 

————— erhob ſich ein Sturm des Unwillens. 
Ich proteſtire, ich proteſtire“, donnerte 
der Führer der 
der die Stimmen wäh— 
rend der Abſtimmung mitgezählt hatte. 


berfündiate, 





ill —J— und aut gebu ae. 


Raum. Tortenverzierungen mit —— 
54 modernen farbigen \ 


Koelling & — — 


Chleago® gröhte u. ãtteſte deuiſche Buchhaudlung 
:70 Belt Apamd Bir. 


Ir 


E83 war oifenbar, 
im Gericht $1 den 





bübrest „ind aus — — in 


Tei. Feauttin Jeugengeb ‚übten zablen, 























Lotalbericht. 


Brieftaſten. 








Ald. Bowler, 
Oppoſition, 


Vertreter der alten „Knomwnothina”: 
Vewegung j, in die Schulratäfraae hin 
Sie hatten den 











oli + | 





Waldheim : 


Eimer der Ihumlien vFrirdbole von Chir 


Außergewöhnliche Bargains 
am Mittwoch bei 


„Grabſch den Stimmzettel, grabſch den Aldermen einen 
Stimmzettel“, ri 


dent jallen | arund 


Drohbrief gejchrieben, 
in dem fie gegen brei ber vorgeſchla⸗ 
Kandidaten 
Aid. Robert M. 





3 erfandt toı mund n 
e wird ſchon aulommen 
Ude emdvoftleter 
< ++ ie ail * ce: i 






Aufregung 2 
Frant MeDer — ein andere⸗ ſuan 
mes Oppoſitionsmitglied, u 


Bud vom Ausfchuf 
‚ ber den Stampf aegen bie 
Ernennungen mit vielem Gelchid lei— 


nachgenannten 
tellung ( art u 10 


Burg Merropolitan-Hodbabn für Be su ec | führt 
en, gleihfall aud mit allen Eirabenba abnen. | anB: ‚ 


Billige Begräbnigpläge find in dietem ihönen 
Briedhbef auf Abfshlagdzablungen zu haben. — 
Generai_Officed: soreft Part, DIL Zelepdr m: 
Auftin 796; Rocal Telepbon: Före ft Karl 757. 
G. W. Geit, Prüf; Auauft —— izepräf.; 
Fed Viand, Eeirtetür und Ehabmei fter; Jakos 
eäweb, Euperintendent. 





eine andere anzügliche ln bei, | 
die in der Auf 












teie, erflärte in feiner Anfprache, daß 
Land und die Stabt fich geaen- 
wärtig in einer Periode religiöfer Mei 

nungsverſchiedenheiten S 
gen befinde. 
| Umftänden 


cha) 
ie —2 


„Eine Minute, bitte“, rief 
„Die Abftimmung ift 30| 
* | Stinunen dafür, 39 Slimmen rg 
ch konnte ed anfänglich 


Rorbiatin & & Go 








ber Mayor.“ 





1272- 1278 MiLwAaunzE Ave. 
PHONE MONROE 1360 » 1257» 1259 N :PAULINA ST. 





„sch könnte unter diefen 


Mädchen nicht bo , E 
di ı or feinen Bertreter 





Wm. Hartmann, 


Leichenbeſtatter. 
früher an 2303 W. North Ave. iſt verzogert 
nach 2135 ®. TDiviiion Str., und * do 
neue, moderne Yei en lavelie ei If 
dem verehrten $ 3 
Leichen frei zur 
lichleit und mäßi 












ge Vreiſe iſt unſer 


Motte. — 2135 W. Diviſion DR. 
Armitage 7133, 
—— 





Gesangverein Harmonie" | 
Großes Konzert und Ball 


morgen, Mittwod, 10, Nevember 1915, in der 
Sincoln Turnhalle, iverfch PRarfwah ı, hei: 
306, bei 






‚stehen, und dachte, e8 fei ein — m 
"| untergelaufen“, 













eng ee 
ber v Bro teitant. 


fei er Katbolit 
Es it ein unfluger 
‚ einen Vertreter ber 
teit zum Mitglied des Schulrats ; 
Die religidjen Meinungs 
Det fhiedenheiten | 











züchtigen Manor. Ge iiber für Kinder 








und & bed u 





Se und Yan beep. aile Farben, 
han dgeive udete 

25 Werte, am 
Mittwoch zu 


der or gani 
firten Arbeiterfhaft und die Reform 
\elemenie ftimmten zufammen. 
tam ſchließlich noch die reliaiöfe Frage. 

Den Lömwenanteil aber an dem —* 
der Oppoſition gegen das Stadtober 
liberale Element. Der 


ie auf dem Lade | BONIEREE 8 


2* — * 
ier verlaufen wollen En 
od man Ionen 


— — 


ſRunallten drauf los. 











8 Butaditen bleibt unbendiet. 
g Paſtor Bruſhingham 
gegen A. Sheldon Clart wurde außer— 
dem eingewandt, daß ſie während der 
lehzten fünf Jahre nicht beſtändig in 
Chicago gewohnt hatten. | 
— — hatte ein ſehr gewun— 
ausgearbeiiet, f 
dieſe gefehliche Beltimmuna in diefem 





15c Männer -Strämpfe 
Dalbwollene 
grauen ud blauen Wifnngen, gut 


fi eben bei einem 25 Unterzena für Kinder 
‚Schwere gefliehte | u 
Jerſey gerippt, Größen 


Streitende liefern ſich auf offener Straße 
ein lebhaftes Feuergefecht. 

Rad) allen Seiten ftoben heute Vor: 

Straßengänaer 


haupt hatte das 
Mortbrud des 
Durdführung 


rlommende Troffelar! 


F a 





Sonntagsgeſees 
Verfpre chens 
höhniſchen Ba tmerlungen über die Teil: 
Rielentund: 


gegen 10 Uhr Wiutwoch fiel 


auseinander, als zwei Männer au 
'W. 12, und Loomis Sitr., 
| ter einem Brieffaiten und 











ie beir. Nummern erbalte 





der eine Ein: Zwirn-Spez ialität Outing 


Outing Fla⸗ 


> baum oliener 





SLINICS 


@3 wirb nur für gebrauchte Troaen und 
Vinterialien berechnet. 


Alle Tepartements unteritchen er Aufſicht vom | 
Spezialiitten — Keine Studenten, 


|, Dept. 
imter Aı ufficht von —— in Kro⸗ 
nen⸗, Brück cken⸗ und Platten⸗Arbeit. 


Zähne ſchmerzlos aus or zogen. 


Medizinijches Dept. 


ımier Aufficht von kompetenten Ver 


„ * * zten 
und Wundärzten. Auswärtige Be eſuche, 
$1.00. Entbindungen, 310.00. 


Augen⸗Deyartement 


unter Aufſicht eines Expert Augen-Spe 
liſten. Krankheiten der M ugen behan⸗ 
und Gläſer angepaßt. Spezielle 
* ufmerkſamkeit wird Kindern gewidmet. 
Unterſuchung frei. 


JEFFERSON COLLEGE. 


1233 N. Clark Str. 


Rabe Diviiton Str, Tel.: Superior 7584 | 


Hier wird dentich, bolnif E ‚bö i N . 
gariih neipromen. — 2 F A 


Jeden Tag und Abend vifen, "m 
6nod, ‚bibofaion* 


geldzu een 
jum niedrigiten Zinsf ni. 


Bauanleihen —R 
—A PAULING & 60. : 


5 N. La Salle Str. 


120? ſoñdi doim! 








EMIL H. SCHINTZ, : 
139 9. Glarf nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Brozent Binfen m | 

Gel berleiben. Gute eifte Oypotbelr 
„aa nerlgulen, Ze. 6846 Eentral. 
Lbipojajo* 


mw ichinen Spulen; irn, jpeziell 
tapbenpfojten * Br 1, jpezie 


gi 
Yard. » ¶ 


an eine a Hunden.) 


und ſchließlich das ir —— 
verfaſſungswid— 


Seine Behaup.ungen 


Fall nicht zutreffe, 
Gejeh überhaupt als 
ıirig bezeichnet. 
und Bemweisführung murden 
verächtlich beifeite geichoben. 
Uldermen erklärten offen, daß die Un 
giltigfeitserflärung des 6 Geſetzes 
den Korporationsanwalt ſie kalt laſſe, 
Staatsobergericht 1 
ausgeſprochen 


a... ar 
Stadtratsmit 


unterflüß! hat 


vet, auf einander Viberale run 
etwa 20 Schüffe abaaben. 
du. | benadhrichtigten die Po li ei, doch. Hatten 

| die Schießbolde ſich 
tt. Die Polizei erfuhr aber, 
jeiner der Schüßen ber 





Zpırlen an einen Stunden. ) 





53.50 Matratzen 
Bau zen Ober⸗ u 
fancy Tiding, 


j c 
gut gefül tt, 83.50 Wert, 1. 95 
zu.. 











50 u für Männer 








und feine En = 
Vertreter der 22. Ward mit ihrer ins 
fen beutjchen Bevölkerung, Ald. John | 
9. Bauler und W. BP. Ellifon, die ihn 
frü unterftüßt hatten, 
ſtimmten in allen Fra gen gegen Ihn. | folange 
Sie machten fein Hehl d 
6 prohibitioniſtiſche 




















ie ronuläcen ; 
Qualität . für nur 


it Erfolg angcivendet wor 





26jährige Ed: 
m Krafimagenrührer 
am des Dr. George PB. Miller, Nr. 1501 
m. * —* 




























andere John 
1256 Waſhburne Abe., 
— — 
der eine leichte 


loe Gas Manttes 


* arte 








zu fein und aud) 


| Gresem Et 
beitätiaen angctan a. 


5 nicht im diefem Sinn 
Von anderer Seite wurde ver— 
ächtlich von „Gutachien | 
lung” gefprochen. 
Heweriidaitsfrane ſpielt aroße Molie. 
Fi der Hauptfaktoren gegen die 
| Ernennungen ie $ 
Standidaten gegenüber der Zugehörig— 
feit der Angeftellten des Schulrats zu 
Arbeiterverbänden 
über die ſog. Loebſche Geſchäftsregel, 
dem Lehrerinnenverband den 
Um die Bedeu⸗ 
abzuſchwächen, 
einer der Wort 
im Anfang der 


"Everent Gate! 





























werden regulär zu 
10c verfauft — am 

















die fih gegen ihn wand 

waren UId, Bettloste, Ald. —— 

J. Lynch und Ald. O' 
Tas relinidie „Nine“. 

; religiöfe Iſue 

„Gua ardians of Liberty“ 


Da 





geltrigen Fleiſchwunde 
t wurde gleich 
Wm. Hosfield in ſeiner W 
war jedoch seite: * 


im: 


1) offerint q 5c 
, e 











— — rn en tree 








nung verhaftet, 
zum Nieden zu bemweaen. 
‚lizei ermittelte, 
mit Wood geftern Ab 
in der Wirtichaft von Yohn & 
und Laflin Sir, 
eden jctieflic in eine Schlägerei ee 
Die Kampfhähne mußten 
Polizei getrennt werben 

wahrſcheinlich 
aufeinander los, 
Straße begegneten. 
nicht gefunden 
Wie Augenzeug 











war durch die 
die modernen 

















bravbe Herr Paſtor erlaubt ſich trotzdem 
i i Dieſer plötzliche 
wenn er befürchtet, er könnte 
am Ende nicht beſtätigt werden, ver— 


Buck, Toman, 





ben, 
— en nid Öt iage 1, ' Biel dem u es für ı 
r ſicher nicht fein. 
— Meiten Sie fi bei ı 
sent ‚en im Veirieböi yüro auf der Wi 


der Berta 
end einen Streit, 











-; Lynch, Thos. S. 

Die Abfiimmung über Clarfd Erz 
nennung war nahezu die gleiche. 

Für Mayor Thompſon und ſeine 
Ernennungen ftimmten in allen Fäl- 
len die folgenden Stadtpäter: 

Eoughlin, D.; Mulac, R.; 
R.; Kenna, D,; Karolen, N; ‚Rea, 9 
Norris, R.; 
De Brieit, R.; 
| Merner, R.; 
Martin, D.; ; Capitain, 
ı Utpatel, R.; 








« Dieier Schmerz if ihreflic 
— Bo if „Campholin?” 


wieder Es bedeutet re Verebichiedung alicı 
Oualen, wenn man 



































Ihnen feinerlei mäbere 
ul er ‚Jene Sin ıa maden, auf j 


Garaus machen foll. 
Nacteiliges über — 





Verſprechungen 
haben wir ja geſehen.“ 
des Stadtvaters 
Verſprechen de 
tagsfrage wurde. 





durch die 


er Hinweis 
und aingen | 


auf das gebrochene: 
dayo xs in der Senn— 
Beifall begrüßt. 


Die Abſtimmungen. 
Die Abſtimmung 
idaten, den Methodiſtengeiſtlichen 
Bruſhingham, 


brachte Ad, Healy, 
| fübrer des Mayors, 
| Beratungen einen Antrag ein, d 























heute Moroen 





Bringt dieſe Anzcic mit, |, er 











une Feine are e ai r 
ft, — atio nur derbäli 


als fie fih auf ber 
Mood konnte bis 





Sdimerzen und 
Gampbolin nebraudıt. 
Brobepadeie beweiien dies. 





Healy. R.; 






Fifher, R.; 
Murray, R.; ; Michael» 


R.; Blaba, R.; 





























hrerinnenverband ungeichoren 








dann mı ır Yanaleı 














Schießerei be— 





Ernennungen fiel nicht darauf hinein. 
Sie ſtimmte für den Antrag, ließ ſich 
aber in ihrer Oppoſition gegen die 
Gegner der organiſirten Arbeiterſchaft 
unter den Kand.edaten nicht 
v | Das zeigte jich 

| Meihobijengeifiiiihe en 
der bor vierzehn 





Somerzt Euch 
von den umbefiegende Stuaein ge— 
ind ‚troffen worden jei, 
» Bolizei bisher feine 
Auch Nachfragen in Hojpitälern blie 
ben bisher erfolalos. 


q Ernennungen 
Mayors ftimmten die folgenden Al- 


“ielofierftändlid diet 


ür Brujhinabam: Goualin, Kenn 
Saudi abferbirt und außerdem fi diel fon "Meldung davon. Für Bruſhingham: Couglin, Kenna, 
alfo viel beiler und wirlſamer ur 

des Bodens beiträgt. — 
jönnen Ihren bier nur ganz lurze umd atige: 
Regeln für das Anpflanzen bon 
Dem En „der Reben Mn bor alien 








—— bereicherung 


Dohle, D.; Klaus, D.; Haderlein, 
|D.; MeCormid, R.; Ray, R.; Smith, 
ID.; Kennedy, ©.; Merriam, R.; Ro- 
MeDdermott, D,; 
"Nichols, D.; Boroler, D.; Hruber, R.; 
ı O’Zoole, D.; Bergen, D.; i 
Dua W. J. Lynch, D.: Kearns, N.; T. 
IJLynch, D.; Bud, R. 

„So eine Un— 
monge Gepäck nehmen Sie auf die 
„Sa, ih will in der 
'Sauptitadt auch mal den Zoologiſchen 
Watſon, Sarten bejucen.... 
zur Orientirung 
mitgenommen.“ 


Hidey, Martin, Nance, Eroß, Inden, 
Eullerton, Mulac, Anderfon, Lamley, 
| Utpatel, Healy, Murray, Powers, id, 


fofort im Fall des 
Brufsingham, 
n IZagen erkiärt Hat!e, 
er könne zur Loebichen Gefhäftsregel|W 
feine Stellung nehmen, da die Sade| 2 
in den Gerichten anhängig fei, Fich 
geitern in einer Zufchrift an den 
[8 warmer Freund 
Arbeiterſchaft 
Toman bemerkte ſehr 
Das ift ein mertwürdiger 
Vor vierzehn 
fonnie der Herr fich fein Urteil Gilden, 
weil da8 Gericht bie Frage erwägt, 
nzioifchen hat da8 Gericht feine Ent« 
heidung nicht abgegeben, 


Sruftihmerzen, 





arte 


Verſonalnachrichten. 
—— rer rt tr 
In jeiner Wohnung Nr g 


on Avenue jtarb beute J—— plöglich 


Kobann Bernbard Schneider, 
wie Sebäude des — Bee 


Horden und Tiien bi * 





driguez, S.; 
babt Ihr es nicht nötig 

wenn Jbr Gampboıin 
as iii einfach 


|iähefifanımeinden Blan en Klee oder — —* 

zu dieſen gedüngt wurde. 2 
Boden im SHerbit tief 
‚war ift er mit dem 





Michaelfon, 





| dann follte. Dei 





+ 


Blaha, Janke. 
3 Brufhinaham: 

ꝛcCormich, Kimball, 
Block, Vanderbilt, MeRichols, 











| die 
ihein“ und follte c bad: re in {pticher, nad all di 2 z nme Trac na 
Ir anncbaut werden; 
talı baltiae, mineral Ireihe 7 


en Siabtrat plöylich a 
| — 





ein Veteran Ber Schmerz ver! 
Vürgerfrieges, im Mlıer von 71 
\ e Agatha Schnei 
der überleben den Dehinaeſchiede nen zwei 
Töchter und vier Söhne. 
Am vchen ſeben findet am Freitag um 9 Uhr Vormittags |, 
von der St. Alpbonfus-siirche aus itatt. 


ibm und — 2 ihn 


























und Boden | für Ihre dortigen Bern mit 
; darüber lann 
am beiten ein erlabrener 
Auskunft geben. 
Sie beffere Hefultate ale mit ven we Berpflianzen | 
ate mit de 
n | alter a erzielen werben. * In 


zu llerdings pat Epine mit Japan Gefet Die „Bonntagpofti 

















in Anrecht auf | 


in * Smith, Rodriguez, Szymkowski Wal—⸗ 
1, | tontiver el. 


fowiat, Sitt3, Bowler, Kraufe, Bau⸗ 








Die Beerdigung | | Reife mit?” — 





einfap Euren 








ca m 9 bo tim teirb im allen — —* : 
50c die Schachel vertauft 
Empfang bes Breiles Eub direft zugelandt Sen 
der Bark Drug Co, 89 Monroe 
Kapibs, Micbianın. 





Da babe ih mir 
Brehm Tierleben 








ober es iirb 








Kennedy, Dempfey, Littler, Meder: 
mott, Hrubec. D’Ioole,. Lund, Un, 


















Sn vermieten Geichäftögelegenheiten, widbel, Hunsgeräte u. 1. m. 
Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das W Anzeigen anter diefer Aubrif 2 Tents das Wort) "Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gonız das Wi 


Beraudn — — tn Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Verlangt: Arauen und Mädchen. "Stellungen iu ſuchen: Frauen and Mädchen. 
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Die teuren Zeiten“ bilden unter 

m Zitel „Ihe high coft of living“ 
Mit nur in der reife, in den fi 
i nationalöfonomijchen Fragen be- 
ſenden Regierungsbüros uſw., ſon— 

peru auch in den meijten Familien— 
Bo be3 Landes ein unerjchöpf- 
nes, wenn auch nicht immer erfreu- 
re Thema. Während die Wilfen- 
ft fortaejeht durch ihre erftaun- 
Adben Errungenichaften auf fait allen 
Gebieten menihliber Tätigkeit 
beirädhtlihe Ermäkigung der 
feiebs- und SHeritellunastojten, der 
Breife mechaniicher Hilfsmittel, der 
Förderung. des Rohmaterials ujiw. be- 
wirkt, find die Preife der Nahrunas- 
mittel jtetiq in die Höhe gegangen, bis 
fie jebt eine Stufe erreicht haben, mo 
Familien mit mähiaem Eintommen 
Rh jo manden früher gemohnten 
Zurus verfagen müflen, um nicht am 
Notwendigen Mangel zu leiden. „Jene 


Be: 


Zeiten,“ meinte neulich ein Arbeiter, | 


„WD ich meinen Nungen mit einem 
Dollar und dem. Henteltorb”losichiden 
fonnte, und er mir Dielen nicht nur 
mit Lebensmitteln gefüllt, jondern 
auch. noch etwas Stleinaeld zurüd- 
brachte, ſind längſt dahin. Heute, 
wenn ich ihn mit einem Dollar zum 
Einkaufen ſende, braucht er keinen 
Henkeltorb mitzunehmen, denn was er 
für 100 Cents erhält, kann er bequem 
in der Weſtentaſche unterbringen.“ 


Ganz ſo ſchlimm iſt es allerdings 
nicht, immerhin aber iſt die Verteue— 
rung der meiſten Nahrungsmittel ſeit 
den letzten 2 Jahrzehnten eine ſo unge— 
heure und anhaltende geweſen, daß ſie 
auf die Lebensführung der unteren 
und mittleren Klaſſen der Bevölferung 
einen einſchneidenden Einfluß ausübt. 
Es iſt hier nicht der Platz, die Ur— 
ſachen der Preisſteigerungen zu unter 
ſuchen oder durch Vergleiche die Preis— 
unterſchiede zwiſchen damals und jetzt 
feſtzuſtellen; wohl aber ſei darauf hin 
gewieſen, daß jede Hausfrau, die nicht 
blindlings kauft und verbraucht, die 
Haushaltungskoſten nicht unweſentlich 
verringern fann. hr Erfolg in dies, 
fer Hinficht beruht jedoch hauptfächlich | 
auf fnftematiiches Vorgehen, das fi! 
in jedem ?yalle den befonderen Ber: 
hältniffen ihres Haushalt? und den 
Bünfcden der Familienmitalieder an 
pafien mu. Die Eparjamfeit er- 
jtrebende Hausfrau wird im Voraus 
die Hauptmahlzeiten für die jechs Ar- 
beitätage jeder Woche im Voraus feit- 
feßen, und gefosten Speifen vor aller 
anderen den Borzua aeben. Es ivird 
heutzutage viel zu wenig gefocht in den 
Haushaltungen dieles Landes, und| 
die zum Naiionalübel aemorbenen | 
‚Deagenfrankheiten find in der Haupts | 
face darauf zurüdzuführen, dak ein) 
Tchnell in der Pfanne gebratenes Stüd | 
Fleiſch ſowie Konſerven allzu häufig | 
auf der Mittaastafel erfcheinen. Ge=| 
fochte Mahlzeiten find nicht nur leich- | 
ter zu berbauen, jind nicht nur ab- 
mwechslungsreiher und nahrhafter, 
fondern mwerben fih aud ein qut Teil) 
billiger als Bratfleiſch ftellen, da fie, 
u. U. die Verwendung mwenia foltenber | 
Fleiſchſorten, geſundheitlich ſo zuträg 
licher Gemüſe, Hülſenfrüchte, Mehl 
ſpeiſen uſw. geſtatten. Hat man ſich 
bezüglich des Wochenſpeiſezettels ent 
ſchieden (der Sonntag iſt aus leicht 
verſtändlichen Gründen hiervon aus 
geſchloſſen), dann handelt es ſich zu— 
nächſt darum, die Beſtandteile der ge— 
wählten Gerichte in möglichſt guter 
Qualität und zu möglichſt billigen 
Preiſen einzukaufen. Entſchieden ſei ge— 
gen die Beſtellung von Eßwaaren über 
denFernſprecher abgeraten, da man ſich 
durch eine ſolche des Rechtes der Aus— 
wahl und vorherigen Prüfung des Ge 
kauften begibt, auch meiſtens die Ge— 
wichtsangaben auf Treu und Glauben 
entgegennehmen muß. Häufig ſind die 
gleichen Waaren bei einem etwas ent— 
fernter wohnenden Grocer um ein Ge— 
ringes billiger zu haben, und ſollte die 
Käuferin den kleinen Grtrafpazier- 
gang nicht jcheuen, jich den gebotenen! 
Borteil zu fihern. Sie wird am Ende 
bee Woche mit Eritaunen mwahrneh: 
men, wie die 1%, 34 und 1 Cents 
aufgejummt haben. 


6 | 


ſich 


J 


Die Koſten des Lebensunterhalts nen würde. 


eine 


landes 


ae 


t 
leiner Familie werben in ber -Haupt- | 


Tage in der Küche entjchieden, alles 
Raten und Abihäben beim Eintauf 
‚und der ®erwendung von Zutaten 
\follte daher al® verluftbringend ber- 
|mieden werden. Ein Glas, das dur) 
Martirung 14, > und 94 Taſſe an⸗ 
gibt, und ein Becher, der die Maaße 
für Flüſſigkeiten bezeichnet, ſollte in 
leiner Küche fehlen; ſie werden es der 
Köchin ermöglichen, gerade ſo viel und 
nicht mehr an Zutaten zu verwenden, 


wie das Kochrezept vorſchreibt. Eben⸗ 
ſo notwendig iſt die Anſchaffung einer 
auten Wagſchaale, möglichſt einer ſol— 
chen, die bis 30 Pſund zu wiegen ver— 
mag. Der Eismann hat in der Regel 
ein leichtes Gewiſſen, erfährt er jedoch 
daß die Käuferin die von ihm 
lieferte Waare nachwiegt, wird er mit 
einemmal lobenswerte Gewiſſenhaftig— 
keit an den Tag legen. Der Schlächter 
erklärt gewöhnlich ein Untergewicht 
durch das erforderliche Zurichten des 
Fleiſches; warum ihn nicht anweiſen, 
den ſogen. Abfall, für den man immer 
Verwendung finden kann, und ſei es 
ſelöſt nur als Hunde- oder Katzen 
futter, mitzuſenden, oder noch beſſer: 
das Fleiſch ſelbſt zutichten? Wer Ge 
flügel mit Kopf und Füßen und un 
ausgenommen kauft, darf auf richtiges 
Gewicht zählen, im anderen Falle 
bleibt das Bruttogewicht des zugerich— 
teten Vogels faſt ganz Sache willkür— 
licher Schätzung. Die Hausfrau, 
welche für ihr Geld Alles haben will, 
worauf ſie berechtigten Anſpruch hat, 
wird darauf ſehen, daß die Wagſchaale 
des Krämers und Schlächters richtig 
wiegt, und daß das Flüſſigkeitsmaß 
bis oben gefüllt und bis zum Boden 


ge⸗ 
| 


I 


| 


'bei der Ablieferung entleert wird. Sie 


wird niht Waaren nah „Hanne“, | 
„Eimer“ oder „Korb“ kaufen, jie wird 
nicht für „10 Gents wert” oder „für 
25 Gerts wert” verlangen, jondern die 
gewünschte Quantität genau bezeich- | 
nen, 3. B. „Pfund“, „Quart“, „Ped“, 
je nad;dem, damit fie fich vergemiflern | 
fann, ob fie die ihr zutommende Menge | 
erhalten hat. Am den mit falfchen | 
Mahen und Gewichten, Körben mit! 
doppelten Böden, Flafchen von außer: | 
gewöhnlicher Dide ufmw. tätigen Haus 
firern das Handwert zu legen, find in! 
pieien iweitlichen Staaten Gelche erlaf- 
fen worden, monadh Kartoffeln, 
Uepfel, Zwiebeln, aetrodnete Hüllen 

frühte und äbnliche Produfte nach! 
dem Gewicht verkauft werden müſſen. 
An einzelnen Staaten ailt Diele Be 

jtimmunag aud für Eier. Much für 


‚Chicaao bat der ftädtiiche Nichmeitter 


eine Yilte zufammengejtellt, die für 
die hauptfächlichiten nah Maß ver-| 
fauften Nahrungsmittel das genaue 
Gewicht angibt, jodah der Käufer in’ 
Buſhel, Peck, Quart uf. gelieferte 
Waaren nicht nachzumeſſen, jondern | 
nur nachzuwiegen braucht, um zu er⸗ 
mitteln, ob ihm ehrliche Behandlung 
zuteil geworden iſt oder nicht. Die 
Liſte verzeichnet u. A.: 

Aepfel, friſche, Buſhel. 80 Pfund. 

Gurken,. Buſhel, 48 Pfund. 

Pfirſiche, Buſhel, 48 Pfund. 

Birnen, Buſhel, 58 Pfund. 

Rüben, Buſhel, 55 Pfund. 

Spinat, Buſhel, 12 Pfund. 

Kartoffeln, Buſhel, 60 Pfund 

Süßkartoffeln, Buſhel, 50 Pfund. 

Kopien der vollſtändigen Liſte kön— 
nen im ſtädtiſchen Aichamt (310. 
Stockwerk des Rathauſes, Zimmer 
18) abgefordert werden. 

Als John Bull, der edle Vorkäm 
pfer für Menſchlichkeit und Recht nach 
eigener Auffaſſung, es unternahm, 
das deutſche Volk auszuhungern, 
machte die Regierung des alten Vater— 
ihm durch behördlich über— 
wachte Sparſamkeit des Verbrauchs 
von Lebensmitteln einen dicken Strich 
durch die unſaubere Rechnung. Auch 
die Wirkung der in dieſem Lande zum 
guten Teil künſtlichen Verteuerung des 
Lebensunterhalts ließe ſich beträchtlich 
abſchwächen, wenn die liebenswürdige 
Herrſcherin im Reiche kulinariſcher 
Genüſſe mit dem „laiſſer faire“ bre 
chen, auf vollen Gegenwert für jeden 
ausgegebenen Dollar und Cent be— 
ſtehen und ſyſtematiſche Sparſamkeit 
beim Einkauf und Verbrauch als höch- | 
tes Gebot ihrer Kochtunft anerten= | 


| 
| 


\lich der Vorderveranda, über melde 


| bis 


deckt 
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Kreuzverhöor € 5 


Lorimers Kapitalanteil an der Bank 
ftammte von Wm. X. Morlen. 

Charles 8. Munday wurde geftern 
in Morris von Hilfsftaatsanmalt 
‚Raber einem zweiitündigen fdharfen 
‚Kreugverhör unterworfen. Unterftügt 
bon fünf Anwälten, war Mundbay ein 
jhmieriger Zeuge, der fortwährend 
mit Raber argumentirte, unbequemen 
Fragen auswich und geichidt das Be- 
müben zu vereiteln fuchte, ihn auf ge- 
wiſſe Tatſachen feitzunageln. Wenn 
nicht3 Anderes mebr half, mußte die 
Antwort: „Ich wei e8 nicht mehr“ 


: berbalten. 


Als die Gitung geichlojjen wurde, 
datte Munday folgende Zugeftändniffe 
gemacht: 

Der Geldmann, welcher hinter Win. 
Zorimer ftand, als im Jahre 1910 die 
La Salle Street Nationalbant ge— 
gründet wurde, war William %. Mor: 
ley, der Kunftbutterfabritant. 

Munday glaubte, dak Lorimers 
Name und Anjehen ald Bunbesiena- 
tor der Bant-von Vorteil fein und ihr 
die Einlagen von Eifenbabn-, Stahl- 
—— Holzgeſellſchaften zuführen wür— 
en. 

Am 30. April 1910 wurden die ge 
gen Lorimer gerichteten Enthüllunaen 
von Charles W. White veröffentlicht. 
Am jelden Taae, wie aus den Büchern 
berporgeht, zeichneten Mundayn 2592 


Aktien der La Salle Str.-Banf, 2o 


rimer 2500 u. John L. Huades 2590, 
weil es jchmierig var, Zeichnungen auf 
diefe Aktien zu erlangen. Schon ae- 
machte Zeichnungen wurben erft nad 
jener Veröffentlichung zurüdgezogen. 


Gine Cottage mit 6 Zimmern, 


Die hier abgebildete Cottage, 22] 


Fuß breit und 36 Fuß lang, einfchlieh- 


| 
fih das Hauptdadh erftredt. Gie ijt! 
aus Fachwerk errichtet, der untere Zeil! 
zur Fenjterbrüftung des erjten 
Stodwerts mit breiten Keilbrettern ge- | 
und die Wände darüber mit! 
ſchmalen Reilbrettern. Die Cottage 


'ift jolide aus Fichtenholz erbaut, hat 
Birkenholzfußboden und dürfte, 


dem 
VBoranichlag zufolge, nicht iiber $2200 | 
bis 82600, ausſchließlich Heizanlage 
und Plumberarbeiten, koſen. Unter 
dem Gebäude iſt ein geräumiger Kel— 
ler. 

Das vorne belegene Wohnzimmer iſt 
18 bei 11 Fuß groß und hat lints 
einen großen Wandſchrant für Ueber⸗ 
zieher, Hüte uſp. Die Treppe führt 
mit zwei Abſätzen nach oben, während 
die Treppe nach dem Keller darunter 
belegen iſt und Eingang zur ebenen 
Erde hat. Das 11 bei 14 Fuß große 
Eßzimmer enthält einen hübſchen 
Glasſchrank. Die Küche hat breite 
Geſchirrſchränke und iſt mit der gro— 
Ben Hinterveranda verbunden, die links 
einen Wandſchrank hat und Platz für 
den Eisſchrank aufweiſt. Das zweite 


— — — — — —— — — — —— einige Stunden darin ſtehen (am be— 


Zur Ueberraſchung der Vertreter der ſelbſt bedienten Kraftwagen überfah— 


Staatsanwaltſchaft erklärte Munday 


im direkten Verhör durch ſeinen eige— 


— — — — — — — nen Anwalt, daß die La Salle Street 


Geheimnißvoll 


Starb augenſcheinlich nicht an Verleßun— 
gen, ſondern an Gift. 

Frau Joſeph A. Thomas, Nr. 2532 
Lexington Straße, die Gattin des Ge— 
ſchäftsleiters der Gepäckabteilung der 
Hebard Expreß & Van Co—., ſtarb vor 
einer Woche in ihrer Wohnung, wie 
man annahm an den Folgen von Ver— 
legungen, die fie am Tage zuvor wäh— 
rend eines Zujammenfjtoßes von zwei 
Straßenbahnwagen erlitten hatte, 


Eine Unterfuhung der Leiche wurde 


auf Anordnung des Koroners vorge: 
nommen und ergab, daß in den inne- 
ren Organen der Verjtorbenen eine 
genügende Menge von Cnantali gefun- 
den wurde, um die Todesurfache als 
Vergiftung erfcheinen zu Iajjen. Na 
Ausfage von Thomas erlitt jeine Gat- 
tin zwar bei dem Unfall Abichürfun- 
gen, jehte aber ihren Wea fort. Am 


nähften Abend murde jie plöblicd) | vertanichen hat, jollte nicht verjän: | 


frank und jtarb, ehe ein Arzt geholt 
werben fonnte. Der Gatte kann nixht 
angeben, wie Frau Thomas in den 
Befit des Giftes gelangte, aibt aber 
zu, baß fie feit geraumer Zeit Medizin 
gegen Kopfichmerzen einnahm. Der 
Koroner ift bemüht, den Fall aufzu- 
klären. 
— — — 


Streeterville in Noten. 


Siadtrichter Graham erachtet den „Di 
ſtritt“ als zu Chicago gehörig. 
Von Stadtrichter Graham wurde 
geſtern dem ſelbſtherrlichen Lenker der 
Geſchicke des „Diſtr Late Michi— 
gun“, aud „Streeternille” 
-Har gemacht, daß fein Diftrikt nicht 


geheiken, 


mm LI — — 


mehr Freiland ift, jondern zu Chicago 
gehört. Kapt. Streeter, der in jei- 
nem „Dijtritt“ befanntlih am Sonn- 
tag Bier verfauft, ohne die dazu not 
mwendige Lizens zu beligen, und fid) 
auch nicht weiter um die Sonntagsae 
jege kümmert, hatte fich vor dem ae- 
nannten Richter zu verantworten, iveil 
er den in bürgerlicher Kleidung bei 
ihm einfehrenden Boliziiten Charles 
Bennett und Geo. Laurell am vorigen 
Sonntag Bier verkauft hatte. Das 
Bier war den Beamten von Frau 
Streeter verabfolgt worden. Der An- 
Häger ber Stadt beanügte find mit 
dem Zeuanig der beiden Poliziiten, 
‚und heute Nachmittag wird der Ver: 
'teidigung bon Kapt. Streeter Geleaen- 
heit geboten jein, ihre Seite des Falle? 
dem Gerichte darzutun, 


— — — —— — — 


* Wer etwas zu verkaufen oder zu 


men, es durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt bekannt zu machen. 


— — —ñ —— 


Das „Stadtbankett““. 
Im HBotel Sherman wird heute 
Abend um 6 Uhr das ſogenannte 
„Municipal-Dinner“, veranſtaltet 
von der „Chicago Aſſociation of Com— 
merce“ ſtattfinden. Geladen dazu 
ſind der Mayor, ſeine Kabinettsräte 
und Aldermen. Den Vorſitz wird der 
Präſident der Vereinigung Chas. L. 
Dering führen, Mayor Thompſon, 
Richard Folfom, der frühere Klorpo- 
rationsanmwalt, und Gejundheitsfom- 


Reden halten, 


\Bant den Höhepunkt ihrer Laufbahn 


im April 1914, etwa zwei Monate vor 
dem Arab, erreicht habe. Das jter 
mit feiner anderen Behauptung, die 
Bant jei durch unabläflige Verfolgung 
ruinirt worden, imenig in Einllang. 

Der erite Bunt feiner direkten 
Auslagen, welcher im Kreugverbör an- 


‚gegriffen wurbe, war, daß jein ®er=| 


ı mögen $580,000 betragen habe, als er 
‚1910 von Litchfield nad) Chicago ge- 
I\fommen fei. Munday gab zu, daß 
dieſe Schägung nicht ganz zutreffend 
| geiveien fein möge, daß er feine Gete- 
igenheit gehabt habe, die Bücher der 
Litchfield Mal & Elevator Co. und 
E. 3. Munday & Co. durcdzufehen. 
Mit Bezug auf die Organifation 
‚der La Galle Street Nationalbant 
fagte Munday, daß die Gründung ven 
Sohn OD. Huabes, % 
in der Federal Gonftruction Eo., an 
|geregt worden jei. Später babe er mit 
Lorimer darüber geiprodhen. Der 
Plan, zwei Banten ins Leben zu ru 
fen, eine National- und eine Truft & 
Savings Bant, fei durch die White’: 
fhen Enthüllungen verborben worden. 
Zorimer babe für feine Aftien bezahlt, 
indem er, Mundan, ihm $100,000 
‚auf eine Note geliehen, welche von ber 
Mercantile Truft Co. in St. Louis 
distontirt worden ſei. Williom J. 
Moxley habe ſpäter die Note übernom— 
men. 
|  &m direften Verhör ſagte Mundah 
u. A., daß er wenige Tage vor dem 
Krach eine Sitzung der Direltoren 
einberufen habe, um ſie zu erſuchen, 
Geld aufzubringen. Statt deſſen hät— 
ten ſie die Not der 


s, X 


Einlagen noch verarößert. Die Unter⸗ 


orimers Teilhaber 


— EN 


neßmungen, an denen er Beteiligt war, | 


hätten am Tage, an dem die Bant 
ihre Türen jchloß, $700,000 in der 
| Bant gehabt. 


' 


Nicht ihre Schul), 


| Bette das Mihgneihid, Thomas Gonron 
au überfahren und tötlih zu verleben. 

An Dakwood Boulevard und PVin- 
cenneö Ave. wurbe geftern der neun- 
‚jährige Thomas Conroy, Nr. 3732 


Frau Charles ©. Knight, Nr. 4741 


Kenwood Xve., bedienten Kraftwagen | 


‚überfahren. Der PBerunglüdte, der 
'tötliche Verlegungen erlitt, fand Auf— 
nahme im ort Dearborn Hofpital. 
Dort ift er eine Stunde nach feiner 
Einlieferung geftorben. 

Frau Knight beteuert, dah fie den 
Unfall nicht verhüten konnte. 
‚ Eehauptet, hielt fie an der vorerwähn- 
ten Ede, da eben der alö Verlehrsorb- 
ner dort ftationirte Polizift die aus 
ber Heiligen Engelichule ftrömenden 
‚Kinder über die Straße geleitete. Erft 
ſals der Beamte ihr das Gignal 
'„Strede frei” gab, habe fie ihr Schnau- 
‚ferl wieder in Bewegung gefegt. Da 
babe Thomas Conroy, ein Nachzügler, 
nachdem er erit hinter dem Polizisten 
bergelaufen, plößlich Kehrt gemacht 
und jei unerwartet in den Pfad ihres 
Wagens gelaufen, von dem er im näd)- 
ten Augenblid erfaßt worden jei. 

Vor dem Haufe Nr. 4916 Auqufta 
Straße wurde die jechsjährige Eleanor | 
‚Griffithe, Nr. 4912 Augufta Straße, 
bon einem von jeinem Eigentümer | 
Yohn Dorf, Nr. 4728 Huron Sttr.,| 


J 
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Stockwert hat drei geräumige Zimmer, 
jedes mit großem Wandſchrank ausge— 
ſtattet. Hinten zu und über der Küche 
belegen befindet ſich das Badezimmer, 
das durch eine Tür mit der Hinter— 
veranda verbunden iſt, ein guter Plah, 
um Teppiche uſw. zu reinigen. Eine 


| 


ren. Im St. Annenhofpital, wo die 
Kleine Aufnahme fand, wurde feitge- | 


‚stellt, daß fie einen Schädelbruch und | 


innerlih Berlegungen erlitten hat. An 
ihrem Auflommen wird gezmeifelt. 
Von der Berhaftung des Autlers 
wurde Abjtand genommen. 

Der neunjährige Carf Borkitrom, 
Nr. 4442 Bincennes Upe., wurde an 
46. Straße und Grand Boulevard 
bon einem von Frau Yacob 2, Keäner, 
Nr. 4756 Grand Boulevard, benup: | 
Iten, bon ihrem Wagenführer M. von! 
Boſch bedienten Auto über den Hau- 
‚fen gefahren. Frau Kesner beförderte 
‚ben Verunglüdten, der fihmere Ber- 


I litt, dem Wajhington | TU 
|Tegungen erlitt, nad) bem Thing Streiffhuß am Kopfe dDavongetragen 


| 


\in leßter Zeit, das von der Kugel eines 


‚Bart Hofpital, 


—-e — — 


Ariegswohltätigtert. | 


| Tentiche Odd Fellows und Rebekahs ver 
anſtalten ein drittes Konzert. 


Der Unterſtützungsbund deutſcher 
Odd Fellows und Rebetahs wird den 
beiden Feſtlichkeiten, welche er ſeit dem 
Ausbruch des Krieges mit ſo ſchönem 
Erfolge zum Beſten der Hinterbliebe— 
nen gefallener deutſcher und öſterrei— 
chiſch⸗ ungariſcher Krieger veranſtaltet 
hat, am Dankſagungstage, dem 25. 
‚November, im großen Saale der Norb- 
feite-Zurnhalle ein drittes Konzert 
nebjt Ball zu demfelben evlen Zwech 
folgen laffen. Angefichts des glänzen- 
den Verlaufs der beiden voraufgegan- 
genen Freitlichkeiten ift ein ausverfauf: 
tes Haus auch dieämal mit Beitimmt- 
heit zu erwarten, zumal das Konzert= 
programm wiederum fehr reichhaltig 
und gediegen iſt. Eintrittsfarten toften | 


I 


Bank durch Zurüd- |im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 fprangen gleichzeitig ab und fuhren 
miffär 8. Dill Robertfon werden |ziehung von $200,000 ihrer eigenen Cents die Perfon. Das Konzert bes ieinem bereitjtehenden Kraftwagen ba> 


cinnt um 3 Uhr Nachmittags, 


Eottage Grove Ape., bon einem von! 


Wie fie: 


Bolizift nibt Schredihüfie ab nnd ver- 
wunbet eine Unbeteilinte. 

Frau Dlive Ward war geftern aud- 
gegangen und hatte ihren Säugling 
unter der Obhut ihrer Nachbarin rau 
| Lena Smith gelaffen. Als fie mieder Ilm Wappdedel waijerdicht 
nach ihrer Wohnung, Nr. 1225 Weit! machen 
"Adams Straße, zurüdtehrte, fand fiel6—g 
Frau Emith bemwußtlos und biutend in dieje Löfung ein oder überjtreiche 
auf dem Fußboden Iiegen, mährend|jje damit mittelit eines Schwammes 
bas Kind umverlegt war. Die Uns quf einer oder auf beiden Seiten, 
glüdlihe war von einer Kugel getrof- | jiperpinfele hierauf die mit der Zinn- 
fen worden, die der Potizift Seremich| auflöjung getränften oder befeuchte- 
P. Nelligan von der Wache an derizon Slächen gleihmäßig mit einer 
Desplaines Straße in die Yuft abge: - 
ihoifen hatte, als er einen angeblichen 
Tafchendieb verhaften wollte. Der) 
|Polizift hatte den Verdächtigen beob-| 
achtet, wie er eiligft von einer Elek— 
trifden jprang ımd, fich ſcheu um— 
blidend, in der Wirtjchaft Nr. 1201 
DW. Mabifon Straße verihwand. Er|j Der gewöhnlichen Leinölfarbe wer- 
wartete 15 Minuten lang, bis beriden 10 Proz. gebrannte Magneiia, 
Burfche wieder auf die Straße trat, |Yaryt oder Strontian Falt zugemifct, 
do iwar er bon neum anderen Kerle ferner Petroleum, um die altalijchen | 
umgeben. XItogdem erklärte ihn ber | Erden einzuhüllen. Dadurd ſollen 
Beamte für verhaftet, wurde jedoch im nicht nur freie Säuren der Farbe | 
näshften Augenblid von den Freunden neutralifirt werden, jondern in Folge | 
des Verdächtigen niebergefhlagen, dauernder alfalifher Reaktion | 


Nag auch 
während dieſer ſelbſt, ſo raſch ihn das Eiſen vor Roſt geſchützt werden. 
ſeine Füße tragen wollten, an Racine 


ra t R, q Um Eifen in der Erde rojtfrei zu er 
Ave. daponlief. m Au war aber | Halten, wird es mit einem Gemische 
auc) Nelligan auf den Beinen umd'pon 100 Zeilen Fichtenharz, 25 Tei 
legte Hinter dem lüchiling ber, wobel| (en Guttaverda, 50 Teilen Barar- | 
er mehree Schredihüffe abagcb, bon 
deren einem Frau Smith getroffen‘ 
wurde. Schließlich gelang es dem Be: | 
amten den Flüchtling in einem Stall 
hinter dem Haufe Nr. 1226 Meit 
Adams Straße zu ftellen, wo er fich in 


Wiſſenswertes 
für Yausbefiger und Mieter. 


Bappe wajjerdicht zu machen. 


| 
l 


zu 


| 


geheizten Lokale trocknen. Zu einem 
|Bappdedel brauht man ! 
Zinnſalz und 1 Unze Seife. 

Schubmittel gegen Noit. 


fin, welchem 20 Teile Magnejia nebit | 
Petroleum zugefegt find, beitrichen. | 
Dem 20 bis 30 Prozent Magnefia 
oder gebrannten Dolomit enthalten- 
den Anitriche für Maichinenteile wird, 
damit derjelbe nicht eintrocdne, Baje- | 
lin zugejeßt. Bapier oder Zeug, wel⸗ 
ſches zur Verpackung blanker Eiſen— 
waaren dienen ſoll, wird auf der 
leinen Seite mit der oben erwähnten 
Miſchung beſtrichen, auf der anderen 
durch Auftragen von Chromleimlö 
ſung waſſerdicht gemach Um 
Roſt von Eiſen und Stahl zu entfer— 
Inen, bejtreiht man die Stellen wie- | 
derbolt mit Petroleum, reibt den Ge: | 
genjtand, wenn der Roit jich gelöit | 


' 
I 


| Vorgarten und Sinterfor.| 


ſollen ſchön und nüklid fein. 


Farnkraut. 


Das reiche, grüne Gewand der 


1, löfe man 1 Teil Zinnſalz in Farnkräuter verleiht heſonders zur 
Teilen Waſſer, tauche die Pappe Winterszeit Zimmern einen freund: 


lichen, lebhaften Anſtrich. Der hier 
vielfach bevorzugte „Boſton Fern“ ge— 


deiht am beſten in einem zehnzölligen 


Topf. Gute Erde zum Umſetzen kann 


m 
er\M 
| Tonzentrirten Seifenlöjung und laſſe gen, indem man Erde ausgräbt, ſie 
die Pappe an der Luft oder in einem don allen Faſern uſw. befreit und vang 
mit etwas Sand miſcht. 
;> Minze) ern“ wird durchAbleger und Teilung 
älterer 

Schneide 
Pflanze 
1 


| Hängeförbe mit Moo3 ausgeleat und 


an bei einem Handelsgärtner kaufen, 
an kann fie aber auch felbit erlan- 


„Bolton 
Pflanzen bervielfältigt. 
die Kronen einer alten 
mit Wurzeln in Teile 


ınd fee diefe in Erde. Menu 


| Tich die Wurzeln in einem Xopfe 
u 
d 


gebracht werden. YFarnfraut gehört zur 
d 


gehalten werden. 


< 


diht zufammendbrängen, muß 
ie Pflanze in einem größeren unter- 


en „Werts“, es muß beftändig feucht 
Eine ausgetrodnete 


ı Pflanze bedarf längerer Zeit, um fich 
'zu erholen. 
ı mit 
‚hält Ungeziefer ab und ift zuträglich. 


Kaltwafler oder Waffer 
ein wenig Ammoniak vermiſcht 


Aus Drabtgeflecht herzeitellte offene 


lebmhaltiger „Erde gefüllt, vermögen 
zahlreiche Pflanzen blühend zu Halten, 
wenn jie feucht verbleiben und einen 


Ihellen Plab, nicht direft im Sonnen= 
| fchein oder Zualuft, angemwiefen befoms 


men. Fuchfien, Geranien, Kapuziner- 
kreſſe, Sauerklee, Farnkraut uſw. blü— 


hen dankbar. 
‚einmal wöchentlich in Waffer und gebe 
j 
j 


Man tauche den Korb 


eden Tag ein wenig Waffer. Boin- 
eitia, die zur Weihnachtözeit voll blü 


bende Flammenblume, bevorzuat war 


me, feuchte Temperatur, doch fügt fie 
j 
Verhältniſſen. 
felblume, 


ich den in Zimmern vorherrſchenden 
Poinſettias, Pantof— 
Aſchenpflanze und Azaleen 


hat, feſt mit einem wollenen Lappen müſſen ſorgfältig gepflegt werden, um 
und heißer Steinkohlen- oder Buchen- befriedigende Ergebniſſe zu erzielen. 


aſche ab und putzt ihn zuletzt gleich— 
mäßig mit fein geſchabtem Putzſtein. 


Der Garten zur Winterszeit. 
Unerfahrene Leute pflegen häufig 


Um Roſtſpuren von nickelplattirten Pflanzen zu früh mit einer Bedeckung 


Artikeln zu entfernen, läßt man die= | alg Schuß gegen die MWinterfälte zu 
‚jelben einige Tage lang mit ‚seit be- | perfehen, und als Folge werben biefe 


| Treppe kann jo angelegt werben, daß 


dedt liegen, dann reibt man fie qukipucch die fich anfammelnde Feuchtia- 


mit Ammoniak ab. Nit der Rost tief, | geit geichädiat. Dies 


dam. bediene man fidh einer oralſau 
ſren Löſung oder verdünnter Sal; 
jüanre, weldhe man aber wur einen 
einwir 
ken laſſen darf. Man wäſcht dann mit 
Waſſer und Schwamm ab und polirt 
mit engliſchem Trippel oder Polir 
rot. Dies wiederholt man, ſo oft e 
nötig iſt. 


Augenblick auf den Roſtfleck 


| 


2 


Schimmel zu bejeitigen. 


gilt bejonders 


für Bflanzen, die, wie 3. B. Erdbeeren, 
bet Beainn des Winters noch vollen 
Blätterfichmud aufmweifen. 


Man warte 


daher, bis die Erde gefroren ijt, ehe 


man irgendeine Pflanze zudedt. 


> 


Id 
| genug, um Pflanzen, die da8 Weber: 


Der 


oft des Spätherbit‘3 ift nicht jtarf 


wintern aushalten fönnen, zu jchäadi- 
gen. 


Maiglödchen, die zu Dicht gewach⸗ 


Um Tuͤchkleider und Pelzwerk ge⸗ ſen oder verwildert ſind, pflanzt man 
gen Schimmel zu ſchützen, umgibt beſſer jetzt als im Frühjahr um. Die 
man ſie mit in Paraffinpapier ge— Pflanzen müſſen einzeln, mit etwa 4 
hülltem Karbolpapier. — Aus Kel- bis 6 Zoll Zwiſchenraum, eingeſetzt 


| lern entfernt 


nıan Schimmelpilze, | werden. 


Maiglödchen find nit an- 


| weıın man Schwefel in denfelben ver-|Tpruchsvoll betreffS Son .enlicht, kön— 


brennt oder Salzfäuregas 


durch nen daher auch an ſchattigen Plätzen 


|Vebergieen von 1 Teile Rochyjalz mit gepflanzt werden und gedeihen felbit 


2 Teilen fonzentrirter 
jäure entwidelt; doch 

|Kelleröffnungen jo lange gejchlojjen | 
|bleiben, bis jich die entwicelten Gaje| 
Peering! haben. 


Wollzeuge zu waiden. 
Wollſachen 


Man trennt weiße u. bunte Zeuge. 
dürfen niemals mit| 

heißem Waſſer übergoſſen und dar— 
nach gereinigt werden. Hierzu darf 
unbedingt nur mäßig warmes Waſ— 
ſer verwendet werden, wenn 
nicht erwarten will, daß die Wäſche 
eingeht oder die Farbe verliert, daß 
die betreffenden Stücke nicht geruch- 
frei werden und dabei unter Umſtän— 
den ihre Weichheit völlig verlieren 
und hart werden. — Man bereite eine 
mäßig konzentrirte, warme | 


(nicht | 
‚beige) Sodalöjung, gieße ungefähr 
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} 
\ 


! 


der Bodenraum fih bequem für Lage- 
rungsziwede verwerten läßt. Der obere 
Teil des Haufes follte rahmfarbig, der 
untere, Rahmen, Berfchalungen, Yen: ein halbes Waſſerglas Salmiakgeiſt 
fterrahmen, Karniße ufiw. weiß gemalt hinzu (je nad) der Menge der Stlei-| 
werben, während die Dachjchindeln fich | dungsitüde mehr oder weniger), 
am beiten, rot gebeizt „usnehmen. weiche die Wäſche ein und lafie fie 


| 
ſten über Nacht), 

Der dann unter Zuſatz von etwas war— 
nachdem der mem Waſſer auswäſcht und dann 
Beamte zweimal in den Heuhaufen joch mit reinem Waſſer weiter aus— 
hineingeſchoſſen hatte, ergab ſich aber püit. Derſelbe Zweck ſoll erreicht 
noch immer nicht und rang mit Nelli- werden, wenn man in einen kleinen 
gan um ſeine Freiheit. Dem Beamten Zuber voll Waſſer ein Glas Sal— 


einem Heuhaufen verſteckt hatte. 
Burſche kroch erſt hervor, 


gelang es aber ſchließlich doch, ſeinen Makgeiſt gießt, die Wäſche eine halbe 
| Enu : irre : 5 ' i 2 au 
‚Gefangenen in der Wache abzuliefern, | Stunde darin iteben läht md dann 


wo er feinen Namen ale Harıy Miller, in reinem Mailer ausſpült. 
Kr. 1249 W. Madiſon Straße, angab. der Wäſche usgelaufene Farben laſ— 
6. 9. Dobbs, Nr. 128 S. Leavitt ſen ſich micht wieder in den urſprüng- 
Sxraße, der em Sonntag auf einer lichen Stand ſetzen. Bedruckte und ge⸗ 
Elektriſchen der Madiſon Str.-Linie farbie Wollſtoffe mit weniger echten 
bon einem Taſchendieb um ſeine aus Farben dürfen nicht mit Seife, über— 
8140 beſtehen de Baarſchaft beſtohlen haupt nicht heiß, ſondern müſſen 
wurde, iſt benachrichtigt worden, —W Zugabe (AÄnſatz) von Quilla— 
wird ſich den Verhaäfteten anſehen. 


— — ein Ijarinde oder Seifenwurzel in lauem 
grau Smith, die einen ungefährlichen Waffer gewaſchen werden. — Um 
feine weiße, wollene Tücher leicht zu 
waſchen, nimmt man Seifenwurzeln, 


ſchneidet und kocht ſie mit Regenwaſ— 


— In 


hatte, iſt das zweite unſchuldige Opfer 


Poliziſten getroffen 
Schreckſchüſſe abgab. 


—1+ 9 —— 


Schaffner beraubt, 


wurde, ver 


lauwarm anwendet, werden Die 
| Tücher oder jonitige wollene Gegen— 
ſtände 
Zwei Kraitwanenbanditen nehmen ihm | OCT REN s zv. 

sehn Dollars ab. ichön weiß, nicht gelb, wie von Seife, 


| — 9 Bo 
. und laufen nicht ent. Alle feinen, 
Der Gteaßenbahnfchaffner Frank eigen Zeuge, jelbit Seide, Tajjen 


Walfb, der auf der 35. Str.-Linie be⸗ ſich auf dieſe Weiſe ſehr ſchön wa— 
dienſtet iſt, wurde geſtern Abend von ſchen. — Soll das Einlaufen der 
zwei Kraftwagenbanditen an Fran⸗ Wouſtotf ganz — —— 
cisco Avenue überfallen und um $10 jo iſt das ſchnellſte —* F ern 
= u \ben vorzubereiten, indem man te 
beraubt. Einer der Gauner veranlaßte | zw 
Walſh, die Elektriſche an der erwähn⸗ druck In keinem F 
ten Ece zum Stillſtand zu bringen, yollene Saden it 
worauf beide auf die hintere Platt- 4ryemnen, weil ſie dadur 
form jpraflgen, Revolver zogen und Yart werden, jonderin das 
den verblüfften Schaffner atvangen, | mu im Schatten bei mäß 


der 


ihnen das Gelb auszuhändigen, Dan | zuge, im Winter im warmen Zim— 
befahlen fie ihm, ‚dem Motorführer mer, dem Dfen nich t zu nahe, 
das Zeichen zur Weiterfahrt zu geben, | gefchehen. 

in 

| . 


von, | Zefet die „Bonntagpoft« 


| witterung 


raum 
| Pflanzen. 


worauf man fte|.. 


| 


I 


ders geitridte, werden in der Wäjche | worden, 


| 


| 


Izige offene Gasflanune. 


ifchen weichen Drelltüchern trodfen | bezeichnen, jo bilden jie 


igem uft-|in der Schlafitube 


nefter im Rajen zu zerftören. 
diefe Arbeit im Frühjahr früh wieder 
fortgefeßt wird, wird mas im nächiten 
Sommer fajt ganz von diefer Plage 
befreit jein. 


ſenplatzes 


Schwefel- nahe dem Stamme belaubter Bäume, 
müſſen alle wenn die Erde reich nd ſchwarz iſt. 


Jetzt iſt die geeignete Zeit, Ameiſen— 
Wenn 


Dünn bewachſene Stellen des Ra— 
ſollten nicht umgegraben 


werden. Man beſäe ſie jetzt und der 


Samen wird ſich ſchon bei Eintritt 
man des 


Winterfroſtes entwickeln. Auch 


von dem nicht entwickelte Samen wird 
der größere Teil bis zum Frühling 


keimfähig verbleiben. Die kühle Herbſt 
iſt dem Keimen gewiſſer 
Samenarten günſtig. 

Epheupflanzen, die jetzt ausgeſetzt 


werden, faſſen gut Wurzel und werden 


ſich gut im Frühjahr entwickeln. Man 
ſetze ſie jedoch nicht zu dicht an die 
Wand und laſſe ein wenig Zwiſchen— 
zwiſchen ihnen und anderen 
Wenn der Epheu erſt ein— 
mal qut Wurzel gefaßt hat, wird er 
ſich ſelbſt an die Wand anklammern. 
Pflanzen in Schlafzimmern. 
Das in dem bekannten Gedichte 
„Der Blumen Rache“ verwertete 


Thema — der Duft der von ihr ge— 


pflückten Blumen tötet die jungfräu— 
liche Verwüſterin des Reiches Floras 
während des nächtlichen Schlummers 
— hat nur in der Phantaſie ſeine 
Berechtigung. In der Welt der Wirk— 
lichkeit darf das Fenſterbett jeder 
Schlafſtube nach Belieben mit Blu— 
men und Pflanzen beſtellt werden, 
ohne daß man von ihrem Dufte eine 
Schädigung der Geſundheit Schla— 
fender zu befürchten braucht, Grüne 
Pflanzen atmen während der Nacht 
allerdings Kohlenſäure aus, aber 
nicht mehr als während des Tages; 
tatſächlich atmet jede Pflanze als 
Grundbedingung ihres Lebens Koh— 


ſer. In dieſer Brühe, welche man gut lenſäure aus und Sauerſtoff ein. Die 


— 


Menge ausgeatmeter Kohlenſäure iſt 
jedoch verſchwindend gering, und es 


gewaſchen. Die Tücher, befon- iſt durch Erperimente nachgewieſen 


daß eine dicht mit lebenden 
Pflanzen beſetzte Fenſterbank weni 
ger Kohlenſäure abgibt als eine ein— 
Zwei oder 
drei Pflanzen würden daher die Luft 
im Schlafzimmer kaum in bemerkba— 
rer Weiſe beeinfluſſen können. Darf 
man daher Pflanzen im Schlafzim 
mer im Allgemeinen als unſchädlich 
gleichwohl 


Falle darf man eine nicht zu verachtende Gefahr, da, 
Sonne um ſie vor Froſt und ſtarker Kälte 
ch dicht und zu ſchützen, Hlofi 
Trocknen bleiben müſſen. Geſchloſſene Fenſter 


die Fenſter geſchloſſen 
aber verriegeln 
der friſchen Luft den Zutritt. Zwi— 
ſchen blühender Geſundheit und blü— 
henden Pflanzen ſollte daher auch 
dem begeiſtertſten Blumenliebhaber 
die Wahl nicht ſchwer werden. 

Linns iun. 
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mmer billiger als New Dort "BE 
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Zeihnet die Kriegsanleihe der <Zentralmädte ! 
Heutige Preije: billiger als New York 

H%ige Deutſche Kriegsanleihe mit Zinſengenug vom 6. Abril 1016. 
| dente — 3210.00 per Mt, 1000, worauf 5% Zinien ianfen. i 

Ablieferung Durch daB Wertpapierfontor der Dentiden Neichsbanf, 

514 %ige Dritte Deiterreihiice Ariensanleihe 

Ablieferung duch die K.R. Priv. Allgemeine Deſterreichiſche 

Bodenfreditanitalt, Wien. 

_6%ige Ungarijde Kriensanleihe 33.50 per 1000 Aromen, 

Ablieferung durch die Innariiche Randes-Zentralivartaiie, Bubapeit. 
neliefert, oder E£oitenfrei cin Rahr bei den Antionalbanfen in En- 

ropa verwaltet im Departement. 
Geldiendungen heute nadı Dentichland nn. Deiterreihlingarn unter Garantie yorto- 
frei in’s Haus geitellt: 
P 

100 Mark gegen 52 

Kommt, überzeugt Euch. Unſere Beamten jprehen dentih—oder ſchreibt au die 

2 

State Commercial and Savings Bank 

Inslushen: Säsil Montac ‚ Samötag bis 9 u ! 
Bürojtunden: — — ——2—— 2* Zee ⸗ ag bi dr | 


Sie find billig, ficher und hancenfrei. 
ze $204.75, sder mit Zinfengenuh ab 
| Berlin. 
|_5%4%ige Dr Bj 
1915, $150.00 per 1000 Sironen, 
mit Zinfengenuk ab 1. Now, 1915, 
Berfiherungs-Speien nah Amerika inbenrifien, bier foitenfrei auß- 
= — 
—100 Aronen gegen $15.25 
| — Zu 
1935 Milwaukee Avenue CHICAGO, Ill. 


4nof* 


Finanzielle, 


Erſparniſſe, 


in der „Firſt Zruft and 
Sapings Bant’ angelegt, find 
Durhaus Tiher und Zinfen 
Be. in der Höhe von 3 Prozent 
OR werden jährlih Darauf ge: 

zahlt. Schnelle und zuvor: 


Kriegsanleihe ‚fommende Bedienung umd 


hr Helft damit Eurem Baterlande und | 
madıt noch 25%, bis 35°, Brofit. | bequeme Lage mahen ein 


Anlage fidjer wie Gold. |stonto bei Diefer Bank zu‘ 
Geld le n Bun gen | einer wertvollen GErrungen: 


I 
| 
ihait. 
prompt und unter Garantie. 


K. W , K EM p F | James B. Forgan, Präsident 


Emile K, Bolsot, Vize-Präsident. 
Bankgeſchäft. ——— | 


Seit 22 Nahren im alten Blase. | re a 

120 Nord La3alle strasse un 
Sounntaas viien von 9 bis 1 | Monroe und Neberihuii | 
onov,fuiondi* | Denarborn St. $10,000,000 


Kinansiellen | 
Weihnachts 
Geldſendungen 


ollten bald erfolgen. 


Das beſte Geſchenk für Euer Vaterland 


> 


diterreichiiche umd 


ungariice, 


Deutſche, 


Kriegsanleihe 
Geldſen dungen 


brdern wir ſchnell und ſicher nach Deutfch- | 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter | 
voiliter Garantie, Billiger als irgendiwn! 


Nirgends 
Kommt und überzeugt End! 


07 iffsk t 4 r 

Zehiffsfarten re 

Erbſchaftsſachen, Vollmachten und J B——— 
Doknmente jeder Art RER 

werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. * 

yo 

J. V. ZINNER & CO. 

Gröste pentich-ungearifhe Agentur in Chicago, { 
619 W. North avenue, 

1400 W. 51. Str., Ede Loomis. 


Diten 8 Morgens bis 8 Abds, Sonntags 9—1. 
2701*2 


Die Aktien diefer Bank find Einentum | 
der Aktionäre der Firft National Bank of 
Ghicapo. 


tönnt Shr beffer bedient werben. | 


u 


SUR 


\ 


24 


—0 | 


Gelter vor oder am 10, eineß jeben 
Dionatı hinterlegt, ziehen Zinfen vom 
erſten desſelben Monais. 


— — 
egsplauderei vom Rhein, 

Die große Offenfive erfolglos. — Was ein lanca- 
bifher „Körnel“ erwazriet. — Der Kampf für 
Bibilifetion und Humanität. — Francis Der 
laifi über ben fommenden Krieg. — England 
der HOauptſchuldige — Die cenpgiltige Ab» 


Tchnung,. 
Sinzig, 1. Ott. 1915. 

Dir haben jhon erfahren, welches 
Jubelgeſchrei die deutſchfeindliche 
Preſſe in den Verejnigten Staaten, 
Kanada und den vielen anderen eng» 
liſchen überſeeiſchen Kolonien ange— 
ſtimmt hat über die „gewaltigen Siege“ 
der Engländer und Franzoſen über die 
deutſchen veere in Frantreich und in 
dem letten Stüdchen von Belgien, das 
unferen Feinden noch verblieben ift. 
Das war endlih mal eine Offenfive, 
bie fich fehen lafjen kann, von einer an 
manden Gtellen jechöfachen Weber- 
macht gegen unjere Schüßengräben in 
ber Champagne, bei Arras, Souhez 
und in Belgifh- Flandern. Am Geifte 
feben fich Engländer und Franzofen, 
weiße und farbige, jchon am Rhein, 
unjere Feltungen, Städt: und Dörfer 
in Trümmer verwandelt und bie deut- 
Ihen Barbaren, die dem allgemeinen 
Gemepel eı.:tonnen, it Stonzentra= 


rt A Are 


Church, 
den König 


Helden 

ermangelte nicht, Deutfchlanb zu be⸗ 
ſchimpfen und die Ytaliener zu beloben. 
„You are going to fight befide the 
folbierd of Belgium, France, Rujfia 
‚and England: in the common battle 
for the Lord, for humanity and for 
| cipiligation.“ 

| Nun will ih Sie auf ein Büchlein 
von höchſt bemerlensweriem Inhalt 
aufmerkſam machen, das von dem 
Franzoſen Francis Delaiſi verfaßt 
iſt, im Mai 1011 bereits in Paris er⸗ 
ſchien und ‚La guerre qui vient“ beti⸗ 
telt iſt. Es iſt jetzt in deutſcher Ue— 
berſetzung unter dem Titel „Der lom— 
mende Krieg“ in der Hofbuchdruckerei 
E. ©. Mitler & Sohn in Berlin zum 
Preife von nur 20 Pfennigen neu 
herausgegeben worden und mwirb all» 
gemein gelefen, wie eine Prophe- 
zeiung, fo erftaunlih ift die Sicher- 
beit, mit der der Verfaffer Greig- 
ıniffe, die inzwifchen eingetreten find, 
\vorausgejagt Hat, Die Einficht bed 
Verfaſſers in die ſich vorbereitende 
Weltlataſtrophe iſt ſo überraſchend, 
daß ſeine Schrift ein außerordentlich 
wichtiger Beitrag für die Beurtei— 


tionslaget getrieben, Männer, Frauen lung der wahren Kriegsurſachen iſt. 
und finder, wo jie zur Förderung det) Es würde zu weit führen, hier näher 
Zipilifation, der Menfchlichteit, Kultur auf den Inhalt der VBrofchiire einzu- 


nen. So war e3 in den Hauptquar= 
tieren unferer mit den rufjifchen Kul: 
turträgern verbündeien Feinde geplant, 
aber es ift anderö aelommen! lnfere | 
Heere find nicht zurüd, eiworfen und 
burhbrocdhen worden, aber mehr als’ 
130,000 Franzojen und 60,000 Eng») 
länder bededten teild ala Zote und‘ 
Derwundete. die Wahlftatt, aber au: 
viele Zarjende von ihnen haben den 
beutfchen Boden beiseten — ala Ge: 
fangene, barunter manche Generale, 
bie noch t.enige Tage vorher in Ar— 
meebefeblen die endgiltige Bejiegung | 
der deutfihen Barbaren aemweiljagt 
batten. Es war mieber einmal ein 
Tehlichlag, und Die noch im Gange be- 
findlihen und noch zu erwartenden | 
Angriffe ‚erden keinen beijeren Erfolg 
haben. Ich habe hier Verwundete ge- 
Iprocdhen, die aus Frankreich zurüd= | 
fehrten, blutig und beihmußt, und die 
aus der Champagne fommenden mit! 
dem dort heimiſchen Kalkſtaub bedeckt, 
die mir von ihren grauſigen Erlebniſ— 
ſen der verfloſſenen Schlachttage er⸗ 
zählten. „Es war, als ob die Hölle 
ihre Sch! .be geöffnet und un? mit 
einem Hagel von Geichofien überfhüt- | 
tet habe“, berichtete ein Unteroffizier, | 
„aber wir hielten Stand, troß ber gro- 
Ben Uebermadht, und hoch türmten Jidh | 
die Leichenhaufen der mit Wut käm⸗ 
pfenden Enaländer und Franzofen | 
bor unferer Front. Woran die Schwar: | 
zen, Inbier und andere farbige Hor- | 
den, bie „13 erfte8 Kanmenfutter ins| 
Teuer geichidt wurden.” 

Mir wiffen nur zu gut, mas auf| 
dem Spiele fteht. Wehe und, wenn 
der Tyeinb i: 
und wir nd auf Gnade und Ungnabe | 
ergeben müßten! Wir fernen die 
Pläne unjerer Feinde, und ein fanadi: | 
icher „KRörnel" bat noch vor einigen! 
Wochen den Gefühlen Ausbrud geges | 
ben, die „ed, was engliich ift, gegen | 
uns bejeelt. Zu lefen im „Evening | 
Telegram“ von Toronto, da® mir ein| 
in Niagara Fall mohnender alter 
Chicagoer Delannter, nebjt einer| 


‚Solde ihrer heimifhen Tyabrifanten, 


'zwifchen England und Deutfchland | 


ſiſche Minifter der Armeen, 
belt über eine Militärfonvention mit | TUT: 
| England. 


'ufmw. elendiglich zu Grunde gehen töns gehen; ich Seichränte mich daher da= 


rauf, einige befonders bemerfenämwer- 


‚te Stellen hervorzuheben, um dem Le= 


fer zu zeigen, daß Delaifi nicht ben 
Deutichen Kaifer, fondern den König 
Edward VII., Delcaffee, den berüch— 
tigten franzöfifhen Minifter des 
Aeußern und jene enalifchen unb 
franzöfiihen Politifer und Zeitungs 
fchreiber für den lommenden Welt: 
frieg verantwortlid macht, die im 


Finanz und SHandeläleute 
und noch ftehen. 

Es jei altenmäßig erwieſen, 
Delcaffe, diefer Heine Mann, 


ftanden 


ba | 


| 


teidigung“ entfeſſelt haben. 


es in Erinnerung ſein dürfte, 


nes Tages mit Volldampf nach Bliſ—⸗ 
fingen fahren, um Antwerpen zu be⸗ 
ſehen und zu gleicher Zeit die preußi⸗ 
ſchen Regimenter auf Antwerpen los⸗ 
ziehen. Am nächſten Tage läſe man 
dann in allen Zeitungen: „Die belgi— 
ſche Neutralität iſt verlegt! Die deut⸗ 
ſche Armee marſchirt auf Lille 
los!“ Der franzöſiſche Bauer und 
ſchlecht informirte Kleinbürger glaube 
dann, Frankreich ſei angegriffen, 
und man wird ſie in Viehwagen ſo— 
fort auf die belgiſchen Schlachtfelder 
ſenden. So wird durch dieRänke einer 
kleinen Gruppe von Geldmenſchen 
und Diplomaten ein großes Volk 
plötzlich in einen Krieg verwickelt, den 
es gar nicht gewollt hat.“ 

Es iſt faſt genau ſo gelommen, wie 
es der Franzoſe vorausgeſagt hat. 
Die Franzoſen haben ihre Knochen 
für Englands Intereſſen in Belgien 
und daheim, in der Türkei und jetzt 
auch in den Balkanſtaaten zu Markt 
getragen, irregeführt durch die eng⸗ 
liſchen und ihre eigenen gewiſſenloſen 
Staatsmänner, Geldmenſchen uſw., 
bie den Weltbrand durch die großen 
Worie „Ehre, Vaterland, Humani— 
tät, Gerechtigleit und nationale Ver— 
Wir er⸗ 
ſehen aus der kleinen SchriftDelaiſis, 
daß England für all das unſäg— 
liche Elend dieſes Krieges hauptſäch- 
lich die Verantwortung trägt, und 
daß wir nicht eher auf einen dauern⸗ 
den Frieden hoffen dürfen, bis die 
engliſche Lügenbrut gründlich gezüch⸗ 
tigt iſt. Das iſt die Meinung des ge⸗ 
ſammten Deutſchen Volkes und ſeiner 
Verbündeten. Auguſt Böcklin. 


— — — ——— — 


Für württembergifhhe Krieger. 


Schwabenverein veranitaltet Sammlung, | 
um ihnen WBeihnachtöneichenhe zu madıen. | 

Wie ben Lejern der „Abendpoft” in | 
wurde im! 


Uebereinftimmung mit dem englifchen | vorigen Jahr mit großem Erfolg und 


Kabinet unternommen habe, Deutic- | 
land einzufreifen. Seine Verbündeten | 


allgemeiner. Genugtung eine Samm- | 
lung von Liebesgaben für MWeihnad- | 


feien die Parifergeitungen: „Matin,“ | ten veranftaltet zu Gunften ber im | 


„zemps“, „Echo de Paris“ u. (u hin⸗ Felde 


ſtehenden württembergiſchen 


ler denen die Londoner „Times“, Krieger. 


„Daily Telegraph“ ſtänden, ſo daß 


Dieſes Jahr hat es nun der Schwa— 


man in Frantreich nichts anderes zu benverein unternommen, in ähnlicher 


hören bekomme, als was in England 
gemacht wird. „Ein furchtbarer Krieg 


| 
| 


Meije wieder der 
Krieger zu gebenten. 
Er erließ nämlich an die in Ehi- | 


mürttembergifchen | 


bereitet fich vor. Eruppi, der franzd- |Cago und ber lmgegend wohnhaften | 


Kommt fie zur 


Ebenen die Schädel einjchlagen 
bon Antwerpen zu jichern. 
find mir aber au fofort allen] 
Schreden einer Invaſion durch die 
Deutſchen ausgeſetzt.“ Von England 
beifjt e3 meiter: „Die®ngländer brau⸗ 
hen Truppen, um Belgien — nach ber 
Einkfreifung Deutfchlande — zu be- 


nicht genug baben, haben fie 


Unter:| __ .. ’ 
zeichnung, fo ergibt fich für ung die | „Nr lieben Yandsleutel 
Verpflichtung, uns auf den beigifchen |, 
zu); 
laffen, um den Londonern den Befik | beiligite Pflicht — dann iit es 
Damit!reht am Plaß, da mir Diefelben von | 


unfer Land eindränge)Teßen. Und ba die Engländer felber | Landitur 


verhan: | Württemberger den folgenden Auf- 


Chicago, November 1915. 


Wer hätte es vor einem Kahre nedadht, | 
a5 der furchibare Krieg jolange toben | 
vürde; umd wenn e3 damals umjere| 
beute exit | 


Neuem und doppelt durch Beweije unfe= | 
rer fejten Anhänglichkeit und treuinnigen | 
Teilnahme zu meiterem Ausharren und 
weiteren Heldentaten und zum Sieg er- 
mutigen und begeijtern! Nicht nur die 
ftehende Armee, fondern auc) opferfreu= 
— junge Kriegsfreiwillige in zartem 
Alter, Landwehrleute und ſelbſt der 
die | 





m, Gatten und Bäter, 


an) Schüber des heimatlichen essrdeg, jte alle! 


Frankreich gedacht. Wenn man ihnen, | fteben unter Waffen und Tämpfen in den | 


den Frangofen, mit Worten tie „na='| 
tionale Ehre,“ die „oberiten Snteref- 


entlegeniten Zeilen Europa’s mit uner= 
börter Hingabe, Aufopferung und T’odes- 


‚bderadhtung unter allerlei Entbehrungen, 


fen des Vaterlandes und der Zivilifa= | die ihnen die graufamiten Berhältnifje 


tion“ zu fommen bverjteht, werben fie) 
marjhiren. Und dann find es mir| 
rranzofen, die wir un? auf den bel- 


| storps“, ausgezeichnet! 


aufzivingen. Und iwie haben fich unfere 
Württemberger Sirieger, „Das Eiferne 
MWie haben ihre 


Regimenter gelitten! Mit ihrem Blut 


giſchen Schlachtfeldern Hinichlachten | haben fie die ruhmreichiten Vlätter in die | 


lafien müffen, aber diesmal 
„bour le roi de Pruffe“ (dv. 5. für) 


nicht | Schwäbifche Gejchichte —* 


eklebt! Begei⸗ 
ſterte Bewunderung aller deutſcherKkampf⸗ 


eben bi Gnaltieten Gefähwaber 5 
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mit vollen wendbaren 
Flues, Kaltluft Duct 
und dichten Türen — 
ſchwer vernickelte Be⸗ 
ſchlãge, großes Maga: 
zin, tiefer, fehe gros 
ber Feuertopf 11, dops 
velles Roft, 3 Größen 
—-ipeziell morgen: 


een 0 dd 
28. 75 





Kr, 14 
au 


ER: Meflers u. Gabel⸗ 
Hartholz Watch | Hüften, aus SHols, 
Mufivinder, | bat drei Abteilun« 


0c, —X gen, wert 34c 


IK, HU. 


seine = 


Formen | iu: 
Serben in ac 


flochtenen Stroh⸗Pa— 
pierlörben — 


5c, fpeziell 19c | 


wert 


| Bufammenlegbere Gar« 
dinenſtrecker, Größe 6 bei 
12 Sub, mit Mittelitans 


bölzerne 


Sammlung von fräftigen Leitauffäen | genofjen haben fie errungen und denStolz | 


Sicherheits:GeWwölbe | 


Landon GCadeli Nofe, Prälibent, | 
Zchn T. Emerb, Dizepräfident, | 
Gharled ©. Schid, Kaflirer. | 
Ditto G. NRoehling, Hillsla 
Glorene €, Stimming, 


u Sriens-Anleihe, 
Geldſendungen 


beſorat durch die 
beitt inte deutich-ungar: 
ritibe Ageniuriiaft 


Revesz & Szoeke, 
1445 Fullerton Ave. 


Täglich offen bis 9 Uhr und 
Sonutag den ganzen Tag. 


trer, | 
Silfstaffirer. || 
ehe Offen Samstags Abend von 6 bis 9. } 


) 
Dr 


10 Tage | 
Zinfen frei 


Sparfontos, an oder vor dem 
10. November eröffnet, zie— 
ben Binjfen bom 1. an. | 
Geldanlagen 


nd fiher —brinsen bis zu 6 Pro;. 


nb4dofonsi* 
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— Gut ı 
Set su‘ 


Vollch Whatebone 


Bähne 


e frei unterjunt, angezogen, gerei- 
Ale Urbeit für 10 Jahre garantirt. 
Teutih geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Iahre etabliert, 
408 S, Wabaih Ave., Sidiweitete M 
3 Ave. e W 
und Ban Buren Sit. - Stur 
Vorm. bis 9 Aben 


Sähn 
nigt. 


Iruit, Bonds nnd Örumdeigen- 
tum Snpothefen-Darlchen-Depts. 
r Sicherheits-Gewölbe, 
Et in,frfondi” Küften von $3.00 aufwärts jährlich. 
— — 1BGSeld zu verleihen auf, Chicago bebautes 
- 2 42 I © 
| 
Verkrümmungen des Körpers I F 
FE e dern und 
63 ermwactenen, werden mit unleren neueften | 
En Apparaten, welche alle anderen übertreffen | 
| und beim Tragen nicht au feben find, volle | 
A’ Ttändig gerade gemacht. | 
Wir baben das arökte orthope diſche Ge 
Inäft,. mit_ 28-jäbriger Erfahrung in 
Chicago. Bruchbänder, Leibbinden etc. 
su wYabrifpreifen. 


#8 Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 | North 5th Avenue, Ede Randolph St, 
Beichäft ofien von S—6 Uhr, Sonntags von 9—12. 


Abſolut neheitt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Martte. 


lungen. Keine F 


Fehlſchläge. 


ae. | 
83 


oo 


rundeigentum,. Sbpyotbelen zum Xerlauf. 
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en a — — — 
Nerbeileiden, Nheuma , Vergifiuns | Toma n’s | | 
Semitithing und Kuopf⸗-Fabril 


gen. Geſchwüre u. Anit merden 
8902 Broadway. Zelephbon: Graceland 9886. 


erüändiih und ebrenhaft Echandeit, 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
Roitbeitellungen prompt ausgeführt. 
bl Knöpfe, — 2 Fam 


39 ®. Adams Etr., Zimmer 60, 
t 
ge. Scallopping, flocher. 
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Zaufende von Het: 


An der ganzen Wel 
“erlauft. Die ichlinumiten Bälle ocean mu 
jendivelder Urfahe und aan gleich, wie lanne | 
Son beitehend. reies Tuch über Seilung bon 
theumatismus umd Sewan ER TER 


Such über $ 
iffe, 


. 
i 


Glark tr. and Mebiter Ave, Chicans. 
o122dofadi* 
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Krankheiten 


bes Dläuner, Srauenlci 


den, Wi 
zeus, Darın-, Leber, Blafen⸗ 


m 


Derier Blog. gegenüber der Fai 
Spredyttunden: 9 Uhr Morgs via 5 übe 
ab 12 Mittags. 


endd. Eonntags 10 b 


|Ballfpiel ergöken und körperlich tüch- | litärbiindnig” verwandeln. 


‚Erbe 


der Rebner dann: „ch hoffe, dak bie! 


‚wir für hundert Jahre nicht mehr von 


imafe the Kiel Canal neutral, deitron 


Zeitungen verfündet wurbe. Wie feine | 


und uns beichimpfend. Schmupbil- MA), fonbern für den König bon 
dern aus amerikaniſchen und kanadi— 
ſchen Zeitungen ſandte. Beſagter 
Körnel — er ift nur ein unechter und | franzöfifhe Soldat, ber 
feine? Zeichens PRolizeiidet von To— Deutichland kämpfen foll.” 
tonto — hielt, umgeben von anderen yann der 

Kameraden derjelben Talmigüte, gele- | gaifer Wilhelm II. und ben 
gentlic einer Ausftellung im der ger Englands auf die deutfche Entwid- 


land auf dem Freflland einen 
daten nötig; heutzutage ifl es ber 


Nachdem | 


der Württemberger in allen Teilen der | 


| England." — „Immer Hatte .‚Eng=|Exde erhöht. Cie fämpfen nicht nur für | 
Sol⸗ da „ton , € 
ITung umd das Anjehen der Deutichen im! 


| Ausland! — Und wie weni 
gegEeN | fie hier! 


a m 
ER 


aterland, fondern auch für die Stel: | 


g tun wir für 


Nun ſteht Weihnachten wieder vor der 


* 


Verfaſſer die Friedensliebe Tür, die paſſendſte Zeit, unſeren Landes— 
Neid brüdern 


Weihnachtsgrüße 
nachtsgaben zukommen zu 


und Meih- 
laiien, als 


— Beweis j inni Tei | 
nannten Stadt an die verfammelten | (ung auf dem Gebiet des Handels und| © eis umjerer berzinnigen Teilnahme 


Zaufenden glühender patrioten eine der Induftrie durch aktenmähige Be: | 
Unfprache, in welcher er zunäcdjit, zur | weisftüde feitgeftellt hat, zeigt er, daß 
Belämpfung bes jchändlid,en deutichen | Frankreich, von den Deutfchen be- 
Militarismus die allgemeine Wehr- jet, die Zeche zahlen müffe „So 
pflicht empfahl. „Man foll nicht nur |fieht das Rifito aud, dem mir un?) 
die binausjchiden, die aehen mwollen, |ausfehen, wenn wir bie „Entente cor= 
fondern alle, die heute noch Fich am |diale“ in ein höchft aefährliches „Mi- 
Deutſch⸗ 
land hat keinerlei Intereſſe uns anzu— 
greifen.“ 
Nachdem die 
liche Meinung 


Nur Männer 


hr feid freundlichſt eingeladen, Ox. Roß 
abſo lut loſtenloo zu lonfultiren wegen 2a» 
*"ranlheit oder Gchmäde. 
Seine ebrliden und gemiffen- 
haften Behandlungen haben 
dunberte neheilt. n ınedir 
atnifche® Fuftitut beftebet feit 
} abzen. 


tig find.” Dann rief der Körnel mit 
Donneritimme in die Verfammluna 
hinein: „Wenn Deutichhland Enaland 
ſchlüge, dann würde es zunächſt Ka— 
nada angreifen, weil lein Land der 
ſolche unbegrenzte Hilfsmittel 
aufzuweiſen hat.“....Weiter erklärte 


fogenannte 
gegen bie 


Vereinigten Staaten fih nicht am 
Krieg beteiligen; fie find uns mehr! 
von Nuten, wie es jebt ift, ala Liefe-| 
ranten von Ariegdmunition. Deutich- 
land muß fo zerfchmettert werben, daß 
ihm bebrobt werben fünnen. J would 
al fortreffei and munition factories 
and in every man place the Pruſſians 
in a pofition from mhich jhe never | 
could rife to threaten the peace of the 
world again.” | 

Der Kailer Wilhelm Kanal neutral, | 
d. 5. im Belige Englands, einjchließ- 
ih Hamburg, Bremen, Lübed und‘ 
anderen Geejtäbten, Antwerpen nicht 
zu bergefien, Zerjtörung unjerer Tre- 
tungen und Munitionsfabriten ufm., 
bas ift ja der Lieblingdplan ber Eng: 
länder, mie er fon oft von enalifchen 


m ” 
u urtütungen‘ 
n b 
wirt» 


danfbarer bei, bie 
Eu fagen iverben, ivie großen Nuten fie 


t baben. 
—** die an Terxvoſitat, allgemeiner 
Shwäde, Gedachtnißſchound leiben mur⸗ 
rif, fränfit, entmuttgt find, mit Schmerzen, 
Dein, —— — õffenen Wunden. 
aus hlag. Herzklopfen, Dagenleiden, 
beihwerden, Rbrumatiemis, Nieren-, Blai 
und Sarnfranfbeiten ober irgend einem ro» 
nifchen Webel behaftet find kommt nad bem 
2 der 018 sur Au’gabe mad, 
olde Xeiben zu ien. : 
Ser die Gefege ber Selundheit üdertreien 
bat uno das Ehrwinden feiner Strüfte fpfitt, 
folite nicht mühig aufeben, wie Nedensicaft 
ımd Ctärfe dahingehen. E$ Toltet = nidis, 
au erfahren, mas ebrli@eßehandlung Tür Euch 
zu tun bermag, fonmi nad ails 
etablirten mebiziniigenänftitut, ausfhließlid 
der Heilung bon Männ? mwibmet, Kommt 
und laßt re Gejunbbeit und Lebenstrati 
twieberherfiellen. Denn Unbere verfagt habeıt, 
tonmt, fcht De, Noß perſonlich und beſpe 
i$ und bvertraulid wit, ibuL 
dem ©p —— der ed ich 
fiet It dom Staate 

incis, alle Ara en zu behandeln, Dr. 

% annonairt, es gefichlid, gut uud 
ribtig ilt, den Leidenden zu fagen, two fie 
twirffame Hilfe erlangen lönnen. Kommt und 
laht Eu heilen wie hunderte andere Männer 
nritteift des fiheriten und erfolgreidhlien Be» 
bandlung&Cpftems, das die medizinifche 
Liſſenſchaft lennt. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monrse, Ghicags, Griliy Building. 
Ram den &lebator gr fünften Stodiwerf, 
preiitunden: Zäglih 9 bis 4; 2 


a6 
10 bis 1; Montag, MI und 
Samfiag indende, # bis 8, 


franzöfifchen Bundesbrüder fpricht der | 
Körnel Denifon nicht von den Deut-| 
fhen, fondern von den Preußen — 
Pruffiens —, die er fo zerjchmettern | 
will, dab fie niemal3 wmieber ben! 
Yrieden ber Welt bebrohen fönnen. | 
Norläufig müffen alle diefe wütenben | 
Teinde Deutfchlande, das England 
und feine Kolonien nie bebroht bat, 
ihm im Gegenteil bi3 zum Ausbrunh| 
des Krieges in unfeeliger Gutmütig- | 
feit al8 lieben Vettern Vertrauen ge- 
fhentt hat, no die Fauft im Sad 
machen und in den fauren Apfel bei⸗ 
ben, ben mir ihnen reichen werden, 
wenn bie große Abrechnung kommt. 
Auch ber Bürgermeifter non Torxonto. 


an ihrem Heldentum und al3 Zeichen un: 
ferer Dankfbarteit. 

_.„E it mun jeßt die Abficht des 
Schtwabenvereind, ähnlich wie im vorigen | 
Nahre alle hier und anderwärts3 in Ame- 
rifa wohnenden Würtiemberger zu erju: 
chen, zu einem Weihnacht3geichent für die | 
Würtiemberger Sirieger eine Liebesgabe | 
beizuiteuern und atwar fobiel mie jeder 
für diefen Amel erübrigen fan. Alle | 
Beiträge mülfen bon Herzen fommen! | 


Was jeder Einzelne gibt, wird nicht ber- 
| öffentlicht, dagegen wird eine Lijte aller | 


| 


I 


| bern 


‚deren Ausführung gefreut. 


i 
I 
I 


| 


I 


! 
I 
F 


| 


| 
| 
| 


chael D. Kiffane, Gefing, und Andere in 


öffent: | Geber, 
Deut: | 


deren twürttembergiiche Heimat | 
und amerifanijche Adreile enthaltend, zu- 
fammengeitellt. Der Geiamibetrag, der | 
auf dieje Weije erzielt wird, joll dann | 
fpäteiten® Ende diefe3 Monats an die fiö- | 
nigin von Württemberg geichidt werben | 
mit der Bitte, dafür wůnſchenswerte 
Weihnachtsgeſchenke zu kaufen und dieſe 
am Weihnachtstag an die mürttembergis | 
ichen Krieger zu berteilen, begleitet von 
einem geeigneten Weibnadhtöbrief und | 
der erwähnten Lijte der Geber. Derfelbe | 
Plan wurde vorige Weihnachten verfolgt | 
und hat nicht nur bei den Eoldaten, jon- 
n audı in gang Würtiembera, die | 
größte Genugtuung und Anerkennung 
gefunden, und nicht am wenigſten haben 
ſich die Geber ſelber über die Idee und 


Da die egit ſehr gemeſſen iſt. 
Sie jo gut und ſchicken Sie Ihren Beitrag 
ſofort an Wollenberger & Co., Deutſches 
Bankgeſchäft, 100 ©. La Salle Straße, 
Chicago. | 

„m Namen des Echtmabenvereins Ehi- 
cago, mit beutfchem Gruß, 

Der Ausfhup. 


— — — 


Iriſche Feier. 


Märtyrer von Mandeiter und John Mit- 
el follen neehrt werben. 


Die Verbündeten rifchen Vereine 
bon Chicago werden am Dienstag, dem 
23, November, Abends in der Or- 
hejterballe eine Feier abhalten, welche | 
dem Andenten der Märtyrer von Man: 
hefter, Allen, Larlin und D’Brien 
und von Yohn Mitchel gewidmet ift. 
Yeremiah U. D’Leary wird die Haupt- 
rede halten, und außerdem ift ein reich- 
haltiges mufifalifche® Programm auf: | 
gejtellt, bei welchem Letitia Gallagher, 
Sopran; 9. B. Pierce, Orgel; Yadı 
Le yebore, ein junger Golift des Bau 
liftenchors; Salvena Severa, Violine; 
Ihomad Mc&ranahan, Tenor; Miz| 


mitwirfen werben. Auch das Tänzer⸗ 
trio Ryan, MeNamara und Coleman 
wird auftreten. Der Eintritt koſtet 


0 Cents. 


Slunden 


8 u dh weizenmehl,] | 
neues Meb,, nad | 
ehter alter Newf | 

Kunden, Vorfer Art, 5 Biundf | 

ttellung von $1 oder Zeug: Sad 

mehr, iFleifch, Diehl,| | | 

} 


mit 


Butter ıumd Ge: 
fltaelfutter a u s— 
neue, das 


genommen, 5 
We 
Pfund 


das Pfund.. 
Tanadticher 2 
Fancdn Palifornia 


Sirup, y 
Soft Shell Deandeln, 
ı neue, das 


Fancn Kalifornia | 
Soft Shell Walnüffe, | 


Reiner | 
Sap 
Quart- 


Q 


Fanch 
Oliven, 8 Uns. 
Flaſche 

Long's verſchieden-⸗ 
artige Bräferven, reg. | 
35c Glas, 


‚Native Round Steaf, 
feine Stüde, 
Pfund 


leine | 


25 c | bart Hidorynüife, i 
f Bed | 


—— oder große, das 
Eurtis’ reife Kalt: | (15 Pfund) 
fornia Dliven, 26 Uns. | für 


Glas 9 c 


© Reines importirtes 

livendl, 

QDuart-Büchfe 93€ 
Fanın Native Bot 

Roaft, das 

Pfund 


l 
Milch, Danifh! 


Prize, die 
Bücie 9. 
Refugee 


Fancy } 
oder Wachd- 


Strina 
156 


bobnen, 
Büchfe 


} 

— Iinjere Minna befam von ihrem 
Schaß, der bei der Marine iit, fol- 
genden Brief: „Liebe Minna, heute 
war bier in Wilhelmshaven Somt- 
tag. Ich habe den ganzen Tag an dich 


an 
ih m 


| gedadyt, und e$ war jehr langweilig.“ | 


Verlorene Mannestraft—Etrictnren—Baricocele | 
— Bribatlfrantheiten— Blut » Vergiftung ſchnell 
und zu geringen Kolten, daucrnd gebeilt, 


Scien Sie nicht im Zweifel | 


befußen Cie mid wegen freier Koninitation | 
und ich werde Ibnen ofjen und ebrlih fagen, 
was ih für Cie tum Tann. Keine falihie Ber: | 
iprehungen. In meiner 23jährigen Erfahrung 
a!3 Epezialarzt babe ih taufende acheilt und 
viele von vorzeitiger EChwäche gerettet. Ach bes 
nuıge die neuejten GSerum=Bebandlungen. N 
habe die moderuften Apparate zur Diagnofe 
und Behandlung, 

» Züalih 9 Vorm. bi! 7 Uhr Abend2. 
+ Montags, Mittwoch3 und Freitags: | 
9 Borm. bis 6 Abends. Sonntag und feier: | 
tage: 9—11 Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB 


l 
Deutſcher Spezial.Arst, | 
36 Weit Nandolph Str., Ede N. Deorborn Str., | 


Zweiter Floor, i 
6no,fadido* 


Bidhtig für Männer. 


Denn Herzte oder Arzneien End mıht beifen, 
berfuht unfere erprobten Heilmittel, die leiten 
fediflagen, bei folgenden geheimen Aranls 
Jeiten: gormulare Nr. 1 u. 2 furizen die meirten | 
nod fo bartnädigen Yälle don gebeimen Stranl- | 
Heiten und Urinleiden, mie Katarıdb-Austwürle 
und Eak im Urin. Preis $1.00 bie Flaſche. — 
Doltor Tuckers Blut-Specific _ für _WBlutber- | 

iftung in allen Stadien. Preis $2.00 per | 
zof, DeBoid Baftilles Vigorateur | 


ü ücde, fl Nächte, Nerb 

nn 
en eiimiitat ab nur Bei und au baden. 
Behlkes Deutſche Wotheke, 


neue 
B 


Corn, die 
Buüchſe 


Fanch neue Shell-⸗ Erbfen, Buchſe. 


lina Head Reis 
fi 
I 


| ti von 9 6i8 9 


Peaches, fancy 
Kalifornia gelbe 
Glina, in didemf! 
Sirup, reauläre 25ch | 


25c| | 
! 


100 Pfund Sad 
gemifchtes Geflügel- 
futter oder 100 Bd. 
Sad feines Stüden- 
Makiaront, Eure 
Auswahl, der Sad, 


1.75 


5 Pfd. Büchfe fancy 
earofe Santa Klara 


Büchfe, nur 6 Büch 
ſen an jeden Kun— 
den, die 
Buchſe 


Monarch Tomaten, 
Waare, 


iichfe 
Fanch Ralifornia 


Fanch neue® Buder- 
lle Apricots, getrocdnete, 
| das Pfund 


Zatejide Sifted | Mir 
rüse Juni 15 | Fancy Ralifornia 
. C | entfernte Ro finen, 
12 Badete 
für 
Käse, importirter 
Schweizer, 
Biund 


5 Pfund fancy Karo» 
39e 


vengoldaubereitetes 


IT 


Kuchenmehl, reaul. 25c, 
drei BPadete 


Schinken, fanch 


Fancn New Dorfer 


Rahnıtäfe, 
Pfund 


Rheumatismus 


Ein Hausmittel von einem, der es hatte 
„sm Srüdiabe 1893 litt ich an Musfels und 
Gelent:Xheumatismus. Ich litt, wie nur die 
willen, die c8 baden, über dret Jahre, A 
probirte ein_ Mittel nah dem andern und 
Doltor auf Doltor, aber Linderung, die t 
erzielte, war nur zeitweilig. Schließlt 
fand I) ein Mittel, das mich völlig Beilte 
und habe feinen Rüsfall gebabt. Ich babe 
ed Vielen gegeben, die fchreflih aushlelten 
und fogar bettlägerig mit Rbeumatismus 
waren und e3 bewirlte in jedem Falle eine 
Heilung. Ih will, dab je Reidende an 
irgend einer Art von Rheumatismus bieje 
wunderbare Heillvaft berjuicht. Schi i 
Geld, nur Euren Namen und Abreffe und 
ih fdide e3 Toftenfrei. Nahdem Ihr e3 ber- 
fudt babt und e3 fih als das Langgeiucte 
zur Heilung Eure Rhenmatismus eriwtielen 
hat, fwict ben Preid, einen Dollar, eber 
beriteht iwobl, Ad toll Euer Geld nidt, au⸗ 
Ber Ihr Seid bölltg zufrieden. It das nicht 
anitändig? Weshald noch länger leiden 
wenn Euch politive Hilfe frei geboten wird? 
Schiebt es nicht auf. Schreibt heute. 

Mark H. Jackſon. 500 B Gurney Blds. 

Shraceufe, N. D. 


al12,26n09,23 


I Brud 


Rupture Hernia) 


fan in dielen iällen geheilt werden mit eine 
put paffenden Bruchband. Wir haben 1 
berihiedene Corten, ein gut Yallendrö für Je⸗ 


ben, itetS vorrätig, einfeitiges Stahldand $1. 
!p. auf, boppelte® $2.00 aufto 8* ne 


tritmpfe, Zeibbinden, Bandagen, Gerad 
e * miedrigften Fabrilpreiien, Erfahrene 


erren ı. Damen; offen 
der Sonntag von 9 Me 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
801 Milwaukee Avenne. Ede Ghiense Won 


gejet Die „Sountagpof, | 


fm, au, | 
Bandanijten für 





MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
20e ) Pot Neait, ein Stück Butter, 2 


Sceiben Grot, geitampfte Kartoffeln 
Dinner! 


Orange Pudding m. Erdbeeren Sauce 
) und eine Safie Kaffee. 
Strümpfe Ehwarze nabtisie Gaihmere- | Chiffon Broadcloth, Neiter, 
Strümpfe jür Damen, dops- 


an f e Broadeloth 50 Zoll breit, ſponged und 
eite Fer en und Beben, gerippter geſchrumpft, alle guten CShattirungen und 
Oberteil, 35c wert, fbeaiell, J— 15c 


3 er $1.50 wert — fpesiell, 

die ar 

"Männer-Strümpfe en en Corduroy Belveteen, — 7 
Iene nabtloje 


Strümpfe für Männer, Velveteen ' Soll br — in ſammtlichen 
‚doppelte graue Ferien nd ehen neuetten Shaitirungen, eine weiche 
IE Bee, Tpesiell, Bll.occossnncunccooe 10c Appretur, die NWard, zu 

Schwarze gerippte, 


— BT 2 Blankets Iu gran, lohiarbig od, weih, 
(Sinder-Strümpfe baummoll, nabtloie 


ſanch Rand, fichiwerer wolle⸗ 
vo $r d )e! 
Strümpfe für Kinder, doppelte 2* ae 89c 
Serfen und Zeben, Größen 6 bis 9, su. de 


HH0—5H 
Coats Für Kinder, von ausgezeichneter 


ner Nap, 
s1.55 


| Kiſſe Federkiſſen, mit Art Tiding 
Ueberzug, wit fanitären 29 

Qualität woll, Cbindilla, in c 

grau - marineblau, Gr Fu 81. 9 


Federn gefüllt, per Stüd 
J Beſt 
2 bi8 6 Jahre, fpeziell, zu. — Bezüge —** le 


von 
_ | uslin ge madt, große Auswahl bon Mus 
Swits für Domen nmd —** von den 95c und 2096 Corte, das 
gutem Boplin oder mollenen tr * 
mangiſh Serge gemacht. in Covpenhagen * 
Navy, braun o ‚gran, alie Tiſch· Damaſt 
bis x 42, ingewöhnlich gut 84 95 
Berte, ſpezie!l, Mittwoch, zu —2* ————*6 
Unterzeug — „200 en 
ur za boyer no 
ausgelänittcner Sale, dazıt saflende « 
a ne Stud ; 250 — 
Seiße ‚unten Suits für 
Union Suits für 


D utch⸗ 
Hals, 81.00 D 
Nachtkleider 


10, fveaiell zu 
Wollene Unterhemden und 
Unterzeug Hojen fürhänner, von au— 


ſtraliſcher Wolle, — ſpeziell 


Grẽ sen 
zscoAlppret 


R 1 
weine 


id, Zert 


Dlissununnnnnnunenne« 


Gerippte Nadıtlleider für 
Kinder, Alter 2 bis 


für 


ode 
ıd. drei B 
„Ari gebad. Soda 
Sraders oder Fei 


gen Bars, 23c 


Pfund für...., 
Sniders neuer 
wrosch Bor and 
Veans ‘ 
Büchſe für.. 2 
Friſch gemachter 
Hamburger 
Ztcat, Riund 10c 
seiner Sanitt e 


per 


nn 


und 


„Friie 


10% 
10% 
10% 


Ir4# ort 
Millwod 


“in. Bonrbon, in 
llamt auf Felse 
nr ‘ 1.3 mt 


Kennen 


64 Soll breit 
2 19c 
etten, groke Auswahl 83. 39 
Gingham bam, echtfarbig, dolle 
I veine 
ſiſche oder geblümte 
Shallies * 
Ghallies ter « vos - 50 3 1 
>c 
und Cateen #efter, alles gute 
2 en 
— u 
Union Suits baumwoll. * Zui 
$ Quai im. arteı Wenen Fal; 
ober grau, die $1.00 Qualit N * ae %i > 79c 
* * — 3 
Männer-Hemden eglioge - Demben 
un ver Id. 
2 — — 
Extra — — woltene 
Sweaters —— 
Coats caroni ode X Spag 
ne bei die 
beiten in der peziell, 
3000 Nards Swifts 
U zen Jars, 
Elirt3 paliend nie ſpez del, 
zoll breit, he: mildes 
Schattirungen, 
aemabiener 
Svareril 
Rabatt jeden Mittwoch im Bile PriNıd. St per nd.. 1: St 
Fen | Seife, 10 
ſter-,Rouleaur Stiice h 
ge afel- ‚Bier —— die Kite mit zwei 
Sampen und Nuppeln, * 
Bbhistehy volles 


— Reiuteincnes boblaeiäumtes 
‚ 84.50 3ert, Set. 
. Ging. 
Ztüde, Sc orte, Die 
r 1 
tie, Fabrifrefter,i5c iot., Pb, >c 
breit, echtiarb »c Corte, 
Schattirungen und „nängen, bocfeine mer» 
für Männer, in allen Größen, Gr x 
Slanell»- © 
zaü, 
Zanch menclirate Feine neue ‚fat. 
feinen PBercales gemacht 20 
50e Feiniter grannlirter { * 
H Mi © 10 rn 
ner, in grau ıı nd » Ma 
beiti, dr ‘ * 
Mt s1.50 230 
Suiting farbige inas, 54 Zoll breit, Vect 2 
al3 31.25 verlauft, fveziell, 9 Feine alte Ernte 
hochf 
preiur, $1 W 
td acröfieter Nog 
der-Ginrabinen Tip Gou irn ‚uses 2 Feiuite Gotenburg 
Ronleaurarbeit, 
Rabatt jeden 
id slaichen, m 
656 
Rabatt jeden Mittwoch an alten 
für 320: - 


Merceris ed Taicl »- ae 
vrach woll 
Tiſchtuch mit 12 dazu paſ⸗ 
tern 
Standard Scürzen 
anell nur Velour Flanell, 
Entw 
Baunwol. Challies f. Comior. 
Poplin — vanie —— Voplin⸗ 
Roxford jein — ceriged 2 Appretur, Auswahl, die 
Hemden Männer. „braun — beites „Yemilen Mehn — von 
inne 
— 
— weiber Ntopi le süsse we ethen le 
2 ver 2 
hs snsssenunennsenn ren 
2 Zücker;: 2 
* 5360 üchien 
jaroon !pestel ’ White Reartt 
Sweaters — ——— Sweater 
Siadt Radete fi 
reinwoltene ſchlicht · Griract Di 
ſponged geiz 45c Ww 
S Reinſeidener zantos staffee, rei 
Sammet FÜ 
ert, die. 
Frisch —— 
Spart 10% — 2 
Yard 
Rabait ieven Mittwod an re 43 
c 18c 
Mittwoch an clef 
triſchen Ga: Fixtures; auc 
a elle 
ı bou Standard immer 


0 
er 

Sandn erlszeug 
Habaıt ieden itwon an alien 


Auperlälfer Zahnarbeit 


LAlar. Gold⸗ 
fronen 


3.45 

Volle Blatten 

54.95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten 


Zahnärzte bei Wieboldis. | 


Doppelte „ES. & 9.” Stamps Vormittags mit allen Einfänfen, ans- 
ansgenommen mit Poit- und Telephon-Beitellungen. 


Hugengläfer 


Sinfen werben 
erite Sabre 
i BEN: 
ten 15 


— — „Da 


ve aarant irt, 
ur vollitän- 
* dig für 14lar. 
3. 8. Delta: na Linfer — zum 
und Nabfchen.—Dimor-Linfen, 90c Zaar 


Dr. HIRSCH und CROWN, 


Augen-Zpeziatiiten bei Wiebsldt3 


Nach dem 


Y y Sriedensichluf; 


E 


pird eine Fluth von herben Borwurfsbricien aus der 

alten Heimath eintreffen, weil man feine Verwandten 

während der fchiweren Striegsnoth in Stich gelaiien 

bat. — Holt das Veriäumte nach und jendet ihnen 
durch unjer Haus in Rotterdam, Holland, 


<t) Weihnantsliehespndete 


enthaltend Gervelativurit, Kaffee, Kakao, Echololade, 
Käſe, Ziwiebad, alles Prima- Qualität: 


ein 5 Pfund-Packet.... 82.80 
ein 10 Rinnd:Rafet . . . . 55.50 


yr J —— 
gür die Helden an der Kront: 
100 beite holländ. Gigarren 54.20 | Beitim- 
100 beite holländ. Gigaretten $1.85 | mungsort 

Gine weitere jinnreiche wid praktiſche Zuſam⸗ 
menſtellung, enthaltend Cervelatwurſt, fein gebrann— 
ter Kaffee, Kakao, Spargel, Erbſen, Kohl, Perlboh— 
nen,. Brechbohnen, Schnittbohnen, Kohl. Haushalt⸗ 
chololade, feinſte Speiſechokolade und Nüſſe. 

25 Alle Vreiſe fi 
Ein 25 Pfund-Packet ... 5313.50 4 feet Denim, 
Ein 13 Piund-Badet . .. 87.60 ) mungsort. 

Anfuınft an jede Rrivat- und Milttäradreiie in 
Deutichland und Deirerreih Ungarn garantirt, jonit 
Geld zurüderitattet. 


Man mache von dem anerfannt firheriien Wen 
Gebraud. Genaue Adreiienangabe des Abjend ers 
und Empfängers unbedingt erforderlich. Beſtellungen können perſönlich oder 
ſchriftlich unter Beifiigung von Money Order oder Check erfolgen. Es iſt höchſte 
Zeit für Weihnachtsbeſtellungen. Täglich laufen Nachbeſtellungen wegen be— 
reits erfolgter prompter Lieferungen ein. Preisliſte über Spezialpackete auf 


— 


| 


Preiſe 
ſind 


Alle 


frei 


ind 


| genraum gehabt, 
breite $ 


‚len. 
darunter mande 


| geitern 


— der „Abendpoit“.) 
Wiener Brief. 


Niedergang ded GBafthanfes in Wien. — wa 
Speifegettel, Celbfimord emes 


bie „Gleifama Rioganga”. — 
und andere ihöne Sadıen, 


über Umerila, — Ein italieni- 


| merung für 
| Pierdefalami 
| Frangz Klein 
ſcher Patriot im Ausland. — Rutfiiches. 
Wer da weiß, wie innig verwachſen 
das ganze Wiener Volksleben mit dem 
Gaſthausgewerbe der Stadt iſt, den 
wird die Kunde vom Niedergange des 
letzteren erſchreden. Das Wiener Gaſt⸗ 
haus nimmt eine Stelle für fi ein. 
Es iſt etwas anderes ala ein „Reftau- 
‚tant“ oder ein Speifehaus. E8 ver 


‚im Strudel der Großftabt. Es ift zu⸗ 
für viele Tauſende. Es liefert Speiſe 
|und Iranf, jamwohl, zu „zivilen“ 
| Preifen, aber es ift auch Mittelpuntt 


| des gejellfchaftlichen Lebens für den | 


‚gefammten Mittel: und aud den Ar— 
 beitsftand — für alle Kreife, die nicht 
den oberen Zehntaufend angehören. 
E83 liefert Zerftreuung, Mufil, Lieb- 
habertheater, — kurz alles, was über 
‚die Not der fchweren Zeit hinmweazu 
'täufchen vermag. Der Begriff „Gait 
haus“ dedt fich in feiner Weite mit 
dem amerifaniihen „Saloon" — «8 
ift etwas ganz Anderes. Aber, ivie ge- 
jagt, das Gafthaus ift eng verfnüpft 
mit dem Leben der mittleren und unte 
ren Stände. Und es tft im Nieber: | 
gange begriffen, im fchnellen Nieder: 
gange. Teilmeiie, vielleicht zum grö— 
\Beren Zeil, ift diefer furchtbare Krieg | 
daran fhuld. Hier eine Jlluftration. | 
Als ih nad Wien fam vor nunmehr | 
‚ziemlich drei Jahren, da machte ich! 
mich (meinem alten Brauche treu) 
unter fundiger Führung aud) mit den | 
ort3eigentümlicden Irint- und Eher: | 
ı hältnifien belannt und tam babei in 
manch —8 Kellergewölbe, 
manchen Ort von ſtarkem Lokalkolorit. 
Eins war in dem Stadieil Währing 
(Wien 1X), mit einem lauſchigen 
Garten und grünumſponnenen Lau— 
ben, Kellnerinnen in weißer Schürze 
und ſchlantem Wuchs, Prager Schin— 
ken und duftigem Schwarzbrot, gol— 
denem Wein von benachbartem Hügel, 
'Bilfner Urquell und einer Kleinen | 
Auswahl an einfachen, oder forgfältig 
|zubereiteten warmen Gerichten — Herz, | 
was mwillft du noch mehr? 

Der Eigentümer—eigentlih müßte | 
| man jagen der Iyrann — diejes alt: 
| bäterifchen Gaſthauſes bildete ſchon 


den vierten der Dynaſtie. Immer von 
WVater auf Sohn. Eine 


Goldgrub'n“ 
nannten die Stammaälte und bie 
|übrigen Leute ftets das Lofal, Haus 
und Grumd fuldenfrei. Der jegige 
ıBejiger aber Junggefelle, 


des Hageitolzen. Er war feiit, Tächelte 
jtets jelbftbewußt und mit ebler Ge- 
(laffenheit. Was tonnien ihm 
| Schidjal und Menden anbaben? 
Denn immer war’3 bei ihm, drinnen 
in den niebrigen Räumen, io’3 fo 
(Thon aus der Küche bduftete, und 
draußen im Garten unter den fchatti 
gen Kaftanienbäumen und bem blü- 
hendenFlieder gedrängt voll, Wochen-, 
Sonn⸗ und Feiertage. Und wohlfeil 
war's bei ihm und fräftige Haus- 
mannäfoft gab’3, und Bedienung war 
gut. Alsdann — was fonnte dem 
Wirte wundermild paſſiren? 
Aber da kam der Krieg 
knockte“ 
a coded hat”, Muiterungen, Einbe 
rufungen, Einrüden, 
— jo ging’s Wodhe um Woche, Wo 
früher die Stammgäfte kaum Elbo- 
da FHafften 
Liiden an den Tiihen. An’s 
'Tseld rücdten fie, einer nad) dem an— 
deren. Muh die „älteren 
gänge”, die trinkfreudigen 
föpfe, blieben mehr und mehr 
Sie fonnten das Sineipen, das 
„Nachtmahlen“ nicht mehr „affor— 
den“; denn der Verdienſt hörte auf 
und die Preiſe ſtiegen, ſtiegen, ſtie— 
gen, während die Qualität gerade 
das Gegenteil tat. Dem Wirte 
graufet’s, er reitet geichwind — und 
natürlich in's Verderben. Neulich) 
fand man ihn erhängt an ſeinem eige— 
nen Bettpfoſten auf. Es war ihm 
zu einſam geworden. Einer von vie— 
Reihenweiſe ſind Gaſthäuſer, 
altrenomirte, aus 
dem Buche der Lebenden geſtrichen 
worden während der letzten zwölf 
Monate. Und dies trotz horrender 
Preiſe. Ich habe hier einen Speiſe— 
zettel vom letzten Dezember. Er 
ſtammt aus einer Speiſewirtſchaft 
mittlerer Güte und Vreislage, die ich 
wieder einmal aufgeſucht d 
babe. Des Kontraſtes halber habe 
ih den geſtrigen Speiſezettel nebſt 


Kahl⸗ 


dem vom letzten Dezember (alſo nur 


doch nicht 
ganz nach der landläufigen Auffaſſung 


auch 


md | 
alle dieje Herrlichkeit „into | 


Wegmaſchiren 


jetzt 


aus, | 


ö 
* * 


RD snicage, — ven — 


ER 


FE 
- 


ee bor dem Krieg. Dod) jei jetzt iſt 
es ein blühender Geſchäftszweig ge— 
worden. Pferdeſalami, Pferdedürr⸗ 


wurſt, Pferdekarree, Pferderump⸗ 


da, maſſenhaft, und koſtet von K. 2.40 
— bis 3.80 das Silo 


Br 


K * 


Einen der gemäßigſten und ſach 
verſtändigſten Aufſätze über die jetzi— 
gen Beziehungen dieſer Monarchie 
(und teilweiſe auch Deutſchlands) und 
der Ver. Staaten hat das bekannte 
öſterr Herrenhausmitglied Dr 
Franz Klein, der ehemals Juſtiz 
miniſter war, geſchrieben und in der 
hieſigen N. Fr. Preſſe veröffentlicht. 


Geſichtsbpunkt drüben zu 
wirkt der Artikel in ſeinen 
gerade deshalb umſo 


verſtehen, 
Schlüſſen 
vernichtender. 
Der Verfaſſer weiſt für Jeden, der 
nicht blind voreingenommen iſt, fol— 
gendes nach: Daß die leitenden Re— 
gierungsmänner Waſhingtons ſowohl 
wie der tonangebende Teil der ameri⸗ 
taniſchen öffentlichen Meinung von 
Anbeginn des Krieges die Kriegfüh 
renden mit verſchiedenem Maße ge— 
meſſen haben England und 
Frankreich als zu jeder Rückſicht— 
nahme berechtigte „Herrenvölker“ 
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland 
als „retrograde Nationen“, als „Ma— 
ſchinen des Militarismus“, deren 

Zertrümmerung zum Heile der Zivi⸗ 
|lifation und des Fortichritts nötig | 
jfei: Rubland als Land und Volk von 
großer Zukunft, obwohl jegt nody im | 
| „Dunfel“, immerhin 
licher Helfershelfer 
mächte“. 

Dann weiſt er nach, wie Herr Wil— 
ſon ſeine eigenen Worte und Werke 
„geſchluckt“ hat. 
gegenüber 
aus dem Gebiet der Ver. Staaten als 
„mit waährer Neutralität“ 
verpönt hat; 
jetzigen Krieges allmählig 
für Puntt nicht nur Den obigen, 
ſondern auch jeden anderen Stand: 


der 
! 


NRubia im Ton und fichtlich beitrebt, 


‚mal ein zweites (oft das einzige) Heim |Aınerifa geredt zu werden und den | 


als verdienit- | 
Kultur⸗ 


Wie er früher Mexiko 
die Einfuhr von Waffen 


unvereinbar | 
wie er aber im Laufe des | 
Punkt 


Zimers“. — Fieiſchloſe Tage. — he en |fteaf, Pferdeſchmalz — es iſt alles | 
* En 4. ..-.. | 
| a ⁊ 
£ I 
D j * | 3 
= —— ——— — 
la — 


bindet und verförpert alles Erbdentliche 


20 wertvolle Preise 


Preis 500 —88:Noten Spieler-Piano . 
2. Preis —Echter Diamant Ring 
3. Preis — Armband-Uhr für Dame 
4. Preis — Damen- oder Herren-Uhr 
5. Preis— Pedmobile . 
6. Preis— Silber:Set, 26 
Bier andere Breiie— Edıte 
10 andere Breiie— D 


Frei 
Frei 
Frei 
Frei 
Frei 
Frei 


Frei 
Frei 


Rütlel 


srei—4. Preis — Gold— 
gefüllte Tamen- oder Her: 
ren-Uhr. 


| + > 


Stücke 
Diamant-Ringe 
amen- und Herren-Uhren 


Löſt das große 26 He 
und 
ſichert 
Euch 
einen 
dieler 


+ 


+ 


+ 
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|punft wahrer Neutralität aufgegeben! 


hat; wie er jet jchon Dinge, die er in 
den Anfangsſtadien des Rieſenkrieges 
| mit iharfen Worten gegeihelt und als 
unneutral hingeſtellt hat, nicht allein 
zuläßt, fondern jogar begünitigt; wie 
er Stüd für Stüd alle feine früheren 
Argumente zu vergefien jcheint und 
zum ausgeiprochenen Parteimann der 
 Ententemädhte geworben iit alles, 
ohne auch nur ein einziges Mal den 
Verjuch zu machen, mit dem ihm ver: 
faffungsmäßig beigeorbneten Körper, 
dem Stonareh, jich vorher zu beraten 
und diefem den ihm gebührenden An- 


teil an der Verantwortung für eine fo 
|einfeitige und für alle Zulunft jchwer= | 
Der 
|Munitionsjchadher ganz befonders wird | 
mwabrer | 
Meutralität gänzlich unvereinbar nad): | 
zwar aus dem Xrt.! 


wiegende PBolitit zuzubilligen. 


\ald mit dem Grundprinzip 
gewieſen, und 
XIII der Haager Konvention, dem 
felben, auf den fi Herr Wilion in 
feiner fpöttiichen Antwort auf die Be- 
ſchwerde Deiterreich-Iingarns berufen 
bat. 
liiche Anleihe in Amerita wird 
völferrechtswidrig aebrandmarft. De 
Artikel ift ein alänzendes Stüd geifti 
ger Arbeit — überzeugend und völlig 
„fair”. 


als 
Der 


* = 


Ein Wiener Strafenbild. — Mit 
einer Dreborgel fchmer beladen hum 
pelt ein tleiner jchwarzbärtiger, braun 
häutiger Mann, ein Arüppel mit nur 
einem Bein, in einen Durchgang an 
ber Lerchenfelder Straße. Gleich dar: 


Nabr lauf —* die wehmütige Melodie: 


„O ſteig' herab, Madonna Tereſa, 

Sieh', wie ſchön iſt die Nacht —“ 

Der kleine Mann trägt Meſſing 
ohrringe 
macher. Er nährt ſich nur mit der 
hingeſtreckten Mütze: „Arma Vater 
landsverthei Diga bitta, lieba Loiti, 
um Almoſen — Die Sache in 
tereſſirt mich. Nach und nach, indem 
ich meine paar Brocken Italieniſch an 
ſtreuge, erfahre ich: Der Krüppel iſt 
tatfächlich ein Jtaliener, er hat bis vor 
drei Monaten am Iſonzo geſtanden, 
um die Zebefcht zu befämpfen; er 
felbit iit aus Bologna, Fremdenführer 
feines Zeichens, mit Weib und Fin- 
dern; eine öfterreichifehe Granate tötete 
alles in feinem Schüßengraben und 
riß ihm ein Bein ab. Dann kam er 
in's Spital, bei der Entlaſſung er 
hielt er eine Ktrücke, ſpäter von dem 
Stadtrat von Bologna eine Drehorgel, 
durfie ſpielen und betteln, wo er Luſt 
hatte. Leider ließen ihn ſeine Lands 
leute faſt verhungern. So empfing er, 


Und. die jegige franzöſiſch-eng⸗ 


— augenjcheinlich ein Kapel: | 


Frei — Griter Preis 
5500.00 88-Noten Spieler⸗Piano 


Anweiſung 


Man 


Preis — Echter 
Dimantring 


- 


nehme irgend 
eine Zahl von I bis 14 
einichliehlih und arran- 
gire cine Zahl in jedes 
der Herzen io, dak wenn 
horizontal au 
zuſammen ge— 


oder 
ſentt echt 
zählt, das 
it, Seine Aummer 
zweimal 
Bc- 
einen 


of 
26 


Ergebniß 


darf viter als 
gebrandit werden. 


unut dies oder 


ertra Bogen Papier. 


| Frei Dritter Preis — 
Armbanduhr für Damen 


— — Wie die Preiſe zu— 
X erkannt werden. 
Inſtruktion für 
die ridjtige oder 
die nächſtrichtige 
Löſung. 


Sie gewann ein $500 Spieler-Piano 
Frau Mary Daviſon von 850 Grace Straße, Chicago, gewann ein 
prachtvolies neues 88⸗Noten Spieler Piano durch Löſung des Rätſels in 
unſerem leßten Konteſt., überreicht von der Stepyhen M. Meyers Piano Co. 


Sechſter Preis 
Silber-Set von 26 Stücken 


Frei — 


dachdem die 
ten die ſten 5 der 
gen oder Gutſcheine für 
zehn Gutſcheine für s110 
orten, erbalten Guticheitte 


20 obigen Preife in der angegebenen Neihbeniol ge berterlt find, erbal» 
richtigen Völung am nädhiten, on nden Antworten Anweiſun— 
s135, die näditen fünf Sutiheine für $125 und Die nächſten 
und alle Verſonen, die das Große 2 Herz Rätſel beant 
ſür wenigſtens 525. und Wahl von Damen Bar Pin, Bro» 
ſche kat ijchetie Inöpfe oder —— 

Die Gutſcheine ſind nur giltig als eilzahlung auf ein neues PBiaı Sollte mehr 
nis eine torzelte »ölnung eintreffen, oder zwei oder mehr aleihnade sur Wan wird dem⸗ 
jenigen der Kreis zugeſprochen, der ſeine oder ihre Löfung in gefälligſter Form zum 
Ausdrud bringt und vom ‚srönten Nert vom Standpunft des Anzeigens aus ( elite 

er in bei Janilic it fich Deteilige n. Alle Veiverber werden brieflich be 
al imien mi ifern ı schn Zaaeı nad Schluß des 
1, Nur geben die Serlicherung, da; jede der an dieſem Komt 
n Gelegenbeiten bat, einen der gröften Kreiie zw gewinnen, 
orten, fondern fhidt Eure Löfung ein. 
Die Nichhter find drei Vertreter von Ghicagoer Zeitungen, 
Ihre Entiheidung ift endailtig, 


Konteit ichlieht Mittwoch, den 17. Schreibt an die Vertreter der Fabrifanten, 


STEPHEN M. MEYERS PIANO COMPANY ®:;. 
59 Ost Van Buren Str., zweiter Fioor, zwischen Wabash und Michigan Äve, i 
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Patrioten, nicht VBerbürgen fanır ih mid nicht Fir 
obige Geichichte. Dagegen ann ich 

dies für Folger ides, weil ich's ſelbſt 
geſehen: In Hotels, Trinkräumen 
- wahricbeintich auch im unzähligen 


* * 


Nach einer amtlichen 
Aufftelluna haben bie 
Heere Deutichlands und 
Ungarns bis zum 1. 


ſtatiſtiſchen 
verbündeten 
Seiterteich 


S, 35,000 


gegen geringe Gebühr, einen amt- 


Dftober im Dften | Britiid bomes — hängt ein pop 


Zufriedene Knien 


Anfrage. zehn Monate zurück) Topirt, Die 


libden aefälfhten Aus-an ruſſiſchem Gebiet beſetzt 310,405 
Sauptwboſten lauten wie folgt: 


Mit dem kam er über 


läres Bild. Es ſtellt die verewigte 


Quadratkilometer. Hiervon entfallen Be 


International Import & Export Commission Syndicate, 
2-4 Stone Str., New York City. 
Merhant Building. QTelepbon: VBroad 1159, 


Bo: dem Bundesgeridt. 


Wirte erflären Sonntaniverre in 
Klane für verfaſſungswidrig. 
Nachdem Richter Windes unlänait 
sin Geluh von Schantwirteit, ihnen 
den Berfauf von Zigarren und nicht- 
slfoholifchen Getränken an den Sonn: 
tagen zu geitatten, abaefchlagen hatte, 
Haben geftern die Wirte sohn Mes: | 
Zauahlin, 3. Burke, John Seymour, 
R. 9. Verhoven, \. 9. Tillman, 3. 
Lenin und 18 andere im Bundesgericht 
eine Klageſchrift eingereicht, in welcher 
ſie den Erlaß 
an den Mayor und den Polizeichef 
derlangen. Es ſoll dieſen unterſagt 
werden, die Kläger an Sonntagen am 
Verkauf alkoholfreier Getränke 


einer 


eines Ginbaltäbefehlz | 


und | 
von Zigarren durch Verhaftung, Ent: ! 


nob7,D,11,13, 11 


Stantögeieh, 
Verordnung, 
iperre fußt, 
ungerecht jeien, 


auf denen die Sonntag= 


da fie die Kläger an 
der Ausübung verfaſſungsmäßiger 
Rechte hinderten. Mehr als 
Händlern würde der Verkauf von Mi— 
neralwaſſer uſw. 
laubt, ſie würden daher vor den Wir— 
ten bevorzagt. 
hßen Schaden hingewieſen, 
Wirte infolge der Sonntagſperre er— 
leiden. 

Die Klage wurde vom Anwalt W. 
G. Anderfon eingereicht, Richter Car: | 
penter wird fih damit befaffen. 


————— 


— lVebertrumpfit. — „Denfen Sie| 


wie auch bie Htädtifehe! 


verfaffungamwidrig und | “cndenor 


1000 | 
an Sonntagen er=! 


E3 mwirb auf ben gro=| 
den die] 


landspaß. 
die Schweiz nach Oeſterreich. 
| fignore, 
fagte er, und fchließlich nach Wien, imo 
man ihm mehr Almofen gibt, als im 
feiner eigenen Vaterſtadt. Alle Ein- 
zelheiten biefer Gefchichte erzählte mir mal fo arof 
Luigi (fo bieß der arme Teufel), und 
fie fcheint zu ftimmen. Ein glänzen: 
de3 Loos für einen italienijchen 


Legion 

Dezbr. Heute 

Ntronen Stron, 
1.00 | 


1,70 


Oh 


nn 


40,640; 
48,529; 


Nindfleiih mit Beilage 
Ein Biertel Gans „.unnnrense 
Ein Biertel Ente ... 2.30 
Rebichlänel . . ‚1.2 4.10 
Dirkaf tier n 1.20 


0 


Wo 


um Tarnopol 
Händen, 


ter. 


an 


Und alles andere im ſelben Ver volterung 


bältnif, —— Steigerung von 100 bis $ Heiher Tee vertreibt Gr: 


200, 300, jelbit 400 Prozent. Kann $ 9 
man fi) da wundern, dab jelbit die —— > fenen Genera 
|treneiten Stammagäite II fältungen verjudt dies & 3 lausfohn, 
Solche etwa wie der edle Kreis der ins Jnuere 
„Gleiſama Niaganga“ — ein Kreis Holt ein kleines Pachet von „Ham⸗ 
harmoniſcher Seelen, der ſich nicht burger Breaſt Tea“, oder wie wir 
etwa aus indiſchen oder dyinefifchen | Deutfche fagen, „Hamburger Brufttee“, 
'Yuddhiiten zufamımenfegt, fondern ‚von Eurer Apothefe. Nehmt einen | 
der nur gewilfermahen das fchöne | Teelöffel von dem Zee, gießt eine Taffe | or zählt der 
|Metto verkörpert: Gleich find wir |voll tochendes Wafler darauf, fiebt ihn Wahre“ 
inie gegangen! Alle, alle bleiben fie | und — eine Zafle zu irgend einer | ortänt aus 
aus, teils frei-, teild unfremmillig. | Zeit. 63 ift die mirffamite Weile, 
Und Tauiende der chemals jo Initi- |eine Erfältung zu vertreiben und 


00 


onen. 
* 


In einem 


auf Ruſſiſch-Polen 127,318; im Gou= 
molto buono paefe, queito“,| vernement Grobno 
Kurland, 


bedeutet ein Gebiet, das nahezu vier=| 

[eterem ift nur noch ein Kleiner 
taum 
Zu normalen 
beſehzte ruſſiſche 
von 
(dreimal mehr als Galizien), 
Koſaken haben auf Befehl des verfloſ— 
einige ! 


| Bleiben aber noch immer 


Anekdote: 


Zaren klägliches Hilfegeſchrei. 
findet den Herrſcher aller 


Königin Victoria vor, wie ſie einem 
kohlenſchwarzen Zeitgenoſſen aus 
Kowno, Zentralafrika eine große Bibel über— 
Wilna, reicht. Der Neger grüßt auf dem 

Dies Bilde. Darunter ſteht: This is the 
Secret of England's Greatneß. 
Ganz richtig übrigens: Buſineß 
uſual. 


38669; 
27,286; 
[bynien, 27,963. 
Bon! 
Bipfel! 
berum in mostomwitiichen 
1500 Quabdratfilome- 
Seiten birgt dies 
Zerritorium eine de 
etwa 25 Millionen 
aber die 


ilt, ala Galizien. as 


1 > — M n * * 
Wolf von Schierbrand. 


Männer 


Nitolaus Nito— 
> Millionen Wiervon | 
bon Aufland getrieben. | 


liſſimus, 


handelt wurden, 


kommt zu mir. 


Iqh behandle mit Erfolg und geringen 


Männern wie: 
Blntvergiftung, NArambpiaberbrudi, vdrocele, 
Beſchwerden, Kraftverluſt, —— 7 Mate, 
Rüdenihmerzen, Sämorrhoi ben 
nub alle privaten Krankheiten. 
SH berivende die n⸗ueſten Methoden wie: Brot. 
Irih3 606. und 914, NeosCalvdarfan, Gonorchea 
Baccine und Nheumatic sshhlacogen, _wodurd 
politide Nefultate erzielt werden ohne Eu) vom 
der Arteit abzuhalten. 
Aufſchub iſt geſahrlich. 
Schiebt es nicht auf. — heute ver, 
Koniultation in frei. 


* * | 
Wiener Schwanftheater | 
Eine folgende und |y 
Eines Nachts | 
Schlafzimmer des 
Man! 
Reußen in 


dem 


Veſonders ſolche, die anderswo ohne Erfolg be⸗ 


Koſten 
20 Milli⸗ | alle privaten und droniihen Kraniheiten bon | 


Bilden genügenden 
forgfältige u. mijfenichafiliche Arbeit. 


Unfere großen u. Sunlans volllom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und brompie Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Beweis 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


der. 


801 803 
MiLWAurEE. AVE 
COR. CHICAGO AYR: 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
is 


— 


Bringt den Namen und Nummer Eures Diens. 
Wir Daben für jeden Dien 


Ofen Teile. 


| H. MARGOLIS 


2. ne nur, mein Srig bat neulich ein Gedicht gen Zehbrüder liegen aud) jhon ein- Grippe zu heilen, denn die Poren iver- Angſtſchweiß gebadet; 
— der Lizens uſw. gemacht und für jedes Wort eine geſcharrt oben im Schnee der Karpa— dadurch geöffnet = berinindern | mas, ' 
er. Mark bekommen.” — „Was will das ‚then oder im Schlamm und Sumpf die Zufammenziehung. Befördert auch) | zjir „Was iit los, M “ ; 
„as ! | zas s, Majeſtät?“ erzählt Spezialist. 
Die Begründung der Klage it im|jagen! Mein Sohn hat einem Tele- ‚Rußlands umd Polens. Was Tann den Stublgang und befeitigt jo eine yor Zar ihaudernd, er habe eben |, 492 &üh = Straße, Ghicane -— 


Wefentlichen dieſelbe, wie die des an phonfräulein nur ein Ertält ſ t. ee ber 

grobes Wort|der Wirt au tun bei den jegigen, | Ertältung fofor ‚einen jchredlichen: Traum gehabt Siegel, C & © 

Richter Windes gerichteien. Gejuch. | gejagt, das eine Wort bat. amansig immer teigenden Preifen? Die| Er ift wohlfeil und voll & zgenü ae, Toben. & Ge. u 
ig nod) jteig: Preif ft wohlfi ftändig vege- [er jah fi als einen einer eigenen | „egighhanten: Zaalio 9 Ihe dor, DIR 8 Mt ‚Pefetdie,,Sonnlagpof“ 


Die Kläger behaupten, da fomohl das | Mark gefojtet,“ Bi ei gab's freilich auch tabiliich. alfo unichäblich. Untertanen. Monniges aue 10 Marm. Ha on 


| 697 MilwaukszeAvse. 


Benenüder Yuron Eir, 
Celen reyarinn — Defen nidelyfaitirt. 


x alle Defen. —Dlien Abds. * 
| Wafferivont für alle Deſe Sifepdidofons 


ditto in Paja- , 


zu verhin- Auf das ruffiihe Aequivalent | 


Dr. Burgess, 





